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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Der Brennpunkt der Woche, 


die geſtern begonnen, liegt in Deutſchlands Nord- 
mark. 

Binnen wenig Tagen wird der Kaiſer mit den 
Bundesfürften und dem Reichstage den Schluß 
ſtein zu der ſtolzen Waſſerſtreme legen, die im 
deutſchen Gebiete die deutſchen Meere verbindet. 
Die internationale Bedeutung des Nord- Oſtſee⸗ 
Kanals machen Schiffe anderer Nationen kenntlich, 
indem ſie die Bauherren auf der Eröffnungsfahrt 
begleiten und an einem von feltenem Glanz um- 
gebenen Zefte Theil nehmen. Die Fremden, in 
die Feimath znrückgekehrt, werden Zeugniß ab- 
legen von deutſcher That- und Geiſteskraft, die 
ſich ein mächtiges Werkzeug geſchaffen zum Schutze 
gegen den küſtenbedrohenden Zeind und zur 
Förderung des friedlichen Derkehrs. 

Für uns Deutihe erſchöpft ſich der unermeßliche 
Werth des ſchönen Gelingens aber nicht in dem 
militäriihen und wirthſchaftlichen Nutzen des 
neuen Weges, uns beherrſcht die Genugthuung 
darüber, daß fünfundzwanzig Jahre — eine kurze 
Spanne Zeit — nach der Einigung Deutſchlands 
vollendet werden konnte, was in dieſem Umfange 
vier Jahrhunderte vergeblich angeſtrebt worden 
war, vergeblich, obwohl Deutſchland Menihen- 
alter hindurch in der Fanſa eine weithin 
herrſchende wirthſchaftliche Nacht beſeſſen hatte. 
Der unübertrofſenen Tüchtigneit und dem Wage- 
muth der jeefahrenden Kaufleute fehlte die 
Stütze einer geſammelten nationalen Kraft, 
ſpätere Pläne, eine dauernde Verbindung 
wiſchen Nordſee und Dftfee herzuſtalen, ſahen 
hie) von noch geringeren ſtaatlichen Mitteln 
unterſtützt oder bezwechten gar, wie der 
Crommells, die Errichtung einer wirthſchaft⸗ 
lichen Fremdherrſchaft in unſerem Aüflengebiet, 
o daß ihr Fehlihlagen als ein Glück zu preiſen 
fl. Daß der Nord-Oſtſee-⸗Kanal gebaut, von 


Deutſchen zum Bortheile Deutſchlands gebaut 


werden konnte, verdanken wir dem politiſchen 
Zuſammenſchluß. Mit der nationalen Sehnſucht 


nach Wiederherſtellung eines deutſchen Vaterlandes 


war der Drang nach Wiedergewinnung Schles⸗ 
wig-Holſteins untrennbar verſchmolzen, der Ein- 
heitstraum machte das meerumſchlungene Land 
den Kerzen des Volkes theuer, und die erſte 
Einigungsthat war die Zurücerwerbung der die 
deutſchen Meere trennenden Nordmark, des 
Schauplatzes der nun beendeten Arbeit. 

Als nach Erlangung dieſes Beſitzes das Andere 
gethan, die Grenzen geſchützt, die gemeinſamen 
deuiſchen Angelegenheiten gemeinſam geordnet 
waren, da war auch die Kraft und Sicherheit 
gewonnen, das große Werk zu beginnen 
und ungeflört zu einem glücklichen Ende zu 
führen. Außerhalb des Nationalftantes hätten 
wir ben Kanal nimmermehr entſtehen ſehen, das 
Reich kit der Baum, von dem dieſe goldene Frucht 
der Ration in den Schooß fällt. 

Nichts vermag deutlicher die große Wandlung 
beuticher Dinge ſeit der Bereinigung der Stämme 
amuzeigen, als die Vollendung des Nord -Oſtſee- 
Kanals. Der Zugang zu dem baltiſchen Meere, 
den ſich die Bäter vor kaum mehr als dreißig 
Jahren noch von einem kleinen Volke erkaufen 
mußten, er iſt nicht nur frei, ſondern, dank der 
ö van deuiſchen Kraſt, von heute an für 

en deuiſchen Derkehr entbehrlich geworden. 
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Nord-Oſtſee-Kanal-Feier. 


Eine Crinnerung. 


Hamburg, 16. Juni. 

In den letzten Wochen ſtand die geſammte 
jour naliſtiſche Welt und ebenſo das zeitungleſende 
— — im Zeichen der Feierlichkeiten für die 

röffnung des Nord-Oſtſee-Kanals, die in wenigen 
Tagen hier in Hamburg beginnen werden und 
bereits morgen den hier zahlreich zuſammenge- 
ſtrömten Journaliſten einen Vorgeſchmack bieten 
ſollen. Das immer bereite Hamburg will es ſich 
aber nicht nehmen laſſen, auch bei dieſem welt- 
geſchichtlichen Ereigniſſe ſeine Opferwilligkeit und 
Gaſtfreundſchaftzuzeigen, und daß dies alljeitigdank- 
bar anerkannt wird, bedarf kaum der Erwähnung. 
Während morgen die emſige Feder des Journaliſten 
bereits die hier bei dem Zuſammenſein in „Alfter- 
luft” und bei dem Beſuche der „Alſterinſel“ wie 
beim Anblicke der Probebeleuchtung gewonnenen 
Eindrücke, wenn auch erft ſpät Abends, fkiyiren 
und theilweiſe hinausdrahten wird in die weite 
Welt, veranlaßt uns die heutige Sonntagsruhe 
zu einem Rüchkblich auf das Jahr 1887, fpecieil 
auf den 3. Juni des genannten Jahres, auf den 
Tag, an dem der bochſelige Kaiſer Wilhelm I. 
den Grundſtein zu dem großen Unternehmen 
legte, das in achtjähriger Bauzeit nunmehr ſich 
vollendet zeigt und nur noch der Schlußſtein- 
legung harrt, die bekanntlich am 21. Juni durch 
den Enkel unſeres erſten greiſen Heldenkaiſers 
vollzogen werden wird. 

Ein ſtürmiſcher Tag war es, an dem damals 
der hochbetagte Kaiſer ſich der wichtigen Aufgabe 
unterzog und perſönlich in Holtenau den Grunde 

ein legte. Umgeben vom Reichskanzler, von 

en Mitgliedern des Bundesraths, dem Präſi⸗ 


1 
Telegramme. 
München, 17. Juni. Der Kaiſer traf heute 
früh kurz nach 8 Uhr hier ein und wurde vom 
preußiſchen Geſandten Grafen Monts empfangen. 
Zweck der Reiſe iſt den Umbau und die Neu- 
ordnung der Schack-Galerie zu beſichtigen. Der 
Kaiſer trug bairiſche Ulanen-Uniform. Er fuhr 
im offenen Wagen mit dem Grafen Monts nach 
dem Geſandtſchaftshotel und von dort um 9 Uhr 
nach dem Reſidenzſchloß zur Begrüßung des 
Prinzregenten Luitpold. die Rückreiſe nach 
Potsdam wird noch heute Abend erfolgen. 

Chriſtiania, 16. Juni. Der König beauftragte 
geſtern das Mitglied der Rechten Bonnevie mit 
der Bildung des neuen Cabineis. Bonnevie 
erbat ſich Bedenzkzeit. 2 

Madrid, 16. Juni. Im Senat erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen geſtern in ſeiner Ant- 
wort auf die Anfrage, welche Maßregeln ge. 
troffen ſeien, um zu vermeiden, daß die ameri- 
kaniſchen Republiken die Kufſtändiſchen auf 
Cuba unterſtützen, es ſei unmöglich, die den 
politiſchen Agenten im Auslande ertheilten Wei- 
jungen zu veröffentlichen. der Minifter fügte 
hinzu, das Miniſterium werde ſeine Pflichten dem 
Vaterlande gegenüber erfüllen. 

Madrid, 17. Zuni. Die Beſatzung des ruſſiſchen 
Schiffes „abrahs“, welches bei San Sebaſtian 
vor Anker lag, empörte ſich. Der Capitän be. 
meiſterte jedoch mit Hilfe von ſpaniſchen Zoll- 
und Polizeibeamten den Aufſtand. Der Boots. 
mann und zwei Köche wurden verwundet. 

Petersburg, 16. Juni. Der Präſident des 
Miniſtercomités, v. Bunge, iſt geſtorben. 

Sofia, 17. Juni. Der „Agence balcanique“ zu 
folge beruht die Meldung, daß der bulgariſche 
Miniſter des Keußern erklärt habe, für Bulgarien 


könne anläßlich der vorgekommenen Ereigniſſe 5 


die Möglichkeit vorliegen. feine re 
donien einrücken zu laſſen, au 


Erfindung. s 


hier eingetroffene Dampfer „Ontario“ hat am 
14. d. bei dem 61. Grad öſtlicher Länge den Read- 
Star-Ddampfer „Nordland“ angeſprochen, der 
am 12. d. auf der Reife nach Antwerpen mit 
dem Dampfer „Deutſchland“ zuſammengeſtoßen 
war. Der „Nordland“ ſignaliſirte „An Bord 
alles wohl!” 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Zuni. 
Das Abgeordnetenhaus, 


das mit Hilfe von Schlußanträgen den Giempel- 
tarif vorgeſtern glücklich zu Ende gebracht und 
verhältnißmäßig wenig an den Commiſſions- 
beſchlüſſen geändert hat, wird vorausſichtlich heute 
die zweite Leſung des Stempelſteuergeſetzes be- 
endigen. Ob es in der dritten Leſung gelingen 
wird, den Beſchluß, die mündlichen Mieths- 
verträge mit einer Stempelſteuer zu belegen, um- 
zuſtoßen, muß bei der Lauheit eines Theiles der 
Dolksvertreter leider fraglich erſcheinen. Der Be- 
ſchluß iſt nur mit einer Stimme Majorität ge- 
faßt, und zwar weil einige Mitglieder des 
Centrums abweichend von der großen Majorität 
CCC ĩ d ͥ D 


denten und den Dicepräſidenten des Reichstages, 
den Chefs und den höheren Beamten der Reichs- 
ämter, den Mitgliedern des preußiſchen Staats- 
minifteriums, den Präfidenten und Vicepräſi⸗ 
denten der beiden Käuſer des Landtages, den 
Chefs der Behörden der Provinz Schleswig-Holſtein, 
den Mitgliedern des Reichstages, des preußiſchen 
Landtages und des Landtages der Provinz 
Schleswig-Holſtein, der Geiſtlichkeit u. ſ. w., blieb 
der greiſe Monarch während der ganzen Dauer 
der Feier vor dem für ihn erbauten Pavillon 
ſtehen und achtete nicht des unfreundlichen 
mürriſchen Wetters. Wahrlich, wer hätte 
es geglaubt, daß der mehr als neunzig- 
jährige Kaiſer damals dieſe Strapaze er- 
tragen könne? Und als der haiſerliche Greis 
an der Landungsſtelle mit einer Mufik- 
fanfare empfangen wurde und noch immer rüſtigen 
Schrittes zum Pavillon ging und den Befehl zum 
Beginn der Feier ertheilte, wer hätte ihm die 90 
Lebensjahre angeſehen? In ſtrammer militäriſcher 
Haltung, wie man Kaiſer Wilhelm J. nicht anders 
kannte, folgte der Monarch dem Verlaufe der 
erhebenden Feier, die mit dem Chorgeſange aus 
Plalm 21 (von G. 3. Händel) „Der Zürft wird 
ſich freu'n deiner Macht, o Herr, unendlich froh 
wird er ſein ob deiner Gnade“ ihren Anfang 
nahm, worauf der Reichskanzler die in den 
Grundſtein zu verſenkende Urkunde verlas, 
mit der zugleich das Reichsgeſetz betreffend 
die erſtellung des Mord - Dftfee Kanals 
vom 16. März 1886, das preußiſche Geſetz be⸗ 
treffend die Gewährung eines beſonderen Bei- 
trages von 50 Millionen Mark im Voraus zu 
den Koſten der Herftellung des Nord-Oſtſee⸗ 
Kanals vom 16. Juli 1886, eine Karte der Linie 
des Nord-Oſtſee-Kanals, die Baugeſchichte bes- 
ſelben und ein vollftändiger Satz der Reichs 
münzen in den Grundſtein gelegt wurden. Die 
Einlegung aller vorbenannten Gegenſtan de € 
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Newnork, 17. Zuni. Der am 16. d. von London 


Abend-Ausgabe, 


1895. 


deſſelben ftimmten und weil von den Liberalen 
eine Anzahl Mitglieder fehlten. Es wäre dringend 
zu wünſchen, daß dieſe ganz ungewöhnliche, 
lediglich aus fiscaliſchen Rückſichten erſonnene 
Steuer wenigſtens in der dritten Leſung be- 
ſeitigt würde. das kann geſchehen, wenn 
alle Liberalen auf dem Platze find. Gewiß iſt 
es eine harte Zumuthung an die Abgeordneten, 
in dieſer Jahreszeit in Berlin auszuharren und 
die Unzufriedenheit mit der Verlängerung der 
Seſſion beſteht keineswegs nur auf der linken 
Seite des Abgeordnetenhauſes. Aber da dies 
nun einmal nicht zu ändern iſt, ſollten die Ab- 
geordneten doch wenigſtens bei den wichtigen Ab- 
ſtimmungen anweſend ſein. Am Sonnabend 
haben 160 Abgeordnete gefehlt. Man ſollte aus 
der Wiederholung ſolcher Vorgänge im Reichstage 
und im Landtage doch endlich die Lehre ziehen, 
daß die Geſetzgebung langſamer arbeiten muß. 
Dieſe Häufung geſetzgeberiſcher Thätigkeit können 
weder die Abgeordneten noch das Land für die 
Dauer ertragen. 


Keine Convertirung der Staatsanleihen. 

Auch von anderer Seite wird jetzt die von uns 
gebrachte Mittheilung, daß dem Landtage noch 
in dieſer Seſſion ein darauf bezüglicher Geſetz- 
entwurf nicht zugehen werde, beſtätigt. Man 
läßt zunächſt einmal die Pfandbriefinſtitute voran- 
gehen; das Vertrauen zu der Dauer des niedrigen 
Zinsfußes fehlt in Regierungskreifen noch. In 
Uebereinſtimmung mit dieſen Anſchauungen 
ſchreibt die „Kreuzztg.“ in ihrer wirthſchaftlichen 


Wochenſchau: 


„Die Rohproducte ſteigen ſtetig im Preife, die 
Induſtrie und der Export beleben ſich, und da 
muß der Leihpreis des Kapitals ebenfalls ſteigen. 
Erſt im Serbſt wird ſich beurtheilen laſſen, ob 
eine Convertirung unſerer Staatsanleihen auf 
3 Proc. durchführbar ſein wird, und dann dürfte 
wohl niemand mehr eiwas Ernſtliches dagegen 
einzuwenden haben.“ 


Fürſt Bismarck und die Regierung. 


dies Antwort, mel 
lers gegeben hat, mit ausdrücklicher Zuftim- 


2 


mung des Kaiſers veröffentlicht ift, darüber kann 
kein Zweifel ſein, ebenſo wenig darüber, daß die 


Angriffe des Fürſten Bismarck auf den Minifter 
v. Bötticher und die anderen Miniſter, welche 
Fürſt Bismarck für den Rücktritt reif hält, an 
der maßgebenden Stelle keinen Erfolg erzielt haben. 
Darüber machen ſich auch die Organe des Bundes 
der Landwirthe keine Illuſion. Die „Deutſche 
Tageszeitung“ wirft ſehr boshaft die Frage auf, 
„ob Kerr v. Bötticher (durch Veröffentlichung des 
Raijerlihen Kandſchreibens) ein neues Entlafjungs- 
geſuch vorbereiten wolle“, aber ſie muß ſich doch 
ſelbſt die Antwort geben: 

„Der Zeitpunkt wäre günſtig gewählt, denn 
nach allem Voraufgegangenen darf ſich wohl 
niemand der Befürchtung hingeben, daß jetzt 
ein ſolches Geſuch Erfolg haben könnte.“ 
Bemerkenswerth iſt übrigens, daß „trotz dem 

großen Jubel in den agrariſchen Kreiſen über 
die Rede des Fürſten Bismarck“, von dem die 
„Kreuzitg.“ zu berichten weiß, und trotz allem 
Wohlgefallen an der Betonung der landwirth- 
ſchaftlichen Intereſſen ſelbſt dieſe Dertreterin der 
extremen Agrarier ihre Bedenken gegen die 
Parole, die der Fürſt Bismarck für die Agitation 
der Wähler ausgegeben hat, nicht zurückhalten 
kann. Sie ſchreibt: 

„Die nackte Theſe: „halten wir feſt an der 


folgte unter Muſikbegleitung, und als dieſe be— 
endigt war, ſchritt der greiſe Kaiſer zum Grund- 
ſtein, ergriff die ihm vom königlich batriſchen 
ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath 
mit einer Anſprache überreichte Kelle und warf 
von dem bereitgehaltenen Mörtel auf den Stein, wo- 
rauf das Verſchlußſtück aufgeſetzt wurde und der 
Kaiſer, nach ſtattgehabter Ueberreichung des 
Hammers durch den Reichstags-Präſidenten, die 
üblichen drei Hammerſchläge vollführte. Nachdem 
auch die anweſenden Mitglieder der kaiſerlichen 
und königlichen Familie, der Reichskanzler und 
die übrigen zu dieſem Acte befohlenen Perſönlich- 
keiten die Hammerſchläge vollführt hatten, hielt 
der amtirende Geiſtliche die Weihrede, welche der 
Kaiſer entblößten Kauptes anhörte. Es folgte der 
Chorgeſang, das Kallelufag aus dem Meſſias 
von Händel, nach welchem der Reichskanzler das 
Koch auf den Kaiſer ausbrachte, in das die An- 
weſenden begeiſtert dreimal einſtimmten. Die 
Muſik ſpielte das „Heil dir im Siegerkranz“, 
die geſammte FJeſtverſammlung ſang den 
erſten und letzten Vers dieſer Hymne und 
die Feier hatte hiermit ihr Ende erreicht. 

Kaiſer Wilhelm I. kehrte auf der „Pommerania“ 
von Holtenau nach Kiel und von der dortigen 
Landungsſtelle nach dem Schloſſe zurück, auf 
deſſen Zinne früh Morgens die kaiferlihe Stan- 
darte gehißt worden war. Während der Rück- 
fahrt ſuchte man auf der „Pommerania“ den 


‚greifen Kaiſer zu bewegen, angeſichts des ſich 


mehrenden Sturmes doch die Kaſute aufzuſuchen. 
Aber der edle Monarch hatte auf dieſes Zureden 
nur die kurze abweiſende Antwort: „Was würden 
meine Matroſen in den Raaen der Kriegs- 
ſchiffe dazu ſagen, wenn ich mich verſtecken 
würde? Sie wollen ihren Kaiſer ſehen und 

will ihnen dieſe Freude nicht verderben.“ 
Und dabei blieb es. Als auch wir zurück- 


kehrten von der erhebenden Zeier in Holtenau, 


Rede des Altreihs- | Maurerftreik kann danach als beendet betrachtet 
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Intereſſen vertretung“, welche in anderer Form 
noch mehrfach in der Anſprache des Fürſten 
Bismarck wiederkehrt, hat doch mannigfache 
Bedenken. So hochbedeutſam die Intereſſen⸗ 
vertretung iſt, ſo gefährlich wäre es, darüber 
die idealen Güter zu vernachläſſigen, ohne 
welche das Leben keinen Werth hat. Es würde 
das politiſche Leben ſchwerlich genußreich ge- 
ftalten, wenn man lediglich von Joll- und 
Steuerfragen, Bimetallismus und Getreide- 
monopoliſirung hörte. die Erhaltung des 
Bauernſtandes iſt unendlich wichtig; hat man 
aber dieſe Aufgabe bisher vernachläſſigt, ſo darf 
man auch nicht in das andere Extrem fallen 
und ſich nur mehr mit wirthſchaftlichen Fragen 
beſchäftigen wollen. Sonſt würde unſere Politik 
in eine Jagd nach dem Materiellen ausarten, 
bei der das Chriſtenthum und die culturellen 
Errungenſchaften übel führen. Und zuletzt 
würde ein Krieg aller gegen alle entbrennen, 
in dem jeder Stand ſich gegen den anderen 
erhöbe. Das können wir nicht wünſchen, des- 
halb treten wir wohl ein für mehr Interefjen- 
vertretung, als bis jetzt im Rahmen der Gejetz« 
gebung üblich war, nicht aber für Interefjen- 
vertretung ſchlechthin.“ 

Bezeichnender kann nichts fein, als daß ſelbſt diefe 
leidenſchaftliche Vertreterin agrariſcher Intereſſen 
Anſtand nimmt, die Agitations-Parole Bismarcks 
zu vertheidigen. Das wäre allerdings der Anfang 
zur Vernichtung der Gtaatsidee! 


Der Maurerſtreik in Leipzig. 

Wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, hat das 
Einigungsamt in Sachen des Maurerausſtandes 
den folgenden Schiedsspruch gefällt: Der niedrigſte 
Stundenlohn joll bis Ende September 0,42 Mh., 
von da bis Ende Mär; 0,43 Mk., vom 1. April 
1896 ab 0,45 Mh. betragen. Die Vertreter der 
Parteien einigten ſich zunächſt dahin, die An⸗ 
nahme des Schiedsſpruchs zu empfehlen. Darauf 
wurde geſtern eine von 1200 Maurern abgehaltene 
Berjammlung einberufen, die mit allen gegen 
zwei Stimmen beſchloß, den vom Einigungsamte 
gefällten Schiedsſpruch anzuerkennnen. der 


werden. 


Die Kriſis in Oeſterreich-Ungarn. 

Wiener Blättern zufolge fanden am Sonnabend 
Miniſterconferenzen ftatt. Die Blätter ſpiegeln die 
verwickelte innere Situation wieder. Nach dem 
offictöſen, Fremdenblatt“ bekunden die Coalitions- 
parteien Geneigiheit für alle Vorſchläge, welche 
zur Dermeidung der Arifis führen könnten. Es 
fehlt auch nicht an Bemühungen, bezuglich der 
Frage des Oymnaſiums zu Eilli noch vor der Ab- 
ſtimmung im Budgetausſchuſſe zu einem Arrange- 
ment zu gelangen. Die „Neue Freie Preſſe“ und 
das „Neue Wiener Tagblatt“ halten eine Minifter- 
kriſis für unmittelbar bevorftehend. Das „Bater- 
land“ fast, alles bisher Berlautende ſei ohne feſte 
Begründung, es widerſpreche der Natur der Der- 
hältniſſe oder den geltenden geſetzlichen Be- 
3 Nur darin herrſche uebereinſtimmung, 
aß die Regierung jetzt die Initiative ergreifen 
müſſe, um durch ihren Entſchluß die obwaltende 
Verwirrung zu beendigen. 


* 

Wien, 17. Juni. (Telegramm.) Der Kaiſer hat 

geſtern Nachmittag den Miniſterpräſidenten Fürft 
Windiſchgräz und den Miniſter des Innern 
Marquis de Bacquehem empfangen; ſpäter fand 
ein längerer Miniſterrath ſtatt. 
( ͤ ( EETTATT  SBEIT TE 
lenkte ſich unſer Blick vorübergehend auf das 
Kieler Schloß. Der Sturm war orkanartig ge- 
worden und hatte die auf dem Schloſſe wehende 
kaiſerliche Standarte mehrfach zerriſſen. Kaiſer 
Wilhelm J. fuhr noch an demſelben Tage nach 
Berlin zurück, erkrankte bald darauf bekanntlich 
bedenklich, genas aber unter der ſorgſamen Pflege 
der erlauchten Tochter doch noch einmal wieder. 
Dennoch war es der letzte Beſuch des greiſen 
Fürften in Kiel geweſen, eine der letzten großen 
Thaten ſeines reich geſegneten Lebens. 


Berlin, 16. Juni. Bekanntlich hat der Nord- 
deutſche Llond den Mitgliedern des Reichstages 
und Vertretern der Preſſe aus Anlaß der 
Kieler Feſtlichkeiten Einladungen zur Fahrt mit 
den Schnelldampfern „Kaiſer Wilhelm II.“ und 
„Trave“ von Kiel um Cap Skagen nach Bremer- 
haven zugehen laſſen, an welche ſich am 24. Juni 
Abends auf Einladung des Senats der freien 
Kanſeſtadt Bremen eine zwangloſe Zuſammen⸗ 
kunft im Bremer RNathskeller anſchließen wird. 
Für die Rückfahrt der Reichstagsmitglieder von 
Bremen nach Berlin wird in der Nacht vom 24. 
um 25. Juni ein Sonderzug zur Verfügung 
geſtellt. 

Kiel, 16. Juni, der commandirende Admiral 

Knorr hat ſich heute früh auf dem Artillerie- 
Schulſchiff „Mars“ eingeſchifft; die im Hafen 
liegenden Slaggſchiffe ſalutirten feine Flagge. 
Der Brieftaubenverband läßt am 20. Jun 
bei der Ankunft der „Hohenzollern“ in Holtenau 
auf Wunſch des Kaiſers mehrere Hundert Tauben auf. 
Laboe, 16. Juni. Das ſchwediſche Geſchwader 
lief heute Abend 7 Uhr in den Kieler Hafen ein 
und wechſelte mit der Strandbatterie in Friedrihs- 
ort Salutſqüſſe. 


Die öſterreichiſch-ungariſche Marine. 

Im Marine-Ausſchuß der ungariſchen Dele- 
gation erklärte Marine Commandant Baron 
Sternegg, Oeſterreich-Ungarn habe ſich ſtets von 
der beobachteten Concurrenz im Schiffsbau, was 
die Größe der Schiffe anlange, ferngehalten. Es 
verlange große Fahrgeſchwindigkeit, ſtarke Armi- 
rung und entſprechenden Schutz gegen feindliches 
Feuer. Der Schiffsbau mit Panzerung ſei gegen- 
wärtig der Artillerie überlegen. der Marine - 
Commandant bezweifelt, daß die Melinit-Geſchoſſe, 
mit welchen in Frankreich Verſuche gemacht 
worden, die aber weder große Zrefffiherheit noch 
bedeutende Schußdiſtanz ergaben, auf größere 
Entfernung zur Exploſion gebracht, die behauptete 
Wirkung haben könnten. Der Admiral verſichert, 
daß die öſterreichiſch-ungariſchen Kreuzer allen 
Anforderungen entſprechen und die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Areuzer-Divifion in Kiel eine hervor- 
ragende Stellung auch in techniſcher Hinſicht durch 
Form und Ausrüſtung einnehmen werde. 


Die belgiſche Convention mit dem Congoſtaat. 

Die der belgiſchen Kammer am 14. d. von der 
Regierung vorgelegten Geſetzentwürfe genehmigen 
die mit dem unabhängigen Congoſtaate abge- 
ſchloſſenen Conventionen, welche dahin gehen, 
daß der belgiſche Staat ſich verpflichtet, unter 
dem Titel eines Darlehens dem unabhängigen 
Congoſtaate die Summe von 5287415 Francs 
vorzuſchießen, welche der unabhängige Staat vor 
dem 1. Juli für die Rückzahlung der ihm von 
einem Bankhaufe in Antwerpen gewährten Bor- 
ſchüſſe verwenden ſoll. Der belgiſche Staat ge- 
währt ferner dem Congoſtaat eine weitere 
Summe von 1½ Millionen, um den Ausfall im 
Budget zu decken. 


Zur Frage der ruſſiſch-franzöſiſchen „allianz“ 
erhält die „Nat.-Ztg.“ aus Petersburg folgende Mit- 
theilung: Die letzte Rede des Minifters Hanotauxüber 
die franzöſiſch-ruſſiſche „Allianz“ hat in hieſigen Ne- 
gierungskreiſen einen ſchlechten Eindurck gemacht. 
Nach der Weiſung des Minifters des Keußeren 
iſt das Wort „Allianz“ in allen von Paris aus 
an die Zeitungen aufgegebenen depeſchen ge- 
ſtrichen worden. der Zürft Lobanoff hat den 
Grafen de Montebello in Kenntniß ſetzen laſſen, 
daß er über die formelle Erklärung Hanotaux 
ſehr erſtaunt geweſen ſei, da zwiſchen den beiden 
Ländern kein ſchriftliches Uebereinkommen 
beſtehe. 

die Wichtigkeit dieſer Meldung — bemerkt 
dazu das Blatt —, welche wir für zuverläſſig 
halten, braucht nicht des Näheren dargelegt zu 
werden. Iſt dadurch zuvörderſt eine Frage ent- 
ſchieden, welche allerdings in Frankreich ſehr viel 
größere Spannung erregt hat, als in Deutſchland, 
ſo fällt durch die Kundgebung des ruſſiſchen Mi- 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten gegen- 
über dem franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg 
zugleich auf das jüngſte Tagesereigniß, die 
ruſſiſch-chineſiſche Anleihe, ein bemerkenswerthes 
Streiflicht; in dieſem erſcheint ſie jedenfalls nicht 
als Beweis einer neuerdings eingetretenen intime- 
ren Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Srannkreich. 


Die franzöſiſchen Chauoiniſten und die 
Feſtlichkeiten in Kiel. 
gegen die Theilnahme der franzöſiſchen 


Manifeftationen auf dem Concordien-Platze in 
Paris ſind trotz der von chauviniſtiſchen Blättern 
an die Boulangiſten, die Mitglieder der Patrioten 
Liga, die Elſäſſer und die Combattanten vo 


1870 erlaſſenen Aufrufe ohne bemerkenswerthen 


Zwiſchenfall verlaufen. Bald nach 4 Uhr rückten 
geſtern etwa 60 Manifeſtanten an, marſchirten, 
links und rechts von Schutzleuten begleitet, vor 
die Straßburg-Statue und befeſtigten am Kopfe 
berfelben Tricoloren und einen Kranz. Auf der 
Terraſſe des Tuilerien-Gartens und den Trottoirs 
des Concordien-Platzes hatten ſich etliche Tauſend 
Perſonen angefammelt. Indeß fanden die Rufe 
der Manifeſtanten „Es lebe Frankreich!“ „Es 
lebe Elſaß-Lotyringen!“ nur ſehr ſchwachen 
Wiederhall. Schutzleute ſorgten für die Frei- 
haltung der Fahrwege. 


——— 


Die cubaniſche Gefahr. 

Die letzte officielle Depeſche, wonach die Spanier 
die Aufſtändiſchen dei Sabana und Guanabacoa 
geſchlagen hätten, liefert den Beweis, daß die 
Rebellion ſich gegenwärtig bis in das Centrum 
Cubas erſtrecht, da Guanabacoa ſich in der 
Centralprovinz Camagney befindet. Daran, daß 
der Aufſtand täglich nicht nur an Ausdehnung, 
ſondern auch an Kraft gewinnt, bleibt ſelbſt nach 
den Mittheilungen der Regierung heute auch nicht 
mehr der geringſte Zweifel. Daher die um- 
faſſenden Vorbereitungen zur Entſendung weiterer 
großen Truppenmaſſen und die Finanz. 
maßregeln. Thatſächlich zeigt ſich der heutige 
Aufftand bereits viel kraftvoller als derjenige 
des Jahres 1868. Damals begann ein 
Häufchen von nur 75 Mann die Erhebung, 
die zehn Jahre andauern ſollte und Spanien 
Tauſende feiner beften Truppen und eine Milliarde 
Roftete. Diesmal ſtanden von Anfang an 1500 
Mann unter Waffen und wenige Monate ge- 
nügten, um den Aufftand von feinem Ausgangs- 
— aus auf die wichtigſten Provinzen der 

nfel auszudehnen. Während bei der vorigen 
Erhebung die größtentheils aus Banditen ge- 
bildeten Guerillas im Bordergrunde des Kampfes 
ftanden, gelang es diesmal den Führern der Re- 
bellion, Daceo und Maximo Gomez, ſchon in den 
erſten drei Monaten, das Banditenthum aus der 
Bewegung zu dannen, und es iſt bezeichnend, daß 
ſich heute die ahr, een Elemente nicht auf 
Seite des Aufruhrs, fondern der Regierung be- 
finden. Martine; Campos hat ſchon jetzt zu der 
iweiſchneidigen Maßregel feine Zuflucht ge⸗ 
nommen, den Zuchthäuslern die Freiheit zu 
geben und ſie im Kampf gegen die Rebellen zu 
verwenden. Ja, der Marſchall begnadigte ſogar 
den zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver- 
urtheilten Banditenchef Lolo Benites und über- 
trug demfelben das Commando über die in Frei. 
deit geſetzten Galeerenſträflinge mit dem Titel 
eines Oberſten. Die täglich von der miniſteriellen 
Preſſe gemeldeten „Niederlagen“ der Aufſtändiſchen 
dedeuten abſolut nichts. Dieſe führen eben heute 
den Guerillahrieg, d. h. fie reizen das Volk, in 
kleinen Banden vordringend, zum Aufftande, legen 
den zur Unterdrückung defjelben herbeieilenden 
Spaniern Hinterhalte, geben auf dieſelben einige 
Salven ab, liefern ihnen hier und da auch ein 
kurzes, aber blutiges Scharmützel, um ſich dann, 

ihrer Taktik gemäß, ſchnell wieder zurückzuziehen 
und an einem anderen Punkte daſſelbe Manöver 


otte an den Kieler Feftlichheiten gerichteten J Done ö 


zu wiederholen. Gerade dieſe Taktik reibt 


Regierungstruppen auf und bildet die größt 


Gefahr für Spanien. 
* 
Madrid, 17. Juni. (Telegramm.) Der Min 


rath hat den Ankauf von 20 Kanonenbooten 
für Cuba und die Entſendung von weiteren 


25 000 Mann außer den in nächſter Woche ab- 


gehenden 10 000 Mann nach dem cubaniſchen 


Kriegsſchauplatze beſchloſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juni. der Bundesrath hat den 
Geſetzentwurf über die Abänderung der Brannt- 
weinſteuer in der 
Faſſung angenommen. 

* [Herr Mellage in Iſerlohn] hat durch feine 
Enthullungen über die Alexianeranſtalt „Maria- 
berg“ großen Schaden in feinem Erwerbe er- 
litten. Eine Reihe der angeſehenſten Bürger 
Nerlohns theilen dem „Berl. Tagebl.“ mit, daß 
Mellage in Folge der Agitation der ultra- 
montanen Preſſe gegen ihn nahezu ruinirt worden 
iſt. Es wäre, fo heißt es in dem Briefe, doch 
eine Ironie, wenn dieſer verdienſtvolle Mann 
letzt im Kampf um ſeine Exiſtenz unterliegen 
ſollte. Es ſei nothwenig, ihm zu Hilfe zu kommen. 

l Rufſiſch - chineſiſche Anleihe.] Die der 
„Kreuiztg.“ von guter Seite zugehende Meldung, 
Rußland deche mit den 400 Millionen Francs 
dieſer Anleihe ſeine während des Krieges an 
China geleiſteten Dorſchüſſe, wird noch, wie das 
Blatt ſagt, vielfach angezweifelt, und es fällt ge- 
wiß ſchwer, an eine Subſidien-Zahluna, alſo an 
einen Bruch der Neutralität ſeitens Rußlands zu 
glauben. 

Brestau, 16. Juni. 


Der Centrumsabgeordnete 
Conrad, Dertreter für pleß - Rnbnik im Reichs- 
und Landtage, Gutsbeſitzer auf Buchwald in 
Schleſien, iſt geftern Nachmittag geſtorben. 

Thaddäus Conrad wurde am 138. April 1826 
geboren. Er genoß feine Ausbildung durch 
Privatunterricht und durch jahrelange große 
Reifen. Den Wahlkreis Pleß-Nybnik vertrat er 
ſeit dem Jahre 1879 im preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe. Einige Jahre vorher wurde er Beſitzer 
des Gutes Buchwald bei Liebau in Schleſien. 


Arnswalde, 14. Juni. Auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft zu Landsberg a. d. W. wurde 
dem „Berl. Tgbl.“ zufolge von der Gerichtsbe- 
hörde ein Lokaltermin auf dem Sriedhofe der 
jüdifhen Gemeinde über den berichteten groben 
Unfug abgehalten, welcher in der Nacht zum 
zweiten Pfingſtfeiertage verübt worden iſt. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß fünfundzwanzig Denkmäler 
aus der Erde geriſſen und mehrere davon ge- 
waltſam zertrümmert worden find. Außerdem 
find Blumentöpfe von den Gräbern herabgewor- 
fen und zerbrochen, Epheu und andere Zier- 
gewächſe heruntergeriſſen c. Andere Denkmäler 
find in ekelhafter Weiſe mit Schmutz beſchmiert 
und die zur Pflege der Blumen neben der Leichen 
halle aufgeſtellten Gießkannen geſtohlen oder in 
den angrenzenden Kückenſee geworfen worden. 
Die jüdiſche Gemeinde hat für die Entdeckung der 
Ihäler eine Belohnung von 100 Mark ausgeſeht. 
Bisher iſt es noch nich n. 


urrie gab am Gonnat d 

Bord ſeines Dampfers „Tantallon * 

Hamburger Hafen ein großes Diner an melde: 

200 Gäfte, Engländer und Hamburger, Theil 

nahmen, Nachdem der Gaſtgeber feine Gäſte be- 

grüßt hatte, brachte Bürgermeiſter Dr. Möncke⸗ 
berg⸗Hamburg ein Koch auf die Königin von 

England aus, während Gladſtone in verbind- 

lichſten Worten auf Hamburg, deſſen Gaftfreund- 

ſchaft und großartige commerzielle toaſtete. Nach 
dem Diner fanden Concert und Abendunter- 
haltung ftatt; das Feſt nahm einen glänzenden 

Derlauf. der Dampfer „Ariadne“ brachte die 

Gäſte gegen 2 Uhr Nachts von Brunshaufen 

nach Harburg und ſodann nach Hamburg zurück. 

Frankreich. 

Paris, 15. Juni. Die „Agence Havas’ meldet: 
Der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim 
theilte dem Miniſter des feußeren, Kanotaux, 
mit, daß ein Specialcurler aus Petersburg in 
Paris eingetroffen iſt, welcher dem Präſidenten 
Faure ein Kandſchreiben des Kaiſers von 
Rußland mit der Kette zum Andreasorden 
überbringt. Die Ueberreichung der Inſignien 
und des Schreibens wird am 17. Juni im 
Elnſée-Palaſte durch Baron Mohrenheim in An- 
mejenheit des ganzen Perſonals der ruſſiſchen 
Botſchaft erfolgen. (W. T.) 

England. 

Invernes (Schottland), 15. Juni. An Stelle 
des liberalen Parlamentsmitgliedes Mac Gregor, 
welcher ſein Mandat niedergelegt hatte, um gegen 
die angebliche Bernadläffigung der ſchottiſchen 
Intereſſen durch die Regierung zu proteſuren, 
wurde Baillie (Unioniſt) gewählt. Derſelbe 
ſchlug den liberalen Gegencanditaten Mac Crae 
um Stimmen. (W. T 

i: i A. 

6. A. fl niz Danzig, 17. Juni. M l d Ke 
Wetterausſichten für Dienstag, 18. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, windig, mäßig warm. 

Für Mittwoch, 19. Juni: 

wärmer, ſtellenweiſe Regen und 


Wolkig, 


Gewitter. 
Für Donnerstag, 20. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, 
ſtrichweiſe Regen mit Gewitter. 


* [3um Fall der Feſtungswälle.] Im rothen 
Saale des Rathhaufes fand heute Vormittag eine 
Conferenz von Vertretern der Militärbehörde 
und des Magiſtrats ſtatt, in welcher der zwiſchen 
der Stadt Danzig und dem Militärfiscus betreffs 
der Erwerbung der Feſtungswälle vereinbarte und, 


wie von uns bereits mitgetheilt, nunmehr in der 
Miniſterial-Inſtanz genehmigte Vertrag zur ein- 
chenden Beſprechung kam. Seitens des Militär- 
— wohnten die Kerren Stadtcommandant 
General v. Treskow ſowie einige höhere Offiziere 
und Beamte der Intendantur des 17. Armeecorps 
und der Fortification und feitens des Magiſtrats 
e Baumbach. 
Bürgermeiſter Trampe und Stadträtha Dr. Samter 


die Herren Oberbürgermeiſter Dr. 


und Fehlhaver, im ganzen etwa 15 Perſone 
der Conferen bei. Bei durchgehung des Ber. 
trages ſtieß man auf keine Schwierigkeiten, 
daß ein definitives Fallen der Wälle nun- 
mehr auf der Nordweſtfront (GFohesthor 


Jakobsthor) als geſichert angeſehen werden kannz 


vom Reichstage acceptirten 


bekanntlich auch Prinz Albrecht von 
wohnen wird, zu treffen. 
v. Goßler ſich Nachmittags zu einer Borftands- 


fährt beute Abend nach Kiel, 


beiden gangbarſten Operetten „Nanon“ 
„der Sechadett“ 


zweite Lehrerprüfung ſtatt. 


ſo ieee über „Turnſpiele“ und „Haushaltungs- 


tens der Vertreter des Militärfiscus wurde ın- 
deſſen behufs genauer Zeftitellung des Kauf- 
| preifes der Ländereien der Antrag geſtellt, eine 
genaue geometriſche Feftftellung derſelben ſeitens 


ie Dertreter des Magiſtrats auch, ſowie 
Erfüllung der übrigen in dem fraglichen 
Vertrage enthaltenen Bedingungen, vorbehaltlich 
der Genehmigung der ſtädliſchen Körperſchaften, 
o des geſammten Magiſtrats und der Stadt- 
ordneten, bereit erklärten. — Heute Nachmittag 
indet in derſelben Angelegenheit eine Sitzung 
der ſtädtiſchen „Entſeſtigungs-Commiſſion“ ftatt 
und demnächſt joll eine Vorlage an die Stadt- 
ordneten-Berſammlung gemacht werden. 


[Kerr Oberpräſident v. Goßler!] hat ſich heute 


früh nach Dirſchau begeben, um die nöihigen 


Anordnungen für die Einweihung des neu gebauten 
St. Johanniter - Arankenhaufes in Dirſchau, der 
Preußen bei- 
Don dort begiebt Herr 


fitung des Vereins für Wiederherſtellung des 
Marienburger Schloſſes nach Marienburg. 
% [Kerr DOberbürgermeifter Dr. Baumbach! 
um der Eröffnung 
des Nord- Oſtſee-Kanals beizuwohnen. 
* IRichard Genee f.] Wie ſchon telegraphiſch 
meldet, iſt am Sonnabend Nachmittag in ſeinem 
uhewohnſitz Baden bei Wien unſer Lands- 
mann und einſtiger Mitbürger Richard Gende, 
2 Jahre alt, geſtorben. Der heimgegangene 
humorvolle Componiſt war der älteſte Sohn des 
einſtigen verdienſtvollen Danziger Theaterdirectors 
Genee, der hier bis zu feinem Tode 1856 mit 
großem Geſchick den Thespiskarren lenkte. Richard 
Benee war hier am 7. Februar 1823 geboren, 
hatte in Berlin und danzig das Symnaſium be- 
ſucht und dann das Studium der Medizin be- 
gonnen, das er aber bald aufgab, um ſich nach 
ſeiner Lieblingsneigung lediglich der Muſik zu 
widmen. Nachdem in dieſer fein Studium be- 
endet, trat er als Componiſt zunächſt mit Liedern 
und Quartetten hervor, die in Männergefang- 
vereinen viel Beifall fanden. Er wurde dann 
Kapellmeiſter, zuerſt in Danzig, Riga und Reval, 
verblieb mehrere Jahre in der gleichen Stellung 
in Köln und in Mainz. 1857 erſchien ſeine erſte 
Oper: „Der Geiger aus Tirol“, die damals einige 
Male aufgeführt und vor etwa 5—6 Jahren hier 
von Herrn Fitzau aus der Theaterbiliothek 
wieder „ausgegraben“ wurde. Wenig be- 
kannt geworden iſt die folgende Oper „Noſita“. 
1864 kam Gende als Kapellmeiſter an das 
deutſche Prager Theater, wo er mit Flotow zu- 
ammen eine romantiſche Oper „Am Runenſtein“ 
ſcarteb. Auf ſein Sr ie Gebiet gelangte 
er aber erſt, als er 1869 von Prag nach Wien 
überſiedelte, dort für das Theater an der Wien 
zunächſt Offenbach'ſche Operetten verdeutſchte, da- 
nach aber die eigentliche treibende Kraft der 
Wiener Operette wurde, indem er außer ſeinen 
eigenen Compoſitionen auch im Vereine mit dem 
ebenfalls erſt vor drei Monaten verſtorbenen 
Walzel (genannt Zell) die Texte für Strauß, 
Suppé, Millöcker und andere verfaßte. Seine 
und 
mit ihrer prickelnden, 
egenden Mufik werden a 


fü nicht fo le eee Welch reges 
ntereffe Gende trotz 50jähriger Enifremdung 
ſtets ſeiner Daterſtadt Danzig zumendte, dafür gab 
er vor 2 Jahren bei der Feier feines 70. Geburts- 
tages durch die hierher gerichteten, zum Theil 
von uns veröffentlichten Briefe ſchönes Zeugniß. 

* [Deutjher Berufsgenoſſenſchaftstag.] Die 
Delegirten des hier abgehaltenen 9. ordentlichen 
Berufsgenoſſenſchaftstages, welche nicht ſcon am 
Sonnabend unſere Stadt verlaſſen hatten, fanden 
ſich geſtern Vormittag auf dem Langenmarnkt zu- 
ſammen, von wo ſie in verſchiedenen Abtheilungen 
die ſehenswerthen Bauwerke unſerer Stadt beſich⸗ 
tigten. Ein großer Theil ftattete auch der berühmten 
Danziger Kunſtſammlung des Herrn Gieldzinski 
einen längeren Beſuch ab und ſprach ſeine große 
Freude an dieſer reichhaltigen und lehrreichen 
Sammlung aus. Gegen Mittag vereinigten ſich 
die Herren zu einem Zrühftücd im Rathskeller 
und von da fuhren mehrere Herren nach Marien- 
burg zur Beſichngung des Kochmeiſterſſchloſſes. 
Damit hatten dann die Danziger Congreßtage ihr 
Ende erreicht. Hoffentlich bleiben fie den Theil- 
nehmern in angenehmer Erinnerung. 

*[Sonntagsverkehr.] Trotzdem der Himmel 
am Vormittage zeitweiſe ein bedenkliches Geſicht 
machte und am Nachmittage und beſonders gegen 
Abend ein recht kühler Nord wehte, war der 
Lokalverkehr auch geſtern wieder ſehr lebhaft. 
Es find auf den Strecken Danzig-Zoppot und 
Danzig-Neufahrwaſſer 9600 Fahrkarten veraus- 
gabt worden, welche fih auf die einzelnen 
Stationen folgendermaßen vertheilen: in Danzig 
6074, Langfuhr 1090, Oliva 568, Zoppot 913, 
Neuſchottland 235, Bröſen 265 und Neufahr- 
mafjer 455. Nach und von Langfuhr wurden 
1454 Fahrkarten verkauft und zwar in Danzig 
884, in Langfuhr 570. Auch der Jußgängerver⸗ 
kehr durch unfere Wälder war ſehr lebhaft, in 
Zoppot find 502 und in Oliva 409 Karten ver- 
kauft worden. Sehr angenehm berührt wurden 
die Ausflügler auf dem Bahnhofe Hohe Thor 
durch das Anbringen von Tafeln, aus denen zu 
erſehen iſt, nach welchen Stationen an den 
einzelnen Schaltern Fahrkarten verausgabtwerden. 
Auf einer zweiten Tafel find in deutlich lesbarer 
Schrift die Preiſe der Fahrkarten für die zweite 
und dritte Klaſſe angegeben, ſo daß jedermann 
ſich leicht und bequem orientiren kann. 

* [3mweite Lehrerprüfung. ] Am Seminar zu Löbau 
fand in der vergangenen Woche unter dem Vorſitz des 
a Herrn Dr. Kretſchmer-Danzig die 
30 Lehrer unterzogen ſich 
der Prüfung. 20 Bewerber erhielten die Berechtigung 
zur definitiven Anſtellung. 

b, LLehrerverein zu Danzig.] Sonnabend, den 15. 
d. M., hielt Herr Richter in der Tempelburger Er- 
ziehungsanſtalt vor ca. 30 Bereinsmitgliedern eine 
Lestion aus dem Gebiet: „Reform der deutſchen Satz- 
lehre“. Kerr R. gab in unterrichtlicher Form einen 
Ueberblick über die ſtoffliche Umgeſtaltung und einen 
Einblick in die ſchulgemäße Behandlung der Satzlehre 


i 


nach den neueſten Anregungen. Nach der Lection 
unternahmen die Lehrer unter ee des Herrn 
Directors Krauſe einen Rundgang 


urch die Park- 
anlagen. Nach 5 Uhr Nachmitiags wurde die Sitzung 
im „Roſengarten“ zu Schidlitz ſortgeſetzt. Herr Jaſſe 
berichtete über den Inhalt der erften u: ginge der 

ie us- 


„Pädagogiſchen Blätter‘ von 1895. 


erricht in der Volhsſchule““ fanden das lebhafteſte 
Intereſſe und veranlaften die Derjammlung, auch für die 


Magiſtrats herbeiführen zu laſſen, wozu ſich | 


„Päbag. Zeitung“ die Wahl eines Referenten in Aus- 


ſicht zu nehmen. — Die Derſammlung erklärte jodann 
einſtimmig ihren Beitritt zum Verein „Neues Lehrer 
heim“ und verpflichtet ſich als corporatines Mitglied 
zu einer Kaſſenleiſtung von jährlich 5 Mk. Des neue 
„Lehrerheim” verfügt bereits über einen anſehnlichen 
Fonds und wird demnächſt zu Schreiberhau am Fuße 
des Rieſengebirgs-Kammes mit dem eines 
„Heims“ für erholungsbedürftige, erkrankte und im 
Amte ergraute Lehrer beginnen. — Am Juni ver- 
anſtaltet der „Sängerchor“ ein Concert auf der 
Weſterplatte zu Gunſten des Armenunterftüungs-Ber- 
eins zu Neufahrwaſſer. 

* [Orbensverleihungen.] Dem Deichhauptmann 
a a a in Kl. Leſewitz iſt der Kronenorden 
3. Klaſſe und dem Maſchinenmeiſter Marſchalk in 
Neufahrwaſſer der Kronen 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Bolnifcher Sottesdienft.] Dem „Meftpreufijchen 
Bolksblait‘’ zufolge hat Herr Generalvicar Dr. Liedike 
die Petition hiefiger Polen um befonderen polniſchen 
Gottesdienft im Namen des Biſchofs abſchlägig be- 
ſchieden, weil 3. 3. nicht die erforderliche Anzahl Beift- 
licher in der Diöceſe dazu vorhanden ſei. 

* [Schöffengericht.] Der Inhaber einer Gpeife- 
wirthſchaft in der Karrengaſſe, Herr Eduard Muche, 
war wegen Gewerbeübertretung angeklagt. Es wurde 
ihm nachgewieſen. daß er in der Jeit vom November 
bis — — v. J. Schnaps und Bier verſchänkt habe. 
Mit Nückſicht darauf, daß er ſchon wegen ſolcher Ber- 
2 wiederholt vorbeſtraft iſt, erkannte der 
hof auf 200 Mk. Geldſtrafe. 

I Dreiſter Diebſtahl.] Bei dem kürzlich auf der 
Weſterplatte ftattgefundenen großen Feuerwerk wurden 
trotz der Belebtheit durch das nach Tauſenden zählende 
zen drei recht dreiſte Diebftähle ausgeführt. 

wei Männer kamen auf den an der Seeſeite des Kur- 
parkes ſitzenden Kaſſirer zu, der eine verſuchte ihn zu 
würgen, während der andere die Kaſſe nahm und dann 
beide die Flucht ergriffen, auf der fie inbeſſen ſehr bald von 
dem in der Nähe befindlichen Polizeicommiſſarius Flöhr 
und einem anderen Polizeibeamten ergriffen wurden. 
Der zweite Diebſtahl wurde von einer Frau begangen, 
die ſich als Dienſtbotin des Kurhauſes anftellte, einen 
großen Korb mit allem möglichen Porzellangeſchirr 
füllte und eben damit verſchwinden wollte, als ſie 
ebenfalls ertappt und ſeſtgenommen wurde. Der dritte 
Diebftahl war auf die Rofen gerichtet, die zum Schmuck 
der Räume des Kurhauſes an verſchiedenen Plätzen 
aufgeſtellt ſind. Ein Theil davon wurde geſtohlen und 
im Park ganz offen verkauft, indeſſen nicht zu lange 
ging das „Geſchäft⸗“, denn auch dieſer Diebſtahl wurde 
bald bemerkt und die Diebin abgefaßt. 

* [Poitmarken- Berkaufsſtefle.] Die bisher von 
Jräulein Dembeck. Kltſtädtiſcher Graben Nr. 90, ver- 
waltete amtliche Berhaufsftelle für Poſtwerthzeichen iſt 
vom Juni d. Is. ab dem Herrn Richard ug 
(Junkergaſſe Nr. 2) übertragen worden. 

IPoliteibericht vom 16. und 17. Juni.] Derhaftet: 
26 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Schamver- 
letzung, 2 Betrunkene, 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Buchbinder wegen Beamtenbeleidigung, 1 Bäcker 
wegen Zechprellerei, 1 Bettler, 8 Obdachleſe. — Ge- 
funden: 1 grauer Mops mit ſchwarzer Schnauze, ab- 
zuholen vom Gerichtsboten Frn. Carl Schimmelpfennig, 

eterſiliengaſſe 7; 1 Jeldflaſche, 2 weiße Taſchenlücher, 

Armband, 1 Broſche, 1 Täſchchen, 1 ſeidenes ſchwar⸗ 
jes Tuch, 1 Tabakshorn, 1 Portemonnaie, abzuholen 
aus dem Fundbureau der hönigl. Polizei-Directien. — 
Verloren: 3 Geſchäfts bücher, abjugeben im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 

(Weiteres in der Beilage.) 


erichts- 


Aus der Provinz. 


k. Soppot, 17. Juni. Am Donnerstag diefer 
Woche. 20. Junt, wird bier in Bemeinihaft mit 
der Kurkapelle ein aus den hal. Aammermufikern 
Herren Richter, Klöpfel, Ehrhardt und Unger 


2 de vom Hoftheater in Hannover heftchendes Walb⸗ 
dlich jächeinden Herne 


nartett ſowſe der Piften-Birtunfe Here 
Rammelt, Aammermufiker der Hofkapelle in 
Braunſchweig, in unſerem Kurgarten concertiren. 
Die genannten Kerren, die abwechſelnd mit der 
Kurkapelle ſpielen werden, find wahrhafte Aünftler 
in ihrem Fach; die Korniſten haben einen ſehr 
ſchönen, weichen Ton, einen geſangreichen Vortrag, 
ihr Enſemble iſt künſtleriſch und tadellos correct. 
Auch ihr Repertoire iſt ein ſehr reichhaltiges und 
gut gewähltes. Ueber Kerrn Rammelt ſchreibt 
man aus Bayreuth, wo derſelde kürzlich con- 
certirt hat: „Einen Bläſer von der Leichtigkeit 
dieſes Anſatzes, der Wärme, der Empfindung 
und der feinen Diſtinction in der Art des Vor- 
trages, wie fie von genanntem Kern entwickelt 
wurden, wird man ſelten hören.“ 
der Dirſchau, 17. Juni. am Sennabend wurde in 
au — icher Generalverſammlung des hieſigen 
Beam rieker, err Rechtsanwalt Lifte, bisher 
Stellvertreter zum Borfitenden gewählt, da der bis- 
herige Vorſigende, Kerr berlehrer Dr. Fricke, eine 
Wiederwahl abgelehnt hatte. — Im Krieger- und 
Dilitärverein wurde, geitern Herr Amtsrichter Nuke 
er Dorfitenden und Kerr Gifenbahn-Betriebsfecretär 
abel zum Stellvertreter gewählf. — Die Commiſſion 
für die Kirchen- und Schul- Biſttation traf geſtern 
Nachmittag hier ein, um heute von hier aus die 
Diſitation in Swaroſchin, Borreſchau u. . w. vor- 
ee dei, 16. Juni. Die Seler bes ö 
egenhof, uni. Die Zeier des diesjährigen 
Diheeſan-Guftas-Avelf-Beſtes in — (bei 
Neumünſterberg) findet am 23. Juni ſtatt. — Das 
Wintergetreide ſteht durchſchnittlich aut, trotz der 
wochenlangen Dürre. Nur einzelne Stellen ſind vom 
tiefen Schnee vernichtet worden. In Folge der regen; 
loſen Zeit iſt das Sommergetreide bereits gelb ge 
worden. Einige Felder mußten leider umgepflügk werden, 
— Die Beſitzer von Klein-Mausderf und der Umgegend 
haben ſich zu einer Molherei-Genoſſenſchaft vereinigt, 
dem mulherei erhält ihren Sitz in Klein-Mausdorf. Mit 
nöthige ä \ i i 
begonnen worden higen Räumlichkeiten ift ſchon lange 
K. Thorn, 16. Juni. Heute wurde unſer Ort von 
einem erheblichen Brands heimgeſucht. — gegen 
117, Uhr brach in der Schloſſerei des Ferrn Majewshi 
auf Bromberger Dorftadt Feuer aus, das in dem leicht 
gebauten Haufe reiche Nahrung fand. Im Nu ftand 
das Gebäude in hellen Flammen, brannte auch voll- 
ſtändig nieder. Bei dem herrſchenden Weſtwinde wurde 
das Feuer auf iwei angrenzende Holſplätze getrieben, 
von dort auf den ſtädtiſchen Turnplatz und von dieſem 
auf das benachbarte Etabliſſement „Tivoli“, wo es 
die Kegelbahn und mehrere Stallgebäude vernichtete. 
ier konnte dem Brande Einhalt gethan werden. Auf 
dem Turnplaß iſt ein neuer Turnſchuppen mit soeben 
erſt angeſchafften Turngeräthen verbrannt. Den größten 
Schaden aber hat das Feuer auf den Holzpläten an⸗ 
gerichtet wo große Mengen Nuhholz von ihm ver⸗ 
1 wurden. 
„Thorn, 17. Juni. Heute traf hier der comman⸗ 
dirende General des Bardecorps ein, welcher dem 
Schießen des Garde-Fußartillerle- Regiments auf dem 
hieſigen Fußzartillerieſchießplatz beiwohnt. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Coloniales. 

„[der Oberführer der haiſerlichen Schutz- 
truppe, Freiherr Edwin v. Manteuffel, ] ift, wie 
geſtern bereits gemeldet, am 13. d. M. einer 
plötzlichen Erkrankung erlegen. Der Berftorbene, 
welcher früher der Armee als Major und Ba- 
taillons-Commandeur im 1. Garde - Regiment zu 
Fuß angehörte, iſt im Sommer 1891 in den Dienſt 
des kaiſerlichen Gouvernements getreten und im 
Mai 1892 zum Oberführer der Schutztruppe er⸗ 
nannt worden. In dieſer Stellung hat, wie das 
„Deutſche Colonialblatt“ hervorhebt. Freiherr von 


Manteuffel der kaiſerlichen Verwaltung mwerth- I „Deutſchland“-Fannover, 3) Ruderclub „Bineta” lautet, Richter werde ſich an dem Eſſen nicht be⸗ 
volle Dienſte geleiftet, 8 Ex- ee ee De „part 90 theiligen. 

editionen erfolgreich geleitet. In Anerkennung ettin, Frankfurter UDErciUD von 5 Konſtantinopel, 17. Zuni. Es verlautet, die 
iner Verdienſte wurde er von dem Kaiſer durd | Frankfurt a. O., 6) Ruderclub „Nelſon“- 5 2 ‚ 
Iiner Der des Aronen - Ordens 8. Klaſſe aus- Halle a. S., 7) Rudercleb „Charlotte“ Votſchafter Englands, Frankreichs und Ruß- 


mittel 2,90 M, feine 3,05, 3,25, 3,30 M per 50 Kilo- 
gramm bezahlt. — Spiritus unverändert, contin- 
gentirter loco 58 M Gd., Juni 58 M @b., nicht 
contingentirter loco 58 M Gd., Juni 58 M 6b. 


gezeichnet. das kalferliche Gouvernement ver- | Charlottenburg, 8) Berliner Ruderclub „Ger- lands hätten die Erklärung abgegeben, daß auf Börſen-Depeſchen 
liert mit ihm einen ſeiner tüchtigſten und belieb- | mania“, 9) Ruder Verein Frankfurt a. O. der Grundlage der türkiſchen Antwort weitere Berlin, 17. Juni. 
teſten Offiziere. 1; Ferner Riera . gr 5 = Verhandlungen mit der türhiſchen Regierung Weizen, gelb a een 3 
7 ermiſchtes „„ bh a 1 unmöglich feien. Sie ſeien Daher genöthigt, weitere | Zum 1825 185 50/4 ß 1804 925 830 
=, An dem Rennen bethelligten fih im ganzen acht Inftructionen abzuwarten. Der engliſche Botſchafter 5 . 1 — 9 = 
Die Nuderregatten in Grünau. Boote. Der Ruderclub ſiegte auch hier und er- | verſprach im Hinblick auf den Wechſel im HGroßvezierat Junk. HE 13100 Türk. Adm. | 100,30 100,25 


Das Schülerrudern. zielte einen noch befferen Record wie im erften | die britiſche Regierung zu veranlaffen, die Bejhluß- 
Ein anmuthiges Bild bot am Sonnabend Nach-] Rennen, indem er zum Zurücklegen der Renn- faſſung noch eine kurze Zeit zu verzögern. Zu der 


dichtgefüll ibüne, die an dem Ufer ſtrecke 7 Min. 47¼ Sec. gebrauchte, während das a 2 
5 e bel ere Anlaß der am zweite Boot einen Record von 8 Minuten erzielte. Laltung des neuen Großveziers könne man das 


Septbr.. . 135,75 136,75] 4 ung. Gldr. 
Kafer 89.25 89,40 
Juni =. ag of u 124,00 123,25 
Geptbr.. . > r. Südb. 
Bi x 101,25| 101,00 


103,75| 103,75 


i i 7 „Vertrauen haben, daß er durch richtiges Entgegen- | Nüböl 
und t tfindenden großen Ber- Lier ergab ſich folgende Reihenfolge: 1) Bictoria | 40 185 
—— W Regatta - Dereins | Danzig, 2) Berliner R.-C. Hellas, 3) R.-C. Dineta- | kommen Conflicte werde zu vermeiden wiſſen. . er 3818 N Aufi 5 z 8 
errichtet worden war. erwartungsvoll ftanden ][ Potsdam, 4) Spindlersfelder R.-D., 5) Berliner | Die engliſche Flotte geht nach Enpern. Es ift | Spiriiustoco! 3940 39,40] S . B. g. ./ — | — 
die Secundaner und Primaner der Berliner | Ruder-Club, 6) R.-C. Favorite Hammonia- am- die Anſicht vorherrſchend, Rußland und Frank-] Juni . . 42,70 42,70 5 J Anat. Ob.“ 86.29 96,20 
höheren Lehranftalten bei ge und erwogen an en re 8) R.-D. reic würden die engliſche Action nicht ſtören a 43,40 43,40 9 54,25 54,2 
Wettkampfes, der ſich als erſter port Germania ⸗Stettin). * ‚ etroleu - — g 
ran abipielen ſollte dente. ae Heute (Montag) wird der Ruderclub „Victoria“ ] auch wenn fie ſelbſt an der Action nicht Theil | per 200 Pfd.“ 22,40 22,30 Bank 148,10 „= 
directoren und Schulräthe waren in beträchtlicher] ſich wieder an mehreren Rennen betheiligen und | nähmen. ae ET eg ar net 
er 2 ei /e% do. |104,00| 103,80] Deutſche Bh. 196,60) 197,25 
Menge, Offiziere der Berliner Garnifon und | außerdem wird der „Danziger Ruderverein“ im 3% do. 9,40 9960| Cred.-Actien 252.50 253,40 
Ruderer aller Schattirungen erſchienen, ſowohl [großen Einer durch Kerrn Sommerfeld ver- Standesamt vom 17. Juni. 4% Conſols 105,50 105,00] D. Delmühle 111,00 110,00 
um das Debüt der unter ihrer Aegide ausgebil- . a ; 2 1/,% do. 5 o. Prior. 00 
das Debüt d ter ihrer Aegide bil- treten fein Geburten: Gärtner Guſtav Freybitter, T. Arb. | 3 10320 104,10) de. Pri 110,00| 110,00 
deten Mannſchaften in dem erſten Schülerrudern f Ephraim Rofien, T. — Tiſchlergeſ. Heinrich Neubauer, | 3 do. 99,75 99,75 Caurahütte 138,00 137,25 
um den Kaiſerpreis zu beobachten, als auch um Jeuersbrunſt. T. — Töpfergeſ. Ferdinand Dietrich S. — Kaufmann 3 ½ pm. Pfd. 100,70 100,75 Bun —— 168,40 168,30 
den Vorrennen beizumohnen, die den beiden Hamburg, 15. Juni. Das benachbarte Dorf | Rudolf Moehrke, T. — Arb. Hermann Lurkowski, 3¼ “ weſtpr . — 2 — 
Regatta-Tagen an ihrem Vorabend vorangehen [ Ahndorf, welches etwa 700 Einwohner hat, wurde | S. — Arb. Paul Liehbarski, T. — Malergehilfe | Pfandbr.. 100.75 100,80 — ex; 2 ‚385 
follten dem „Hamb. Fremdenblatt“ zufolge durch eine | Buftav Krauſe, T. — Zimmermann Rudolf Bondzio, do. neue . 8 
5 ; 75 8 8 zulolg er tiofü Karl Kreft, S. — Arb. Ant Danz. S.-A. 103.50 — [Darſch. kurz 219,38 219,55 
Dem Hauptrennen um den Kalſerpreis wurde | furchtbare Feuersbrunft zerſtört. Im Verlaufe Alink . K. — Hfeialbreher Bernhard Meich or, T. 5 Vital. Rent. 88,70 88,8 
ein Ermunterungsrennen vorausgeſchicht. die | einer Stunde brannten neun Gehöfte mit 40 Ge- nhuſch, T. elchior, T. 


Jondsbörſe: ftill. FR 
Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


2 : 1 . U — i il Barth, T. — 8 
Bahnlänge betrug 1200 Meter, die Rennen bäuden nieder; nur die Kirche, das Schulhaus a Sr etolsreher Robert ae 


wurden im Gig-Dierer gelaufen, Sieger wurde] und das Gut blieben vom Feuer verſchont. S. — Arb. Friedrich Duß, S. — Unehel.: 1 6, 

die Mannſchaft vom Andreas-Realgumnaſium mit | 600 Menſchen find durch die Kataſtrophe obdach- Aufgebote: Königl. Schutzmann Otto Adolph Booth 
5 Min. 23 Sec. Fahrzeit; fie hatte fi energifd | los geworden. Die Fufner find zum größten | zu danzig und Alwine Elife Juſtine Kung zu Junker- 
gegen ihre Concurrenten von der Friedrichs- Theil verſichert, die kleinen Beſitzer hingegen find | acer. — Arbeiter Johann Michael Cewhe und _Rofa- 


5 . | 
derſchen Oberrealſchule und dem Luifen- ichert. 8 munde Johanna Laurette v. Brzeszinski hier. — Metall- ; Bar. : Tem. 
fee ns zu wehren, die nächſt unserfihert. Der Schaden ift bedeutend. arbeiter ea per ae Dohriefhe Stationen. Mili. Wind. Wetter. Ge, 
lr das Ziel Palfirken EEE 5 lie Bött d Bellmullet 763 ND 2 wolkig 
um den Acierpreis, eine attgothiihe füberne | KMEtzte Telegrammme. | Br . 703 Tamm zimeii T TB 
Kanne, deren deckel den Reichsadler trägt, Preußiſches Abgeordnetenhaus. Friedrich Johann Wilhelm Lindenau hier und Maria | Ehriftianfund 759 8 4 wolkig 15 
wurden die Luiſenſtädter mit 5 Minuten 5 Sec. 9 = Matilde Linde in Rieſenburg. — Arbeiter Oskar | Kopenhagen 761 SW Himolkig | 12 
Fahrzeit Sieger gegen die Schüler vom Andreas⸗ D Berlin, 17. Junl. Gußtar Adolf Meier zu Prinzenthal und Pelagia Krüger [Stockholm = 2 5 Amen in — 
Realgumnaſium. dem königlichen Friedrich- Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- in 3 => ee Recon und 8 . 22 3 17 
Wilhelms gumnaſium gehörte das dritte Boot an, | rathung der Stempelſteuervorlage fort und Saler 5 4 en bien. genieue.gans | Deiereb: 8 Leiden 1 
8 5 5 u. 110 Fe Ben ö zwar mit dem Text des Geſetzes. Zu den 88 1, Heirathen: . 5 1 5 N — 2 2 8 — x 
m Sonntag Nachmi € ajfer au ; 3 Wendt. — Segelmachergeſ. Paul Stein und Margaretha | Cherbourg i — heiter 
dem Dampfer „Alexandria“ in Grünau ein und [2 und 3 lagen verſchiedene Anträge vor, Ag Stielo. — Müllergef. Karl Clemens und Martha Krihn.] Helder 759 |NB 2 wolkenlos 12 
empfing die Sieger im Schülerwettrudern, denen] welche ſich der Zinanzminiſter Dr. Miquel er-] Todesfälle: S. des Bäcermeifters Gotthilf Bier-] Sylt 759 SW 2 bedeckt 11 
er die Preiſe überreichte. klärte und die ſchließlich ſämmtlich gegen | mann, 3 M. — T. des Arbeiters Ephraim Rofien, | Hamburg 761 SSW Z bedeckt 10 
Die Regatta am Sonntag die Stimmen der Freiſinnigen und des Cen- = me 5 b . W. 7 5 3 = en ei — 
2 g llectanten Oskar Degenhard, . — Penſ. er mwelki 
Das Wetter a am geftrigen Sonntage an- | ums abgelehnt wurden. Beim 8 4, der von Dbar-Zelegraphen-Affiient Friedrich Dannebauer, 64 3. a 761 [of 3 wolkig 15 
fangs ſchön, ſpäter erhob ſich ein conträrer Wind,] den ſachlichen Stempelſteuerbefreiungen handelt, | — T. des ee ar - J. m Paris 762 em 1 wolkig 14 
der das Rennen ſehr erſchwerte, und ſchließlich | hatte der Abg. Mies (Centr.) einen Antrag ein- Nubelf Aapöhn, at Es Böttihergefellen Diünfter > 5 1 Rebel a 
trat noch Regen ein. Trotzdem war der Beſuch gebracht, wonach Abſchriften und Auszüge aus | Rudolph Wulff. 10 W. — Regierungs- Secretär a. D. en 83 4 a 10 
der Regatta ein ſehr lebhafter und auch der den beim Kataſteramt geführten Schriftſtücken Julius Olszewski, 80 J. — Commis Julius Freitag, München 765 D 3 heiter 12 
Kaiſer zeigte ſein Intereſſe an dem Emporblühen 8 63 3. — S. des Arbeiters Johann Weſolowski, 5 W. Chemnitz 763 S 1 heiter 12 
des Ruderſportes dadurch, daß er auf feiner | und Karten ſtempelfrei fein ſollen. Der Antrag | — ittwe Marie Barkomsni, geb. przybilski, 453. — | Seen 162 Sed 3 wolkig — 
Jacht vom Start aus die Wettfahrten verfolgte | wurde angenommen. 87 handelt von der Verpflich-] Winwe Keinriette Schwarz, geb. Eilberftein, 78 I. — Wien 764 IR 2 wolkenlos 11 
und den Siegern die Preife perſönlich überreiente. tung von Privatperſonen, Beamten und Behörden [T. d. Wächters bei der Königl. Artillerie-Werkſtatt Breslau 764 NW 2 wolkenlos 10 
Das interefjantefte Rennen iſt der Aaifer- zur Auskunftsertheilung im amtlichen Ermitte- 82 3 — M. Ze 3 Ile 5 Aix 761 DN 2 halb bed, 1 
Vierer, in welchem von den beſten Mannſchaften ' 5 [ es 5 . ge. 8 Tina 763 |9 1 beiter 18 
Deutſchlands um den filbernen Pokal Kaifer ungs verfahren. Dazu lagen verſchiedene Anträge h 9 Trieſt 764 Wm 1 |heiter 20 


Zriedrichs geftritten wird. Zu dieſem Rennen | vor, darunter ein wichtiger Antrag des Centrum z g 
hatten 6 Vereine ſich gemeldet. Als Sieger ging | abgesrdneten Janſen, monad die Stempel⸗ eee ge Meter Schön. — 


ch heißem Kampf der Mainzer Ruderverein i i N tus 
or, welcher nur für dieſes eine Rennen ſich pflistigen von der Pflicht zur Borlegung von 7 


— 8 für die ne 1 = per 8 7 + * 

leicht, 3 —= * mä = frıfd. 8 = ſtar 

7 — Reif, 2. ferme 2 8 = ſtarker 
heftiger Sturm, 12 = Orhan. 


Ir polniſchen zum Tranſit hellbunt 753 Gr. | Über dem Nordfeegebiet, dem Gebiet bes Bettniſchen 
113 M, hochbunt 745 Gr, 11% M, 115 M, für | Bufens, dem füdlichen Rußland und vor dem Kanal 
ruſſuchen zum Tranſit roth 445 Gr. 100 M, 758 Gr.] Dez reſſionen lagern. Das er iſt in Deutſchland 
und 758 Gr. 104 M, 766 Gr. 106 MU per Tonne. — noch 3 kühl, im Rerdweiten bei 8 wachen, 
für den Danziger Ruderclub R e aus- Berlin, 17. Juni. Dem Abgeordnetenhaufe find Gd. ef Fi 25 a ee Elben am Nee wie bebe, 5 2 3 
* sog 5 1 betheiligte | peute mehrere Vorlagen betreffend die Verſtaat⸗ hebt 150 MM Br. 149 Al Sd., tranfıt Ts) 4 be, Lee e diger ersieige Angenfäe nieher, mäb- 
und in beiden den Giegespreis € . : = 2 eptbr.-Oktbr zum freien Derkehr 150 bez., tranſi 

- lichung der Bahnen Weimar-Gera, der Saale 118 um bez. Regulirungspreis ar freien Derkehr 


.Dierer waren 9 Bo 
Sur Krſclenen. des Ruderclub babn und der Werragahn, ferner die Vorlage] 150 M. kauft 116 A. Gehündigi 50 To. Weisen. 
„Victoria“ welches mit den Herren Gabriel, | betreffend die Genehmigung des Ueberganges der ine poi flau und 3 2 rg. — 
Waſſermann, Bodecker. Hans und Onaſch be- Eifenbahn Zittau-Nikriſch in das Eigenthum des zum Teak 7 9 Gr. 86 m. Alles per 114 G ber 


mannt war (derſelben Mannſchaft mit einer um⸗ ſächſiſchen Staates. Tonne. Termine: Juni inländ. 124 M Br., 123 


als zweites Boot landete die Mannſchaft des J ſel. Für den Antrag trat u. a. auch Abg. Rickert 
ahademiſchen Schwimam und Rubervereins Rünſter. ein. Der Antrag wurde an genommen. 
* 1 


Meberaus günſtig und rühmlich iſt die Regatta 


rend im übrigen Deutſchland nur vereinzelt Regen fiel. 
Fortdauer der unbeftändigen Witterung wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Neteorologiſche Beobachtungen zn danzig. 


2 
5 4 8 ü er Therm. i Wetter. 
etzung, die bereits hier geſtern vor acht Tagen im Fe M Ed., unterpoln. 88 M Br., 87 M Gd.“ Juni. Ju s Stand Cetas. Wind und 
. Diez n gewann), ſiegte Berlin, 17. Junl. Für das Feſteſſen in n ni — 7 ber ſnlendiſ e 
it einem Neco n inuten 53 Secu 5 ich- 258 „September - Oktober inlän 17) 8| 763,0 150 ON. Hau; ölkt, 
= — erkelte eien erat 1g en Holtenau ift den Theilnehmern jetzt die Tiſch 129 M bez., unterpoln. 94 u bez. Regulirungs- 5 162,3 | 17,0 |” 5 Be 


dnung zugegangen, die in parlamentariſchen | preis inläudi 124 MM t iſch 89 M, tranfit 
ten 2 Secunden, das Mi- or N inländiſch „ unterpolniſch „ tranſi 
— 34 Gecunden et 2 Kreiſen große Heiterkeit erregt. danach kommt Ba i ae 
bahn. Die Reihenfolge der Boote am Ziel war | Ablmardt neben Richter und der Antiſemit 624 S. ee r 00 3 > h 


8 . AN, Futter- mit 6 
folgende: 1) „Dictoria“-Danzig, 2) Ruder-Berein | Iskraut neben Otto Hermes zu ſitzen. Es ver- I 74, 75 l per Tonne. — Welzenbleie groB 3 . 
Es laden in Danzig: 


Nach Condon: Auction 


SD. „Agnes“, ca. 17, 18. Juni. im Bildungsvereinsſaale Hintergaſſe Nr. 16. 
SD. oc Dee, Juni, Mittwoch, den 19. Zuni, Vormittags 10 Uhr, werde 


Verantwortlich für den pelitiſchen Theil, Jeniteten — 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und pro»inzieken, Yandels-, Dar 
Theil und den übrigen redactionelen Inhalt, ſowie den Injeraienth: 
A. Klein. beide in dann. 


Nach Memel 


ladet Dampfer „Stadt Lübeck“, — ggae Arauſe. 
rpedition am 18. Juni 189 
Güteranmeldungen erbeten bei (11328 


ni 
theilung erfolgen. Dazu find 


1406,89 Mark verfügbar. Zu Dampf-Gcdlepp- SD, „Jenny", ca. 22./25. Juni, [ih im Auftrage des Herrn Concursverwalters N. Schir⸗ F. G. Reinhold. 
uͤckſichti ind 409,48 Mark 2 (Surrey Commercial Docks), [macher aus der Gibſone'ſchen Concursmaſſe 8 
deportechtigte und 98813 Nerz ſchifffahrt. SD, „dab, ca, 22. 24. Jun. a ia fi 


5 1 Spieltiſch, 1 Bertikom, 1 Et iſch, 1 Noten- 
Es laden nach Danzig: 8 Fa er, imitirt he agere, 1 Tiſch 0 

2 b) 1 mah. Wäſchefchrank, 1 Glasſchrank, eine Garnitur be- 
In London: (11359 ftehend aus 1 Gopha, 2 Seſſel und 6 Zafelftühlen, 
SD. „Agnes“, cd. 25./30. Juni. J. Damenfreibtifh, 1 2 fi 


Bon London fällig: portiere mit Plüſchüberwurf, 1 Chaise-longue, biverfe 
SD. „Jenny“, ca. 20. Juni Wandbilder, darunter 1 Bild (Cangenmarht), 2_Bilder 
SD, „Ida“, ca. 20. Juni. Gaiſer Wilhelm I, und Friedrich d. Gr.), 2 Bilder Beetho- 
= Th Rodenack er ven und Mozart, 1 werthvolles Schiffsmodel (unter Glas. 

® 0 


Schleppkähne laden in 
Danzig—Neufahrwaſfer 


grulhenz Sronberſ⸗ 


din. 
Expedition jeden Sonn- 

abend. 
Benno Gradke. 


Expedition und Cüter⸗ 
annahme: Alter Seepack⸗ 
hof, bei 


5826 
Aug. Wolff 4 055 


Gemülde⸗Ausſtellung. 


Die Oelgemälde Canggaſſe 24 bleiben 


noch einige Tage ausgeſtellt 
und werden, um Rücktransport zu erſparen, zu 
jedem annehmbaren Gebot abgegeben. 


qoseph Sander, 


(11335 
eumark Witpr., 15. Juni 1895. 
Otto Stieff, 
Gerichtlicher Verwalter der 
Ne Scheuber'ſchen Concursmaſſe. 


Außerordentliche 
Generalverſammlung. 


Sonnabend, den 13. Juli er. 
findet um 5 Uhr Nachmittags in 
denme 15 erdia, Lan-] 

en . „ ei | ern 
ordentliche Bene alger fan. 2 a 


2 Bd. Reineke Zuhs, 10 Bd. Göthe, 4 Bd. Schiller. 5 Bd. 
L Will 0 ff 8 Hefte „Im Fluge durch die Welt“, engliſche 

e : 
D l or 9 1 Husaren. Uniform (Attila), 1 rothe Jacke, 1 weif eg! 
i Fa n gegen ande 1 ebexiache, 1 845 ere Be- 
eidu nde, Mobiliarfahen und Hausgeräthe SM ee WEBER SPERREN 
enn Mobiiarionen une Aaunnerätte 


VVV Dortechaiſengaſſe 1. 112 Stützer, Gerichtsbollz ˖ 
See cher Stella b Beſte Bezugsquelle u Bureau: Sulden at It, Zur Reiſe 


empfehle mein reichſortirtes Lager von 


Reiſe-Neceſſaires, Reiſerollen, 


mit und ohne Einrichtung, 
Kopf-, Zahn- und Nagelbürſten, 
Kämme, Spiegel, Rafir-Utenfilien, 
Schwammbeutel, Seifendoſen, 
Flacons in Buchsholzetuis, 
Neiſe-Beſteche, Trinkbecher, Feld- 
flaſchen, Zafchen-Apotheken ꝛc. 


Albert Neumann, 


. In der A. Gibſoneſſchen Toncursfache ſoll eine Cebensver- 

für elegante Garderobe. fcherungspalics ber al ger Cebensverfiherungs-Beleichat ber 
ereinigten New- Vork über „ beite e 

Billige Freise. dem 28. Januar 1885, Entlid meiſtdietend verkauft wer en. E 


Große Ausmahl Zu diefem Zweck wird Termin auf? 
in 3 e Donnerſtag, 20. Juni, Vorm. 11½ Uhr, 
brach, Neuenburg und Aundegafie 70, 1 Treope, anberaumt. (11355 
udenz. ee eee eee Die Police und Verkaufsbedingungen können daſelbſt einge- 
bittet er Anmeldungen er- ſehen werden. l s 
er 346 Auctionen!: Der Concursverwalter. 
Ferd. Krahn, h Richard Schirmacher. 


Schäferei 15. 


tion. U ee gg 
| n e . Leichte Herrel-Jacets > 


Man 2 „Wanda“, 
apt. Joh. Boch, 
ladet bis Mittwoch Abend 
n der Stadt u. Donnerſtag 
rüh in Reufahrwaſſer nach 
irfhau, Mewe, Aurze- 


Danzig, den 15. Juni 1895. 
Der Aufſichtsrath 
der „Weichſel“, Danziger 
Dampfſchiffahrt- und Geebad- 
Actien-Geſellſchaft. 
John Gibſone. E. Rodenakter. 
— — 


4% ſauf Eis u. tägl. friſch pro u. 1 M,|Rehnung wen es angeht N k 2 . 
älter pro % 80 r m von .- an r. 8, gege 3 
V. „Emma“ Kiss ae Tierces Union-Pett emfiehit nn . — 
iſt mit — von Rotterdam F Ne —.— 5 E 0—80 te Milch ev. mehr, w. Anitä inderioſe Le 
- 5 hier angekommen. 12000 bis 20000 Mk. Mottlau öffentlich meiltbietend Garl Rabe 4 gelucht Filiale der Montauer ee 
Ri — 2 ‚on indoſſirten Con- Kindergelder hat von gleich oder verkaufen. (11153 * 1 9 Meierei, Cangfuhr Nr. 4, ti Stell 
F G. R. ſich melden beiſ auch fpäter auf pupillariſch ſichere Rich* Pohl Bw en _ Branden . — — e 2 
5 acirtichn 5 niſſe vorv anden. 
G. Reinhold. | aste, date: S fie, d e 


ee e tere. nereidigier Mahler R = Langgaſſe 52. 


f . ge Urzunden beim Ermitielungs verfahren 8 i 
meldet Fate. Den von Kaijer Wilden ge- | anden e . ung SER; au ein 20 2000 Meberit der Witterung. 
—— preis für den e Dee merden, jerner für die Ordnungsftrafen die m 3: unnerkouft. Preiſe abermals MM | Der Luftdruck ift ſehr gei mähig vertheill. Ueber 
errang der akademiſche Ruderverein Berlin, zu überſchreitende Grenze von 30 mu. jeſtzujetzen er * 24 Bezahltwurde für inländ. hochbunt 761 Gr. Lappland überſteigt derſelbs 786 Millimeter, währen® 


der deutſchen Meinbau-Gefellihaft „Achaia“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 


Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales, 
1 E 2E E ne centen ſowohl, als auch als Zrühftühs- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche⸗ 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale. (390 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Nach Schluß der Frühjahrs-Gaifon habe ich ſämmtliche Refter, welche ſich während des lebhaften Frühjahrs-Geſchäfts angeſammelt haben, ſowie die noch unverkauft gebliebenen Reſtbeſtände 
von Artikeln, welche ich aufzugeben beabſichtige, . * 


zum Ausverkauf für halben Preis 


größtentheils, theilweiſe ſogar noch bedeutend billiger, geſtellt. 
ie zum Ausverkauf geſtellten Artikel find in tadelloſer Beſchaffenheit und mache ich ganz beſonders auf nachſtehende Partien aufmerkſam: 


Paſch⸗ Kleiderſtofft, Blouſen, Gommer-Handihuhe | Damen⸗-Plaids, 


de und Gtrümpfe RE äuferit angenehm auf Reifen und bei kleinen 
Mousseline de laine, Cattun, vorjährige Muſter, / 1 


er Ausflügen, von 1 ML 50 3 an. 
Kinder-Gtrümpfe, eder Gürtel. 
L « 


Ein Bartie 


Strickwolle, 


Satin, bedruckte Cretonne. 1 2 ir 15 ie Sr echt diamaniſchwag verftärhte Zerfen und 50 . and . 4 103. rn 
Wollene und halbwollene . 5), 3, 20 3, 25 3. 50 . 35 9, 40 2. i Sport-Gürtel, N r Te = 
} a Sommer ⸗Tricofagen,. Breite Mode- Gürtel. trickbaum olle 
5 [Sommer ⸗Tricotagen 
Kleiderſtoffe Bad E Artikel: Griab für Drof. Dr as [Aandtaſchen, Courier taſchen, Vigogne, 5 
e Badekappen 30, 40, 50 Pf., „ Normal = ii Portemonnaies, Sommer -Merino 
— it noch vorräthig = . Bade-Coftüme und Hemden unübertroffen preiswerth und ſolide. Ci Imitatton. 5 
zu Haus- und Straßenkleidern geeignet. 7 7 garrentaſchen, ee 
Unversgleichlich ſchöne ae 2755 Mk., Elegant ſitzende Viſites. Käkelgarne 
3 1 7 x * nd 
ſchwarze Lachemires Satte, aof, C Or ] E t S. N — Knüpfgarne. 
5 rottir-Handtücher, — 7 F ; - 
ſchwarze Merveilleux | Neceffaires für Badewäſche, Corſetſchoner armbänder, Colliers, Eine Partie aufgezeichneter Artilel 
zu elesanten Geiben-Roben und Plaidriemen. — 1 Stüc 35 3. — Haarſchmuck. zum Beſticken. 
Beſichtigung gern geſtattet. Kufmerkſame Bedienung. 
Hauptgeſchäft Langenmarkt 2. Danzig. Fahrrad-abtheilung Hundegaſſe 102. 


r 


Die glüchliche Geburt eines 

eſunden Mädchens beehren 
ia anzuzeigen (11324 
Danzig, Sonntag, 16.Juni1895. 


Diaconus Braufewetter 
u. Frau Elfe, geb. Preyell. 


Heute früh entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden im 
64. Cebensjahre unſer lieber 
Bruder und Onkel, der 
Kaufmann 


Julius Freitag. 

Dieſes zeigt im Namen der 

Angehörigen tief betrübt an 

Danzig, d. 16. Juni 1895, 
M. Kauenhowen. 


„ Freundſchaftlicher Garten. 
Großes Extra-Park-Concer t neu eg Nen! 


verbunden mit 


Schlachtmuſik, ap B 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhufaren-Regiments Nr.! 
in Uniform unter Leitung des Königl. Muftkdirigenten Herrn 
ehmann und Miwirkung eines 


Zambour- und Schützencorps. 


Brillante bengaliſche Beleuchtung des ganzen Gartens 2 
. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 3, Kinder 10 8. 
RNMächſtes Concert Freitag. 


Etablissement 8 
39 


Danziger Actien-Bierbrauerei. 8 


Kleinhammer Park (Langfuhr). 


im 64. Lebensjahre, wel- 
ches ſeinen vielen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt 
anzeigt ; 
anzig, 16, Juni 1895 
Emma Dannebauer 
im Namen der übrigen 
Hinterbliebenen. 


Geſtern Abend 101 Uhr 
entſchlief ſanft unſere gute 
Mutter, Schwieger- und 
Großmutter, Frau 


Henriette Schwarz, 


geb, Gilberftein, 


Die Beerdigung findet am im 78. Lebensjahre, mel- ; f m 
Donnerſtag, den 30. Juni, es eee Mittwoch, den 19. Juni 1895: 


hr Nachm., von der 
Leichenhalle des ſtädtiſchen 
Calareths, Olivgerthor, 
nach dem neuen Marien⸗ 
Kirchhof ſtatt. 


Grosses 


Extra-Militair-Concert 


vom Musikcorps des Infanterie-Regiments No. 128 unter 


8 

persönlicher Leitung des Königl. Musikdirigenten .. — 
8 

a 

8 


3 Uhr, vom 
Breitgaſſe 79, aus ſtatt. 


Heinrich Becoschewitz, 
Abends 6½ Uhr, zum ersten Male: 


Grosser Fischzug à la Stralau-Berlin. 


Festzug vom Park mit Vorantritt eines Musikcorps nach dem 
grossen Teich, 


Abends 9 Uhr: g 
Der Kunst-Feuerwerker auf dem Thurmseil.| a» 


Herr Kolter-Talaschus wird auf dem Thurmseil 8041253 = 


Grosses Brillunt-Feuer werk A 


abbrennen. 


Auftreten der Thurmseil-Truppe Kolter-Talaschus. 
Anfang 5 Uhr. Entree: Person 15 G. 


F. W. Manteuffel. 
b 6 \häftsgründung 1850. ę̃ —᷑ 


Weitere größere Bahnſendungen der beliebten, 
äusserst preiswerth vorzüglichen 


„Intimidad“, 
Habanu⸗Schuß⸗Cigarre, 


per 100 Stück 6,00 Mk., 
per 1000 Stück 57,00 Mh., 


ſind eingetroffen u. empfehlen dieſe Cigarre in schönen. 
hellgrauen Farben. (11357 


Sonntag früh 5 un endete ein ſanfter Tod die Leiden 
meines langjährigen Mitarbeiters, des Herrn 


Fritz Dannebauer. 
Sein gerader biederer Charakter und feine unwandel⸗ 
bare Treue ſichern demſelben bei mir ein ehrendes, 


auerndes Andenken, 
deu gan e, den 1. Bent 1698. (11322 


J. H. L. Brandt. 


Mae any anz- 


Carl Noisee, beten 8 u 
= Täglich 
Grosse Künstler-Vorstellung und Concert. 


Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
Näheres die Plakate. 


geden Mittwoch, Nachmittags von 4—6 Uhr: 
Kaffee- Concert. 


11251) Fritz Hillmann. 


Nachruf. 
Seſtern 22 5 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
langen ſchweren Leiden unſeres Collegen Herrn 


Fritz Dannebauer. 


Seine wirklich collegialiſche Liebenswürdiggeit, ſtete 
Zuvorkommenheit und freundliches Weſen im Umgange 
erwarben ihm unſere ganze Achtung und Liebe, die wir 
ibm auch über das Grab hinaus bewahren werden. 


Danzig, den 17. Juni 1895. (11323 
Das Geſchäfts-Perſonal der Firma 
J. H. L. Brandt. 


Elegante wie einfache 


1 8 un 7 7 

3 Trauer-Kleider : ; Die Generalneriommlung ZZ Aclien-Branerei 
& eu Allen rz Er Julius Ney er Nehller., Vereins der Kerzte Loge Eugenia. Kleinhammer-Park 
a Sure Cigarren-Import-Geſchäft 0 Schweſternfeſt N e 

25 Ad Zitzlaff D i Be 8 Regierungsbezirks Mittwoch, 26. Juni cr TäglichConcert 
Br ne: Be MEN: 5 85 Canggaſſe Nr. 84, 5 Danzig 5 Uhr Rachmittaos. pte rns ae 
E n r , ni feed 


sämmtlichen 3 1 (güfter's Hotel) flat. 


Heute u. folgende Tage 7 Uhr: 


Gambrinus⸗Hallt, 


Tagesordnung, durch beſondere rossartige 


ER Br \ ” inladung, ° > 
1208) Der. Vorstand. Ketterhagergaſſe 3. Thur mseil- 
Bin verreift, e e, Sonnenbäder ee ven dr eh. |Murmseil-Prodnction 


vorzüglich bewährt bei allen Arten von Blutarmuth, 
Schwächezuſtänden und Atropbieen, beginnender Schwind⸗ 
ſucht der Lunge, Gelenkſchwindſucht, chron. Catarrhen der 
Athmungsorgane, Althma, Schwäche nach Lungen. und 
Rippenfellentzündung, engl. Krankheit, Scrophuloſe, Gicht, 
chron. Gelenkrheumatismus, Zucherharnruhr, manchen 


Einziger Reftaurationsgarten| Kolter-Talaschus 
Wester latte. 5 Stadt. $ Personen, staunenerregende 
Zägtich (außer Sonnabend): [Frühſtück-, Mittags- Hestezung das Tanga 


Gr. Militär-Concert u. Abendſpeiſenkarte Seils durch die kleine 7 Jähr, 


Tochter „&retchen“, 


bei Hermann Tau, Langgaſſe 71. 


i Auder⸗Club 


Dr. Freymuth. 
Be _auf Weiteres Anbet am 


Nachmittag meine Sprech- 
ſtunde nicht von 4—5, ſondern 


von 3—4 Uhr ſtatt. 5 : Arten von Fallſucht, Alkoholismus Fertfucht ac. ꝛc. im Abonnement. zu mäßigen Preiſen. Anf, Uhr. Ent 
Dr. Szag, Vittoria“ ſind neben dem vollſtändigen Apparat Entree Sonntags 25 3, Kusſchank von Königs- Kinder in Begleitung frei, © 
eg 1 f für das geſammte Waſſerheilver fahren n 
Danzig. Donnerstag, den 20. Juni: Münchener Kindibräu. „7. Tanteuffel. 


neu eingerichtet 
und bei günftiger Witterung von 10—4 Uhr zu benutzen. 


qantzen'ſce Badeanſtalt, 


Dorſtädtiſchen Graben 34. (11361 


Gäle zu Geſell 
Zweites großes in e 


Pracht-Feuerwerk. [112 „ enen Frisir-Salons I. Ranges 


eumann. 
10875) H. Reissmann. Lon H, Schubert, Lange. 52. 
Du Frankfurter Transport-, Special.Engl.Orig.-Shampseing 
asverfiherungs- 


2 fal- u. 
Kuftehans zurbalben lle e. E. 


krankheiten, 
Hundegaſſe, Ehe 41 
— —— DIET TEE 


am Donneritag, den 20. Juni, 
bends 9 Uhr, 
im Boots bauſe. 
Tagesordnung: 


Regatta-Bericht 
Belt 


Danziger 


Dünnergelang-Berein. 
Zuſammenkunft 


Dienftag, den 18. d. Mt., chickung der Stettiner RRR TENTTE TETTER ° I nenne ant am 
Abends 8 Uhr, dener lde 1? ‚Eijenhaner’s mu ea (Johs. Kindler eder Dienftas: rämien eingeſepte Gceiben von rn 
im Cafehaus Beyer A 0 alen e 65 71 a0 (Joe ‚Kind , Gr. Garten-Concert. 85 las und Spiegel gegen] gannit Du vielleiht Donnerfta 


am Dlivaer Thor. 
Der Vorſtand. 


Diverſes. (113 5 = * 
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dem er auf die Drangjale feiner Gemeinde im 


Herr Superintendent Kähler ſich 


Brücke, die ſich in einem reparatür bedürftigen Zuſtande 
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Montag, 17. Juni 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 17. Juni. 


K. [Neue Kandelsbeziehungen.] Nachdem 
ſchon im vergangenen Jahre zmei norwegiſche 
Barkſchiffe mit QAuebrachoholz von Buenos Ayres 
angekommen waren, kam Sonnabend Abends 
die norwegiſche Bark „Järder“ aus Tönsberg, 
Capitän Sörenſee, mit der gleichen Ladung von 
dort bier ein. das ftattlihe, 738 Reg.-Tons 
große Schiff hat zur Reife von dort hierher drei 
und einen haben Monat gebraucht. 

„[General-Kirchen- und Schul- Diſitation.] 
Die unter Leitung des Kerrn General-Guper- 
intendenten D. Döblin in der Diöceſe Danziger 
Höhe gegenwärtig ſtattfindende General-Rirhen- 
und Schul-Biſitation, über deren anfänglichen 
Berlauf bereits berichtet iſt, hat fortgeſetzt bei 
allen ſeither beſuchten Gemeinden ebenſo großes 
Intereſſe als warme, zum Theil begeiſterte Auf. 
nahme gefunden. die Gemeinde Müggenhahl 
zunächſt, zu der ſich die VDiſitations-Commiſſion 
am 9. d. Mts. von Prauft aus begab, hatte den 
Tag zu einem wahren Feittag geſtaltet. Es gab 
wohl kein Kaus, das nicht geſchmückt geweſen 
wäre. Die Dorfitrage mit ihren laubumwundenen, 
mit Fahnen und Wimpeln gekrönten Maſten, 
ſowie den finnigen Inſchriften an den Ehren- 
pforten bot ein prächtiges Bild dar. Der Haupt- 
gottesdienſt, bei dem der Ortspfarrer Herr Gräntz 
die Predigt, Herr Pfarrer Collin eine Anſprache, 
Herr Superintendent Kähler eine Unterredung 
mit den Confirmanden hielt, wurde vom Herrn 
General- Superintendenten geſchloſſen, nachdem der- 
ſelbe mit den zahlreich erſchienenen Hausvätern 
und Hausmüttern eine Unterredung am Altar 
hatte ſtattfinden laſſen. der ſchönſte Schmuck des 
Gotteshauſes war die überaus zahlreich er- 
ſchienene Gemeinde, welche auch bei dem von 
Herrn Superintendenten Kuhnert gehaltenen 
Abendgottesdienſt die Kirche in allen ihren Theilen 
füllte. Nicht wenige der Erſchienenen waren aus 
Prauſt und Giſchkau herbeigekommen. die Re- 
viſion der Schüler hielt Herr Superintendent 
Dr. Claaß. Abends 7 Uhr ver anſtaltete der Herr 
General- Superintendent angeſichts der unter 
grünem Laubdach aufgeſtellten Büſten Luthers 
und Kaiſer Wilhelms II. eine religiös-patriotiſche 
Abſchiedsfeier, zu der wieder Kunderte erſchienen 
waren. der Montag galt der Gemeinde Ohra, 
welche gleichfalls alles aufgeboten hatte, um den 
Tag ſo feſtlich als nur irgend möglich zu ge- 
ſtalten. Schon in der zu Prauſt gehörigen Ge- 
meinde Gt. Albrecht hatten die Evangeliſchen ihrer 
Freude an dem Beſuch Ausdruck gegeben und die 
Commiſſion bei ihrer Durchfahrt auf das herzlichſte 
begrüßt. Bor dem Pfarrhaus in Ohra ſprach 
Herr Pfarrer Kleefeld ein Willkommensmwort, in 


Anfang dieſes Jahrhunderts einging. Kerr 
General- Superintendent D. Döblin und der 
ebenfalls anweſende Herr Conſiſtorial-Prä- 
ſident Mener antworteten mit einen 
gruß. Im Vormittagsgottesdienſt predigte Herr 
Pfarrer Kleefeld in der überfüllten Kirche, worauf 
an die Gemeinde 
mit einer Ansprache wandte und Herr Super- 
intendent Böhmer ſich mit den Confirmanden 
unterredete. den Schluß des Gotiesdienſtes 
bildete auch hier die vom Herrn General-Guper- 
intendenten gehaltene Unterredung mit den Haus- 
vätern. Zum Abendgottesdienſt, den Herr Prediger 
Niemann hielt, war das Gotteshaus wiederum 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Vorher hatte Herr 
Kreisſchulinſpector Dr. Scharfe die Schüler der 
Parodie in der Religion geprüft. Als die Com- 
miffion dann aach Prauſt zurückkehrte, wurde fie 
wiederum herzlichſt begrüßt; in St. Albrecht hatte 
man ſogar theilmeıfe illuminirt. In ähnlicher Weise 
geſtaltete ſich der Verlauf der Piſitation in Löblau 
und Wonneberg. Auch bier waren die Kirchen 
gedrängt voll; auch der letzte Stehplatz war in 
Anſpruch genommen. — Am Nachmittag, den 
12. d. N., revidirte der Herr General-Guper- 
intendent den Religionsunterricht des Real-Pro- 
ne in Jenkau, und am Sonnabend, den 
13. d. N., hielt Herr Superintendent Kähler in 
Löblau einen ſehr gut beſuchten Abenpgottes- 
dienſt. — Für die Gemeinde Meiſterswalde, die 
gegenwärtig nur einen Vicariatsbezirk bildet, be- 
deutete, will's Gott, der Diſitationstag den Geburstag 
ihrer parochialen Selbſtändigkeit. Um ſein warmes 
Intereſſe für dieſe Gemeinde zu bekunden, hatte 
ſich außer den faſt vollzählig erſchienenen Com- 
miſſionsmitgliedern auch Conſiſtorial-Präſident 
Meyer eingefunden, und beſonders verdient es 
dankend hervorgehoben zu werden, daß der Be- 
ſitzer des zum Dicariatsbezirk Meiſterswalde ge- 
hörigen Ritterguts Saskoszin, Kerr Graf Kanitz, 
mit ſeiner Gemahlin die weite Reife von feiner 
Garniſonſtadt Potsdam nicht geſcheut hatte, um 
an dem Diſitationsgottesdienſt Theil zu nehmen 
und die Commiſſion perſönlich zu begrüßen. Es 
war gerade Fronleichnamsfeſt, und der Unter- 
ſchied in der äußeren Lage der hatholifhen Ge- 
meinde, die über ein ſchönes Gotteshaus in 
Meiſterswalde verfügt, und der numeriſch ftärkeren 
evangeliſchen, die keine Kirche beſitzt, konnte 
kaum mehr in die Augen fallen, als an dieſem 
Tage, wo die zum evangeliſchen Gottes dienſt Er- 
ſchlenenen nicht nur die Räume des Schulhauſes 
dicht gedrängt füllten, ſondern auch in großen 
Haufen vor dem Schulhauſe ſtanden. Als beſon- 
ders erfreulich darf gemeldet werden, daß am 
Schluß des Gottesdienſtes die für den Kirchen- 
und Pfarrhausbau angeſtellte Sammlung circa 
3200 Mark ergab. Freitag gelangte die Com- 
miſſion nach Sobbowitz für Sonntag Dormittag 
ftand der Beſuch in Rambeltſch auf der Tages- 
ordnung. Geſtern Nachmittag zog die Commiſſion 
in Dirſchau ein, wo ihr ebenfalls ein ſehr feſtlicher 
Empfang bereitet war. Auch dort waren die 
Straßen mit Ehrenpforten ꝛc. geſchmückt. 

I Bezirks-Husſchuß.] In der letzten unter dem 
Vorſitze des Herrn Derwaltungsgerichts-Directors 
Döhring abgehaltenen Sitzung des Bezirks-Aus- 
ſchuſſes kamen — außer der ſchon geſtern er- 
wähnten Danziger Sache — noch folgende An- 
gelegenheiten zur Verhandlung: 

1. Durch Verfügung des Amtsvorſtehers des Bezirks 
Frankenfelde wurde dem Banhdirector Keßner in 
Gotha die Reparatur der in ſeinem Gute Gjarnen 
in dem Zuge eines öffentlichen Communicationsweges 
belegenen und über den Schwarzwaſſerfluß führenden 


nee Danziger Kriegervereins ſtatt. Kerr Dr. Scharffenorth 


beantwortet wurden. Alsdann wurden drei 
wundete Krieger dargeſtellt, der eine mit Quer 
ud), der andere mit S in da 


B 5 ere 
und der dritte mit Schuß in die 


befand und deshalb geſperrt werden mußte, binnen 
14 Tagen aufgegeben. Gegen dieſe Verfügung hatte 
Herr Keßner Klage im Verwaltungsſtreitverfahren mit 
der Behauptung erhoben, daß der Se 
ein öffentlicher ſei und daher nicht er, jon- 
dern der Staat die Verpflichtung habe, dieſe 
Brücke zu unterhalten. Auf Grund der Bemeisauf- 
nahme erkannte der Bezirks-Ausſchuß auf Abweiſung 
des Klägers, da nur ein ſolcher Fluß ein öffentlicher 
iſt, auf dem neben der Flößerei von Hol; auch die 
Schiffahrt betrieben wird. 

2. Der Pächter Borski in Zuckau hat den Conſens 
zur Gaſtwirthſchaft in dem von ihm gepachteten Hauſe 
in Zucau nachgeſucht. Der Amts vorſteher hat dieſem 
Antrage wegen mangelnden Wan widerſprochen 
und es hat auch der Kreisausſchuß in Carthaus auf 
Abweiſung des Klägers erkannt, weil in Zuckau 
bereits eine e beitehe und dieſe für 


den ca. Einwohner zählenden Ort aus. 
reichend ſei. Die eingelegte Berufung war damit 
begründet, daß dieſe zweite Schankwirthſchaft 


feit undenklicher Zeit beſtehe und nur in Folge Todes- 
falles auf einen neuen Pächter übergehe. Der Bezirks- 
ausſchuß erkannte zu Gunſten des Klägers auf Erthei⸗ 
lung der Conceſſion. . 

3. Der Gaſtwirth Pollakowski in Palſchau ver- 
kaufte das Fährgrundſtück in Palſchau, in welchem er 
früher die Schankwirthſchaft betrieben hatte, mußte es 
aber wieder in der Gubhaftation zurückerwerben. Sein 
Antrag auf Wiederertheilung der Conceſſion hatte 
keinen Erfolg, da der Kreisausſchuß in Marienburg 
ein Bedürfniß hierzu nicht anerkennen wollte. In der Be- 
rufungsinſtanz machte der Kläger geltend, daß der Conſens 
ihm nicht vorenthalten werden könne, weil für das 
fragliche Grundſtück die Realſchankgerechtigkeit durch 
beſonderes Privilegium ertheilt und dieſes Recht auch 
im Grundbuche eingetragen ſei. Der Bezirks-Ausſchußz 
beſchloß zunächſt die Grundbuch-Acten einzufordern 
und nach dem Ausfall der Prüfung zu erkennen. 


*[Beſtimmungen für den Eiſenbahnverkehr.] 
Wie uns von zuftändiger Seite mitgetheilt wird, 
ſind in den letzten Tagen von den Zugreviſoren 
mehrfach Perſonen in der zweiten Wagenklaffe 
angetroffen worden, welche Fahrkarten für die 
dritte Wagenklaſſe gelöſt hatten. Alle dieſe Per- 
ſonen haben ein Zuſchlagbillet zum Preiſe von 
6 Mk. löſen müſſen. Wir machen darauf auf- 
merkſam, daß Beſitzer von Billets dritter Klaſſe 
ſelbſt dann nicht zur Benutzung der zweiten Klaſſe 
berechtigt find, wenn ſämmtliche Wagen ihrer 
Klaſſe beſetzt ſind. Sie haben ſich in ſolchen 
Fällen an den Stationsbeamten zu wenden und 
erſt wenn dieſer ihnen eine höhere Wagenklajje 
anweiſt, iſt die Benutzung derſelben ſtraffrei. 

* [Freiwillige Krankenträger.] Im Beiſein der 
Herren Commandanten General v. Treskow. Bezirks- 
commandeur Oberſtlieutenant . Major vom 
Platz Elten, Corvettencapitän Meuß und Wittmer, 
Platzmaſor Hauptmann Klör, Generalarzt a. d. 
Dr. Boretius, Oberſtabsarzt Dr. Liegnes, Commerzien. 
rath Ciaaſſen, Stadtrath Kos mach, Stadtrath 
v. Rozunski, Kreisſchulinſpe⸗tor Dr. Kappenberg und 
Major a. D. Engel als Chef des Danziger Krieger⸗ 
vereins fand gejtern Vormittag im Hofe der ſtädtiſchen 
Schule in der Baumgart'ſchen Gaſſe durch Herrn 
Dr. Scharffenorth die Dorſtellun 

Mann ſtarken freiwilligen Krankenträger des 
hielt mit den Krankenträgern ein längeres Examen 
ab, bei dem ſämmtliche Fragen a l prom es 


it Schuß ] 
1d > ruft. Von dei 
einzelnen Krankenträger-Colonnen wurden den Ver- 
wundeten die erſten Verbände angelegt, die kranken 
Gl edmaßzen vorſchriftsmäßig geſtützt und die Krieger 
ſelbſt auf Tragbahren gelegt, die man über bildlich 
dargeſtellte Gräben, Hecken, Mauern trug, in Kranken- 
wagen und Trepp auf und Trepp ab im Gchulhaufe, 
das ein Krankenhaus darſtellte, mit großer Sicherheit 
und peinlicher Sorgfalt trug. Nachdem die geſammte 
Colonne nach beendigter Probearbeit Aufſtellung ge- 
nommen hatte, hielt Herr General v. Treskow eine 
Anſprache an deren Mitglieder, indem er ihnen die 
hohe Bedeutfamheit ihres menſchenfreundlichen Werkes 
und feine Zreude über das von ihnen im Laufe eines 
Jahres Gelernte ausſprach, und beſonders Herrn 
Dr. Scharffenorth für deſſen unverdroffene ühe- 
waltung dankte. Die Herren Generalarzt Dr. Borelius 
und Major Engel gaben dann den Krankenträgern 
einige Inſtructionen, womit die Vorſtellung beendet war. 

* [Männer-Zurn-Berein.] Bei einer Betheiligung 
von 130 Perſonen machten geitern früh um 6 Uhr die 
Mitglieder des Vereins und deren Gäſte einen Gpajier- 
gang nach Jäſchkenthal, woſelbſt die älteren Angehö⸗ 
rigen bereits in Zuhrmwerken angelangt waren, 
Nachdem dort der Kaffee eingenommen worden, gings 
weiter durch den Wald auf den Kaiſerin-Kuguſta-Platz, 
nach Goldkrug und ſchließlich auf den Schwedendamm. 
Hier hielt der Vorſitzende, Kerr Ofenfabrikant Wiejen- 
berg, eine Anſprache, in welcher er die Gäſte der zu 
Aller Zufriedenheit ausgefallenen Turnfahrt begrüßte 
und ein dreifaches „Gut Keil“ anf den Verein ausbrachte. 
Von Oliva aus wurde die Heimfahrt angetreten. 

* IKatholiſcher Delbsberein. In Zäſchkenthal 
vereinigte geſtern der katholiſche Volksverein zahl- 
reiche Mitglieder zu einem Sommerfeſte, das in dem 
mit Wimpeln und Fahnen reich geſchmückten Garten 
des Cafe Witte ſtattfand. — Auch der katholiſche Ge- 
ſellenverein von Zoppot feierte geſtern in Jäſchzen⸗ 
thal ein Sommerfeſt. Unter dem Vorantritt einer 
Muſikkapelle wurde Abends der Feimmarſch zur Bahn 
angetreten. N 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem vortragenden 
Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Geh. 
Ober-Regierungsrath Roedenbeck iſt der Charakter 
als Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath mit dem Range 
eines Rathes erſter Klaſſe verliehen worden. Die vor- 
tragenden Räthe in demſelben Miniſterium, Geh. Bau- 
räthe Zaſtrau, Keller, Dr. Zimmermann und 
Ehlert find zu Geh. Ober-Bauräthen, die Geh. Negie⸗ 
rungsräthe Franke und Dr. Chriſt zu Geh. Ober- 
Regierungsräthen ernannt worden. Die Regierungs- 
Aſſeſſoren Richter zu Minden, Angern zu Königsberg, 
Haack zu Schmalkalden und Benckendorff zu Allen- 
ſtein find zu Regierungsräthen, der bisherige ordent- 
liche Profeſſor Dr. Reiſchke zu Gießen zum orbent- 
lichen Profeſſor an der theologiſchen Facultät der 
Univerfität Göttingen ernannt; am Schullehrer-Seminar 
zu Angerburg der bisherige commiſſariſche Lehrer, 
Mittelſchullehrer Koſchorrech, als ordentlicher 
Seminarlehrer angeſtellt worden. u 


* [Perfonalien bei der Bott] Angenommen find 
als Poſteleven die Abiturienten Delvendahl in Ino- 
wrazlaw, Rösler in Endtkuhnen, als Poſtanwärter: 
der Vice-Wachtmeiſter Gehler in Stolp, als Poſtagent: 
der Lehrer Dohne in Zernicki (Bez. Bromberg). Zum 
Kanzliſten iſt der e Ladewig in Gumbinnen 
ernannt. Die Poſtanwärter Bauch in Lötzen, Winter 
in Schwetz, der Telegraphenanwärter Mewes in Tilſit 
nd als Pöſtaſſiſtenten bez. Telegraphenaſſiſtent ange 
ellt worden. Berjeht: der Poſtaſſiſtent Arendt von 
raunsberg nach Königsberg. Se 
*I Perſonalien bei der Juſtiz] Der Amtsrichter 
Trewendt in Militſch iſt an das ien 
verſetzt; die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 


über den 
d 


der einige 


nach Ablauf von 14 Tagen N 
und Schonz n derſelben Wild in 


iſt ertheilt dem Amtsgerichts-Rath Schepke in 
Inſterburg. der Rechtsanwalt Schimanski in 
Heinrichswalde iſt zum Notar ernannt. In der Liſte 
der Rechtsanwalte find > der Rechtsanwalt 
Kalau vom Hofe bei dem Ober-Landesgericht in 
Königsberg, der Rechtsanwalt erg nnd bei dem 
Landgericht und dem Amtsgericht in Königsberg, der 
Rechtsanwalt Dr. Joſeph bei dem Amtsgericht in 
Raftenburg, der Rechtsanwalt Galon bei dem Amts- 
gericht in Krone a. d. Br. Der Secretär Tilsner 
beim Landgericht in Konitz iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penfion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

* [Ausfahrt.] Unter recht reger Betheiligung der 
Mitglieder unternahm geſtern der Dirſchauer kauf- 
männiſche Verein einen Ausflug nach dem neuen 
Weichſeldurchſtich bei Siedlersfähre, der bis zu ſeiner 
Mündung bei Schiewenhorſt unter ſachkundiger den 
eingehend beſichtigt wurde. Dann wurde auf dem 
Dampfer „Wanda“ die Weiterfahrt nach Plehnendorf 
angetreten, wo man, begrüßt von dem hieſigen kauf- 
männiſchen Verein von 1870, ſich bis zur Rückkehr 
vergnügte. 

b. [Schulausflug.] Die Knabenſchule zu Schidlitz 
macht heute, den 17. d. M., einen Ausflug per Dampfer 
nach Heubude, doch fahren die oberen Klaſſen weiter 
bis Plehnendorf und legen den Weg durch den Wald 
bis Heubude zu Fuß zurück. 

d. [Pferde-Lotterie.] Der glückliche Gewinner eines 
n der Königsberger Pferde-Lotterie, be- 
ſtehend in einem braunen Ponnywallach, hat ſich immer 
noch nicht gemeldet. der auf Nr. 124 569 gefallene 
Gewinn verfällt ſchon in dieſer Woche. 

* [Brückenbau] Nachdem die Fußgängerbrücke 
über die Radaune nach der Straße Petershagen hinter 
der Kirche in letzter Zeit erneuert worden iſt, beab- 
ſichtigt der Magiſtrat nunmehr in den nächſten Tagen 
auch mit einem Neubau der Fußgängerbrüche am 
Petershagener Thor gegenüber dem Hojpital St. Ger- 
trud vorzugehen. f ; 

K. [Borfidt!] Wie vorfihtig man in der jetzigen 
Jahreszeit mit dem Wegwerfen von noch brennenden 
Cigarrenreſten ſein muß, zeigt ein Vorfall, der ſich 
Sonntag Nachmittag auf der Weſterplatte ereignete. 
Ein auf dem Promenadenwege ſpazieren gehender Herr 
warf achtlos einen brennenden Cigarrenreſt in das 
trochene Gras, das ſofort in Flammen ſtand. Nur 
durch das ſchnelle Eingreifen mehrerer vorübergehender 
Kerren wurde ein größerer Brand vermieden. 

[Warnung.] Wie uns aus unſerem Leſerkreiſe 
mitgetheilt wird, hat in der letzten Zeit ein Herr mehrfach 
verſucht, ſich dadurch Logis zu verſchaffen, daß er unter 
dem Vorgeben, als Regierungsjecretär aus Frankfurt 
a. M. reſp. Breslau hierher verſetzt zu ſein, ein 
möblirtes Zimmer miethet, für welches er nach einigen 
Tagen, wenn ſeine Sachen etc. eingetroffen ſein würden, 
Zahlung verſprach. Nachdem er dann mehrere Tage 
an einer Stelle gewohnt hatte, verſchwand er plötzlich 
ohne Zahlung, um bei einem anderen Vermiether 
daſſelbe Manöver zu wiederholen. 

* [Falſche Fünfmark- und Thalerſtücke] find in 
letzter Zeit in Oſtpreußen wieder in Umlauf geſetzt 
worden. die Fünfmarkſtücke zeichnen ſich durch 
ſchwächere Prägung der Bildſeite aus, fühlen ſich weich 
an und ſind klanglos. Sie tragen entweder das Bild 
des Königs von Sachſen und die Jahreszahl 1873 oder 
das Bild Kaiſer Wilhelms I., das Münzzeichen A und 
die Jahreszahl 1874. Die Thalerſtüche tragen das Bild 
Kaiſer Wilhelms I., das Münzzeichen A und die Zahl 1867. 
Verkauf lebenden Wildes während der Schon 
zeit.] Nach § 7 des Geſetzes vom 26. Februar 1870 
über die Schonzeit des Wildes hat derjenige, welcher 
n nach eingetretener Hege⸗ 


und Sch 1 ur B 
ganzen Stücken oder zerlegt zum Verkauf ausſtellt 


e | oder feilbietet, jowoll feine Beſtrafung als die Con- 
I fiscation des Wildes verwirkt. 


Auf Grund dieſer Be- 
timmung wurde ein Wild- und Geflügelhändler ange- 
klagt, weil er lebende Wachteln während der Schonzeit 
derjelben zum Verkauf ausgeſtellt hatte. Der Ange- 
klagte beantragte ſeine Freiſprechung, weil durch den 
§ 7 nur das Zeilbieten erlegten Wildes verboten ſei, 
während er die Wachteln nur für Liebhaber, um ſie 
lebend zu erhalten, ſeilgehalten habe. das Kammer- 
gericht erkannte jedoch unterm 14. März d. J. in Auf- 
hebung der Vorentſcheidung dahin, daß auch das 
Feilbieten lebenden Wildes zu dem vom Angeklagten 
angegebenen Zwecke während der Schonzeit ſtrafbar 
ſei, weil $ 5 des Geſetzes nicht nur das Tödten, 
fondern auch das Einfangen des Wildes verbiete und 
hieraus in Verbindung mit der bei Berathung des 
Geſetzes unwiderſprochen gebliebenen Minijterial-Er- 
klärung, wonach auch der Verkauf von lebendem 
Wild während der Schonzeit zu Liebhaberzwechen als 
ein Ruin für die Jagd angeſehen werden müſſe, her- 
vorgehe, daß $ 7 a. a. O. auch auf lebendes Wild anzu- 
wenden ſei. = 

* [Anwärter für den Bureaudienſt.] Dom 
Miniſter des Innern ift beſtimmt worden, daß die bei 
den königlichen Polizeiverwaltungen beſchäftigten An- 
wärter für den Bureaudienſt vor ihrer dauernden 
Annahme ſich einer Prüfung zu unterwerfen haben. 
Zu dieſem Zweche wird für jeden Regierungsbezirk, 
in welchem ſich eine oder mehrere königliche Polizei- 
verwaltungen befinden, eine Prüfungscommiſſion am 
Sitze des Regierungspräſidenten errichtet. Die Prüfung 
iſt eine ſchriftliche und mündliche. Die Vorſchriften 
über die Zulaſſung der Anwärter zur Prüfung, den 
Gang der ſchriftlichen und mündlichen Prüfung u. ſ. w. 
find in einer Prüfungsordnung zuſammengeſtellt. Von 
der Prüfung ſollen die als Anwärter für den Polizei- 
Bureaudienſt angenommenen Referendare frei bleiben. 
Was die Beſchäftigung der Anwärter im Vor- 
bereitungsdienſt betrifft, jo ſoll darauf gehalten werden, 
daß die Anwärter nicht einſeitig beſchäftigt werden, 
ihnen vielmehr Gelegenheit geboten wird, ſoweit es 
nach den dienſtlichen Rückſichten angängig erſcheint, die 
me ken wichtigeren Zweige des Polizei-Bureau- 
dienſtes kennen zu lernen. 


Aus der Provinz. 

U Berent, 17. Juni. Mit dem Schnitt des Klees 
und der Wieſen iſt hie und da ſchon der Anfang ge- 
macht; mit den Erträgen iſt man zufrieden. Die 
Sommerſaaten laſſen ſich auch gut an, ihr Wachsthum 
wird beſonders durch die ſeit geſtern eingetretenen 
Regenſchauer gefördert. — Die in der vorgeſtrigen 
Abend-Ausgabe aus Schöneck gemeldete Notiz wegen 
der fait im ganzen Kreiſe herrſchenden Rothlauf- 
krankheit unter den Schweinen iſt wohl etwas ein- 
zuſchränken. Hier und in der weiteren Umgegend ift 
von Rothlauf keine Spur. — Am 21. und 22. d., früh 
8 Uhr, findet auf dem hieſigen Bahnhof ein Termin 
ſtatt, in welchem die landespolizeiliche Prüfung des 
Bahnbauprojects Berent-Bütow ftattfindet, und zu 
welchem Termin die Intereſſenten geladen ſind. Als 
Commiſſare des Herrn Regierungspräſidenten nehmen 
an dieſem Termin neben Mitgliedern der Eifenbahn- 
direction in Danzig die Kerren Regierungs- und Bau- 
er und Regierungs-Aſſeſſor v. Heyking 

eil. 

5 Pr. Stargard, 16. Juni. Der Geſangverein der 
Liederfreunde aus Danzig ſtattete heute in einer 
Stärke von 46 Mitgliedern unter Führung ſeines 
Dirigenten, Herrn Brandſtäter, unſerer Stadt einen 
Beſuch ab. it dem Frühzuge hier eingetroffen, be- 
gaben ſich die Kerren, begrüßt von Mitgliedern des 
ven ännergefangvereins, nach dem Vereinslokale 
den Saal des Kerrn Wolff. Daſelbſt wurde Kaffee 


9 und dann gemeinſam mit dem hieſigen 
ännergeſangverein ein Spaziergang in die zwiſchen 
der Stadt und dem Schützenparke gelegenen An- 
lagen unternommen. Dort ſtanden mit Grün ge- 
ſchmückte Leiterwagen bereit, welche die Herren 
nach Spengawsken führten. Es wurde abgeſtiegen und 
der ſchöne Fußweg längs dem Ufer des Spengawsker 
Sees nach Sarosla eingeſchlagen. Dort wurde unter- 
wegs mehrfach Halt gemacht, die Ausſichten genoſſen 
und Liedervorträge für das Nachmittags ſtattfindende 
Concert geprobt. die fünf Boote des Stargarder 
Rudervereins, welche am Tage zuvor auf Wagen hinaus- 
geſchafft worden waren, belebten anmuthig den See. 
Friſch klangen die ſangesfrohen Weiſen, in die die 
Stimmen der Vögel ſich einmiſchten. Nachmittags 
veranſtalteten die beiden Geſangvereine im Schützen- 
hauſe ein Concert unter Mitwirkung der verſtärkten 
hieſigen Artilleriekapelle. Das ſchöne Wetter hatte 
zahlreiche Zuhörer ltem Beiſal a welche die Geſang- 
leiſtungen mit lebhaftem Beifall aufnahmen. Der Rein- 
ertrag des Concerts iſt für das Kaiſer- und Krieger- 
denkmal beſtimmt. 

D. Marienburg, 16. Juni. Zu dem am heutigen 
Tage ſtattfindenden Taubſtummen-Kirchenfeſte waren 
390 Anmeldungen erfolgt, eine Zahl, welche die der 
Vorjahre bei weitem überſteigt. Nach dem Gottes- 
dienſte fand im Geſellſchaftshauſe ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen ſtatt, deſſen Koſten von der Prooinzial- 
behörde bereitwilligſt beſtritten werden. Nachmittags 
vergnügten ſich die Theilnehmer dei einer kleinen 
Theatervorſtellung und die Jugend bei Spielen. Für 
männliche Perſonen war in der Turnhalle der Taub- 
ſtummen-Anſtalt für nächtliches Logis geſorgt, während 
weibliche Perſonen in Bürgerquartieren Aufnahme 
fanden. — Herr Seminarhilfslehrer Korſch tritt am 
1. Juli einen ſechswöchigen Urlaub an, um in Königs- 
berg an einem Unterrichtscurſus für Knaben Hand- 
arbeiten Theil zu nehmen. Dem Vernehmen nach ſoll 
alsdann auch in hieſiger Seminar-Uebungsſchule Unter- 
richt in Anabenhandarbeiten ertheilt werden. — Der 
Bau des neuen Gerichtsgebäudes, welches gegenüber 
der Poſt zu ſtehen kommt, iſt bereits im Gange. Die 
dabei etwa 3 Meter tief ausgehobene Erde wird 
mittels Lowries in den alten Stadtgraben gefördert, 
ſo daß eine Strecke deſſelben völlig zugeſchüttet wird. 

W. Elbing, 16. Juni. Der Wiederaufbau der abge- 
brannten Neufeld'ſchen Fabrikgebäude iſt ſoweit ge- 
fördert, daß die Gebäude bereits unter Dach gebracht 
werden. Auf Einſpruch der Polizeiverwaltung haben 
die früheren vierſtöckigen Gebäude nur dreiſtöckig auf- 
gebaut werden dürfen. b 

Stuhm, 15. Juni. Geſtern Mittag brach in der vor 
kurzem von einer verheerenden Feuersbrunſt heimge- 
ſuchten Ortſchaft Georgensdorf abermals ein Feuer 
aus, durch welches eine Scheune des Beſitzers Jobs ki 
eingeäſchert wurde. 

-S- Flatow, 16. Juni. In der Nacht vom 14, bis 
15. d. Mts. entſtand in dem Dorfe Zahrzewo Feuer, 
welches 2 Käuſer und einen Stall verzehrte. Die ein- 


geäſcherten Gebäude waren in Fachwerk hergeſtellt und 


mit Stroh gedeckt, was die ſchnelle Verbreitung des 
Feuers begünſtigte. 3 

H. Pr. Friedland, 16. Juni. Auf der am 27. d. N. 
an dem hieſigen Lehrerſeminar ſtattſindenden Volks- 
ſchullehrer-Conferenz wird Herr Rector Miſchke von 
hier einen Vortrag über den Lehrplan für das Bibel- 
leſen in evangeliſchen Volksſchulen und Kerr Seminar- 
hilfslehrer Baſarke einen ſolchen über die preußiſche 
Peſtalozziſchule, ihre Verdienſte und Schattenſeiten 
halten. das gemeinſame Mittagsmahl findet in dem 
Schliewa'ſchen Gaſthauſe ſtatt. Um 3½ Uhr Nach- 


mittags finden muſikaliſche Vorträge in der Seminar⸗ = 
Aula ſtatt und follen bei günftiger Witterung auch 


Turnſpiele, Schwimmübungen und Wettrudern ver- 
anſtaltet werden. 0 

np Neumark, 17. Juni. Eine Frau aus Gharlin, 
welche mit drei Kindern zum Ablaß nach Wardengowo 
gegangen war, hatte dieſe unter dem Tiſch einer 
Krämerin untergebracht. Durch eine Unvorſichtigkeit 
fiel der auf dem Tiſch ſtehende kochende Kaffee keſſel 
um und die Kinder wurden grauſig verbrüht. Eins 
derſelben iſt im hieſigen Krankenhauſe nach furchtbaren 
Leiden verſtorben. — Unſer Männergejangverein wird 
an dem am 22. und 23. d. Mts. in Cöbau ſtattfinden- 


den Gauſängerfeſt ſich vollzählig betheiligen. — Am 


20. d. Mis. wird der neugewählte Bürgermeiſter . 
Liedke eingeführt werden. Hieran wird ſich ein Feſt⸗ 


eſſen ſchließen, zu dem Magiſtrat und Gtadtverordnete 


die Bürgerſchaft und ſonſtige Freunde des Kerrn Liedke 
öffentlich eingeladen haben. 

bt. Enlau, 16. Zuni. der Commandeur des 
17. Armeecorps, General Lentze, traf heute hier ein, 
um morgen und an den darauf folgenden Tagen das 
hier in Garniſon liegende Infanterie-Regiment ſowie 
die Abtheilung Artillerie und Küraſſiere zu beſichtigen. 
Der General hat auf die Darbringung des bei ſeinem 
Empfange üblichen Zapfenſtreiches diesmal verzichtet, 
und zwar mit Rückſicht darauf, daß die Militärmuſik⸗ 
kapelle anderweitig zu Concerten erbeten war. — Die 
hieſigen Bürger dürften diesmal von der @inguar- 
tierung durchziehender Militärtruppen verſchont bleiben. 
ver Magiſtrat theilte in der letzten Stadtverordneten- 
verſammlung mit, daß die Mannſchaften in der jetzt 
leer ſtehenden früheren Artilleriekaſerne untergebracht 
werden. 

m. Strasburg, 15. Juni. Die geſtrige Gtadtver- 
ordneten-Berfammlung beſchloß einſtimmig: zum Bau 
des Schlachthauſes, in Verbindung mit der elektriſchen 
Anlage einſchließlich von Nebenkoſten, im Voranſchlage 
geſchätzt auf 143700 Mk.; zur Freilegung des Stein- 
thores die bereits beſchloſſenen 2000 Mk.; zum Neubau 
der Volksſchule die ebenfalls beſchloſſenen 5000 Mk.; 
zum Umbau der Töchterſchule die gleichfalls be- 
ſchloſſenen 15000 Mk.; ferner für Brunnenbauten, 
Umbau des Magiftratsgebäudes ꝛc., nach dem Voran- 
ſchlage zuſammen 14300 Mk., eine ſtädliſche Anleihe 
von der preußiſchen Rentenverſicherungs-Anſtalt in 
Berlin, und zwar zu 3½ Proc. verzinslich und mit 
einer Amortifation von 1 Proc., zuſammen alſo jährlich 
u 4½ Proc. aufnehmen. Ferner beſchloß die Ver- 
ammlung, für den Bürgermeiſter Muscate, welcher 
eit längerer Zeit erkrankt iſt, die rückſtändigen Bei- 
träge zur Provinzial-Wittwen. und Waiſenkaſſe in 
Höhe von 620 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln zu zahlen. 
— Am d. Mts. findet in Steuks Hotel eine 
Generalverſammlung der Credit-Geſellſchaft E. Araufe 
und Comp. in Liquidation ſtatt, in welcher auch über 
die Auflöſung der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werden folk, 

* Aus Oſtpreußen ſchreibt man der „pro- 
teſtantenvereins - Correjp.”: der oſtpreußiſche 
Pfarrverein nimmt bei uns eine andere Stellung 
ein als die Pfarrvereine in anderen Provinzen, 
Während hie und da jene Vereine verſchiedene 
Richtungen in ſich vereinigen, während ſogar in 
einzelnen Zällen die liberalen Mitglieder maß- 
gebend ſind, iſt unſer Pfarrverein die Garde der 
oſtpreußiſchen Orthodoxie. Mit gewaltigen Hoff- 
nungen ift feiner Zeit der genannte Derein in's 
Leben getreten. Ungefähr 200 von den ca. 400 
Geiſtlicen der Provinz erklärten ſich als Mit- 
glieder. Seit längerer Zeit ſcheint es mit der 
Bereinsſache indeß zu hapern. Um derſelben 
einen neuen Kufſchwung zu geben, hatte man 
im vorigen Jahre beſchloſſen, die diesjährige 
General - Derſammlung im 3 an den 
Congreß des Provinzialvereins innere 
Miffion abzuhalten. Es erſchlenen jedoch 
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Langgaſſes 3, am Canggaſſer Thor 


trotzdem aur 8 Mitglieder zu dieſer Derjamm- 
lung. So iſt denn auch der ganze 7½ Spalten 
lange, officielle Bericht eine ununterbrochene Kette 
von Klagen und Seufzern. Schon bei dem erſten 
Punkte der Tagesordnung, in dem Berichte über 
die Thätigkeit des Dereins, machte der Vorſitzende 
darauf aufmerkſam, daß, entgegen dem $ 8 der 
Statuten, Bezirksverſammlungen felten, Gau- 
verſammlungen, „wie es ſcheint“, niemals ge- 
halten wurden. Die verzagte Schriftleitung des 
Dereinsorgans hatte dann Aufhebung des „oſt-⸗ 
preußiſchen Kirchenblattes“ und Anſchluß an ein 
Pfarrvereinsorgan allgemeinerer Art beantragt. 
Dieſer Dorſchlag wurde zwar von den wenigen 
Anweſenden abgewieſen; im Verlaufe der Ver- 
handlungen trat indeß die Thatſache hervor, daß 
von den ca. 200 Mitgliedern in den vier Jahren, 
ſeit das Blatt erſcheint, ſich nur 30 mit Beiträgen 
betheiligt haben. In dem letzten Geſchäftsjahre 
waren ſogar nur 9 zu verzeichnen. — Sollte es 
mit der ſtrammen Orthodoxie Stöcker'ſcher Ob⸗ 
ſervanz auch in Oſtpreußen rückwärts gehen? 


Vermiſchtes. 


Bon einem tragiſchen Vorfall 


wird aus Kamburg berichtet: Der Lootſe auf 
dem nach Kamburg gehenden Schiff „Albis“ 


hatte ſich für kurze Zeit in die Kajüte begeben, 


um zu frühſtücken, und zwar weil es regnete, 
ſonſt hätte er feine Mahlzeit auf der Commando- 
brücke gehalten. Er vertraute die Führung des 
Schiffes dem erſten Steuermann an. Dieſer 
hatte das Unglück, ein Boot mit drei Inſaſſen, 
die dem Arabbenfang oblagen, anzurennen; das 
Boot kenterte und einer der Zifher, die aus 
Brunsbüttel ſtammten, ertrank. Ganz verwirrt 
über dies von ihm angerichtete Unglück verließ 
der Steuermann, ein 27jähriger hoffnungsvoller 
Seemann und Rejervelieutenant, feinen Poſten, 
ging in ſeine Kabine und erſchoß ſich. Die Braut 


des Steuermanns befand ſich als Paſſagier auf 
dem Dampfer. 


Das Maiblümchen eine Giftpflanze. 
Gegen unſere Maiblümchen wird eine ſchwere 
Anklage erhoben. 


Sie ſollen trotz ihres jung- 


Bekanntmachung. 


Concurs-Waarenlager, beſtehend 
aus Porzellan- und 


ech - 


wenden, 

Offerten zu machen. 
Tiegenhof, im Juni 1895. 
Der Concursverwalter. 


St u, 
Rechtsanwalt. (11031 


Künſtl. Zähne, 
-Blomben c. russisch 


Zellbanderolle 


Reparaturen in einigen 
} Stunden. 


Dr. dent. surg. E. Leman. 
Dankſagung. 


angenmar 


empfiehlt 


Herrn Dr. med. Volbeding 
lpreche ich hiermit für feine erfolg-] 


allen Eltern, die 
gleiche Schickſal mit ihren Kindern 
erleben ſollen, was aber Gott 
verhüten wolle, beſtens empfohlen 
haben. (11315 
Aulendorf (Mürttbrg.) 


Bierfieder E. Reck. 


versende zu Fabrikpreisen direct an 
Cervelat-Wu rit, H Prints. Muster franco gegen franco f 
. eegmä 
dee e 
Franz Busch, Vier Kaufen 
Bügenwalde. gut gewonnenes Heu 


488,8 hat zu verkaufen 
Zur Reiſcſaiſon 
empfehle mein großes Lager in 
Kot ern, Reiſetaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Plaidrollen u. Riemen 
Trinkflaſchen, Aleiderkaften 


eiſe-Neceſſaires, 
Taſchen m. Recchiaire-Einrict, 
Coh 


dolf n, 


Langgaſſe 1, 


Große 


Kutſcher-Weſten, 
von echt blauem Marine-Tuch, 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 
Bitte genau auf meine Firma 
achten. (11238 
HatjesHeringe! 
Junifang! 


zu verkaufen 


ie nach Große u. Qualität, nur bei 
H. G g 


8 
Er — 
Be e 


Die Blumen- 
u. Pflanzen-Handlung 


von 
F. Fischer, 
Danzig, Jopengaſſe 57 und 
Altſt. Graben 71, 
empfiehlt und verſendet 


Kränze, Leichenbouquetts, 


Palnenwedelarraugements 


zu billigen Preiſen. 


Bester im Gebrauch 
billigsfer,1 Theelälfel 
j für 5 Tassen 


* 
av Heinicke, Hunde. 98. 
indenblatt H1,Beiftg.131 

C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 


Germania- 
Liqueur, 


außerordentlich wohlthuend 
für den Magen und von an- 
genehmem Geſchmack, 
½ Liter Flaſche Mark 1,50 
incl. Flaſche, 


A. aft, . 


Julius von Götzen, 


8 Ho Eiczeſchirre billig zu verkaufen] # 


4. Ogse 
Mohlaf, Auadendorfer Brücke. 
. 


Cagerräume 

„für Güter aller Art an der Bahn 
u. in Beuthen Ober-Schleſ. Be- © Ener 
quemite An- und Abfuhr. Coulante]Geſchäftsſtelle Königsberg i. Br. 


Iſchwarze Stute, == 


See 8 3,50, 4, 4,50 5—6. M, . auch Wage 
Mauſegaſſe 9. 


0 5 
Fiſch kt Nr. 12. eldihrank bılli b 
Ging. Herings- u, ase. Gandlung. HG Bepf. Mathaufkesa 


fräulichen Ausjehens und herrlichen Duftes, 
durch welchen fie ſich ja der allgemeinen Beliebt 


heit erfreuen, durchaus nicht fo harmloſer Natur, & 


ſondern geradezu ſtarke Giftpflanzen ſein. Ein 
Arzt ſchreibt darüber den „Münch. N. N.“: Das 
Maiblümchen (Convallaria maialis) kommt in 
Europa, Nordaſien und Amerika häufig, bejon- 
ders in Laubwäldern, vor und wird auch hier 
und dort im großen von Gärtnern angepflanzt, 
da feine Blüthen, ihres prachtvollen Wohlgeruches 
wegen, einen ergiebigen Kandelsartitzel bilden. 
Die ganze Pflanze enthält aber zwei Giftſtoffe: 
Convallarin und Convallamarin. Das letztere iſt 
ein ſtarkes Herzgift und in feiner Wirkung ähn- 
lich dem digitalin, welchem der rothe Zingerhut 
(Digitalis purpurea) ſeine giftigen Eigen- 
ſchaften, ſowie auch ſeine mediziniſche Derwendung 
verdankt. Das Convallamarin verlangſamt den 
Kerzſchlag, der Blutdruck wird bedeutend er- 
höht, die Reſpiration wird tiefer und langſamer, 
ſpäter wird der Lerzſchlag unregelmäßig, bis 
endlich der Tod durch Stillſtand der Kerzthätig⸗- 
keit erfolgt. 
der Pflanze noch eine ganz bedeutende diuretiſche 
d. h. harntreibende Wirkung zu. Früher bildete 
die Wurzel ein Mittel gegen Epilepſie, auch 
wurden die friſchen Blüthen, mit Eſſig angeſetzt, 
als Heilmittel bezw. Hausmittel gegen Kopf- 
ſchmer;z gebraucht. 
pulverten Blüthen wurden und werden noch 
heute ihrer nießerregenden Eigenſchaft halber als 


Zuſatz zu dem bekannten Schneeberger und ähn- 


lichen Kräuter-Schnupfpulvern benutzt. 

Das mag alles ganz richtig ſein, trotzdem 
brauchen wir uns die Freude an dem lieblichen 
Ausfehen uud dem herrlichen Dufte dieſer Früh- 
lingsboten nicht verkümmern zu laſſen. Denn 
die Malblümchen zu Bowlen zu verwenden oder 
in großen Mengen zu eſſen — nur auf dieſe 
Weiſe könnte die Giftwirkung beim Menſchen zu 
Stande kommen — iſt wohl noch niemandem 
eingefallen. 


Ein Automat für Waſch-utenſilien 
iſt die neueſte Errungenſchaft. „Hände waſchen!“ 


— lautet die allerdings nicht beſonders freundlich 


klingende Aufforderung, die als Auſſchrift an 


dieſer Zeitung. 


Die zur Wilhelm Fauſt'ſchen 
Concursmaſſe Sſterode gehörige, 
in Wartenburg Oſtpr. belegene, 
neuerbaute 


ervofität. Magen- 
icht, | 


. ſ. w. 5 
anklagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor. Natur-“ 
iße ctoren; der, Maſſage, Glektricität, Diä 


mal 


an den Concurs- 
errn Rechtsanwalt 
Skowronski in Oſterode Oſtpr. 
wenden. (40597 
Ein gut gehendes Fleiſch- und 
Murſtwaaren-Geſchäft wird] 
von Oktober zu miethen eventl.] 
zu kaufen geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 10936 an dieſß 


Expedition diel. Zeitung erbeten, 775 
Ein größ. Grundſtück 
zu Villenbauten, 


10 Minuten v. Cangfuhr entfernt, 
preiswerth zu verkaufen. IR 
Adreſſen unter 11246 an die; 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


n Baar guterhaltene Kummet-⸗ 


(11074 


Hundegaſſe Nr. 8. 
taninos, neue und gebrauchte, 
ſehr billig zu verkaufen 
Er. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 


Leinenplüsche, 
Wollrebs, Granit u. Jadns 
Seiden-Plüsche, | 


Sammet (Velvet) 


unt. Garant. neu aufg arb., jede 
Tapezierarbeit, wie ſeit 20 J., 
beii. ausgeführt. A. John Lange, 


Koſtenfreie 
(11300 Gtellenvermittelung 
für Kaufleute 
durch den 
Verband 
Deutſch. Handlungsgehülfen 
zu Leipzig. 


eine 


(6624 
geſucht, die 


Eintritt. 


Mehrere fran. Schwelerinnen, 
Bonn. ſup. empfiehlt zum 
011. Juli Frau Hauptmann Martu, h. 5 
Königsberg i. Pr. (11347 1. Jul 9 


Jud Frau in geieht, Alter ſucht BT 
IM 


Stell. als Wirthſchafterin. Adr. 

1 poſtl. Eilgenburg Mitpr, 
Buüffetfräulein, gleichzeitig zum 

Bedienen, für hieſige und aus- J 
wärtige feinere Reſtaurants 
placirt Em. Baecker, 
11329) Drehergaſſe 24. 


ſuche ich per 
einen fleißigen 


25 


amburg. 


Außerdem kommt dem Extracte 


Die getrockneten und ge⸗ 


* v . 9 

Terrains für induſtrielle Anlagen. 
In einer größeren, niederrheiniſchen Induſtrieſtadt ſtehen Terrains 
in jeder Größe zu billigen Preifen zur Derfügung. Kanaliſation, Waffer- 
leitung, Bahnanſchluß-Möglichkeit vorhanden. Ruhrkohlen-Fracht, Bau- 
material billig. Arbeits- und Lebensbedingungen, Arbeiterverhältniſſe 
günftig für jede Induſtrie. Bon der Stadtverwaltung find alle wünſchens⸗ 

werthen Dergünſtigungen und Erleichterungen in Ausſicht geſtellt. 
Reflectanten erhalten gerne Auskunft unter Nr. 10918 in der Exped. 


= Bei re plät ERSTE 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 
Zoppot, Haffnerftraße 5. 


Sonnenſ 
diesjährige Neuheiten, 


habe der vorgerückten Saiſon wegen zum 


ve Ausverkauf 4 


eſtellt. Die Preiſe find auffallend billig und jeder Gegen⸗ 
en mit dem feiten zurückgeſetzten Preis beide vermerkt. 


S. Deutschland, 


Schirm-Fabrik, Langgaſſe Nr. 82. 


Elegante Frans und Frak-Anzüge 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36 


für ei ze Lebensverſ, I, Ranges 
e, 
7 2 ndeicholiene gebild. enis 
Zapezier u. Decor. Bieiferitadtö0. wollen gefl. Offerk. unt. 11196 an 
die Exped. dieſer Zeit. einreichen. | 


Für ein größeres Comtoir wird 
Dame 


Correſpondenz und 
it, zum fofortige 


Adreſſen unter 11255 an die 
Exned. dieſer Zeit 


dae 
111302 
jungen Mann 

für Lager und Reiſe. 
Hermann Hillel. 


füdtigen, bei Meinhänblern und 
25 rn un 
früherer Land⸗ 1 Mirthen aul 


einem Automaten auf dem Bahnhof Liegnitz die 
Aufmerkfamkeit des reiſenden Publikums feſſelt. 
at man in den Schlund der Maſchine ein Zehn- 
pfennigſtück geworfen, ſo giebt die letztere eine 
Pappſchachtel von ſich, in der ſich ein Fläſchchen 
mit parfümirtem Waſſer, ein Zläſchchen mit 
Seifenpulver und ein weißes Tüchelchen in der 
Größe eines Quartblattes befinden, welches, wie 
die Kufſchrift beſagt, leicht trockene und ſich ſchnell 
wieder benutzen laſſe — und das alles für 
10 Reichspfennige! 


Verhaftung eines Haidukenführers. 


Br Belgrad, 12. Juni. Der Haidukenführer Mika, 
eigentlich Michael Stojanovic, ift ſchwer verwundet 
den Gendarman in die Hände gefallen und erlag 
feinen Wunden im Pozarevatzer Kreisſpitale. Bor 
ſeinem Tode nannte er vierzehn ſeiner Hehler. 
en Schlupfwinkel feines Spießgeſellen Mileta, 
welcher ſich mit ihm in die Führung der Bande 
theilte, wollte er aber nicht angeben. Bor einigen 
Tagen fiel feine Geliebte Mirſana hämpfend an 
feiner Geite in einem Scharmützel mit den Gen- 
darmen nächſt Petka an der Donau und wurde 
außerhalb des Friedhofes begraben. Mika, 
welcher Miriana ſckwärmeriſch liebte, eilte ſofort 
nach Petka, um derſelben ein chriſtliches Be- 
gräbniß auf dem Friedhofe zu bereiten. Dies 
wurde den Behörden verrathen, welche eine An- 
zahl von Gendarmen in einen Kinterhalt in der 
Nähe des Friedhofes legten. So gelang es, den 
gefährlichen Banditen unſchädlich zu machen. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 15. Juni. Wind: O. g 
Angekommen: Sophie, Jenſen, Jowen, Thonerde. 
— Färder, Sörenſen, Buenos Ayres, Quebrachoholz. 
Geſegelt: Well Park (SD.), Putt, Liverpool, 
Zucker. — Minerva (SD.), de Jonge, Sörnäs, leer. — 
Enigheden, Trauberg, Rönne, Getreide. — Paul, Buck, 
Farge, Holz. — Frederikke, Kronika, Randers, Holz. 


Biene (S.), Jantzen, Aalborg, Getreide. — 
Nordſöen (SD.), Meinerts, Newcaſtle, Zucker. 
16. Juni. Wind: W. 


Geſegelt: Maria, Zeſſin, Sunderland, Holz. 

Angekommen: Brunette (SD.), Meßling, Methil, 
Kohlen. — Blonde (SD.), Lintner, Sunderland, Kohlen. 
— Emma (Sd.), Wunderlich, Rotterdam (via Methih, 


Kohlen. — 2 Gebrüder, Niemann, Stevens, Feuer- 
ſteine. — Emilie, Oppermann, Stevens, Feuerſteine. 
17. Juni. Wind: NND, 

Angekommen: Lotte (SD.), Otto, Hull, Kohlen. — 
Cora Maria (Sd. ), Roß, Newcaſtle, Kohlen. — 
Cathcart Park (SD.), Brock, Kiel, leer. — Sexta (SD.), 
Hoffmann, Flensburg (via Stettin), Güter. — Lina 
(SD.), Kähler, Stettin, Güter. 

Befegeli: Peter, Gräpel, Varel, Kolz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 

— —ð — 8 — — 


Fremde. 


Hotel Engliſches Haus. Frömter und Schilf a. Berlin, 
Töpffer a. Stettin, Marquardt a, Düffeldorf. Clauberg 
a, Solingen, Kaufleute. Model a. Doberau, Baurath. 
Funke a. Zittau, Jenichen a. Dresden, Baumeiiter. 
Goldſtein a. Berlin, Rentier. Fri. Wagner a. Berlin. 
Dr. Neißer a. Breslau, Rechtsanwalt. Frhr. v. Swaine 
a. Glüchs brunn, Rittergutsbeſitzer. Radock a. Königs- 
berg, Meißner a, Aachen, Directoren. du Bois a. 
Lukoſchin, Rittmeiſter. Günther a. Liffa, Chemiker. 
Liebſch a. Bromberg, Ingenieur. Schmeißer g. Hannover, 
Neumann a. Chriſtianſtad, Fabrikanten. Dr. Engel a. 
* Arzt. 2 

Hotel Germania. Don a. Warſchau, Friedrich, Ritter 
und Wenzel a. Berlin, v. Cewinski a. Danzig, Batrn 
a. Leipzig, Thibaut a. Königsberg, Krieſe a. Nürnberg, 
Behrendt g. Lübeck, Böhlke a. Weimar, Sydow a. 
Bremen, Weſſel a. Liegnitz, Kaufleute. Gribel a. Ham⸗ 
burg, Beamter. Otto a. Hamburg, Baumeifter. Dr. 
Jolephn a. Janiſchau, prakt. Arzt. Wendezin a. Janiihau, 
Ritterguisbefier, Hewelke a. Wernigerode, Land- 
ſchaftsmalex. Fleiſcher a. Leipzig, Buchhändler. Berker 
a. Berlin Rechtsanwalt. 

Hotel Berliner Hof. Treppenhauer a. Danzig, Steuer- 
rath a. D. Major Röhria a. Wyſchei 
rath. Jahn a. S 
Bremerhafen, Directoren. v. Heydebreck a. Pr. Stargard, 
Irhr. p, Williſſen a. Pr. Stargard, Nittmeiſter. Haupt⸗ 


Gran a. Warſchau, Goldschmidt a. Königsberg, Bogelfang 
t Bremen, 


Güter und Kohlen. — Oliva (SD.), Diekow, Meihil, 


he 


e. 


uren bei chroniſchen Krankheiten, wie: Blut- 


arm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 


Zettſucht u. ſ. 


en: „ Glektric iätkuren ꝛc. 


Dr. med. Chr. Feuerstein, 
in Wien approb. pract. Arzt, 
Director der Anſtalt. 
_ Zehn Freiplätze. 


2 


chirme, 


D 


Einen in der Branche er⸗ 
fahrenen leiſtungsfähigen 


Juſpettor 


ſucht eine ältere eingeführte 
left gegen ein Gal ven 

aft gegen ein Gehg 2 
2000 — 3000 Mund Gpeien MI Ein 
zu engagiren. Herren, zu 
welche in der Branche noch 
nicht thätig waren, finden IS 
e eee 5 
gung. Off. nimmt die Exp. 
dieſer Jeit. unt. Nr. 11287 7 
ent 


ern - 


im 


ae 


Für ein Verſicherungs-Geſch 
wird ein 


225 0 in der Lehrling 


uchführ mit guter l 
en ichönee Handschrift gefuchl, DH. 
5 unter 11343 erbeten. 5 
Für mein Kurzwaaren en gros]. 
Geſchäft ſuche (11333 in 


einen Lehrling. 


Nr. 


erbeten. 


Ein Commis 


wird f. Buffet eines f. Reſtaurants 
ſofort geſucht durch 
H. Märtens, Jopengaſſe 63 


11236) 


Herrih. Wohnungen F 


von 3 Zimmern per 1. Ok- 
tober zu vermiethen. 1 

Näheres Abegggaſſe 1. 
im Comtoir. (11243 


411317 


N 


jedes Reiſenden und Kurgaſtes 


iſt bekanntlich das täglich 2 mal als Morgen- und 
Abendblatt erſcheinende, über ganz Deutſchland 
und auch im Ausland verbreitete „Berliner Tage- 
blatt“ und Fandels-Zeitung mit Effecten- 
Derlooſungsliſte nebft ſeinen werthvollen Gepa- 
rat-Beiblättern: 
Sonntagsblatt 

Beiblatt 


ſchaft und neuhinzugekommenen „Techni⸗ 
chen Rundſchau“. f 
deutſche Zeitung kann daher allen 


Hoteliers, Reftaurateuren, Con- 


zum Abonnement während der Bade- 
Daten beſonders empfohlen werden. 


wodurch 


blatt“, auf jede beliebige Jeitdauer unter Kreuz- 
Banb zu beziehen. 


Larn, 1 Mk. 20 R 


zum Weltpoſtverei öri ü 
85 — ein gehörigen Staaten überſenden wir 


betete bas bon Bei täglich zweimaliger Zuſendung 


Ungarn 1 
e 

mentabetrag beliebe man mit d Beitell in Brief 
marken oder durch Poſt der Peſtellung in Brief. 
Exvedillon zu überm ittelnenwefſuns der unterzeichneten 


Im nächſten Quartal erſcheinen die beiden hoch 


— 


G. von Stockman's: „Tod und Leben‘, 
Dantschenko 


vermielhen 
Sasperſtraße 5. 


[Hundegaſſe 92, part., 
iſt ein Comtoir zu vermiethen. 


Näheres dafelbit eine Treppe] Keller, Trochenbod., Waſchküche, 
ureau, 


5 von der A. W. Prahl'ſchen 
Naterial- u. Colonialmaaren- 
handlung benutzte, 
17. . — = en e 
11 ‚ „zbelegene Ladenlokal Mi aus- iſt eine Wohnung, 
Schulbildung und reichenden Kellereien, Nemiſe ic. Zimmern, Kabin 
iſt von Ende Juni bis 1. Oktoberſ und reichl. Zubehör 
d. J. zu vermiethen. 
Angebote nehme ich entgegen 
meinem 
Schmiedegaſſe 3, 2 € 
9—i0 u, 3—4 Uhr. 


212 5 ＋ 2 C 

Max _Philipsohn Junior. Der gangene. m 
— — — — 

(Materialiſt) mit guter Handſchrift Kundegaſſe 5 part. 


(11321 lit eine Comtoir gelegenheit vom 
1. Juli cr. ab zu vermiethen. 


Wehanſt on 955 Zimmern [Venſion zu vermiethen. (11194 

ne ubehör mi f — 

1. Juli su miethen gelacht, um Die e n g mern 
Offerten unter 11336 in der] Zubeh. 


Hleéxped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine geräumige een 2 
nung von 5—7 Zimmern mit allem e; 
[Zubehör vom 1. Oktober zu ver- Kintergaffe 13, 


x FE EEE | iethen. 
singe 375 PRention in geb. Fam. "Bell. Off. unter Nr. 10069 an die 2 


mit Kabinet zu vermiethen. ] Näheres parterre rechts. 


Atelier Grosse. 


Suche ſofort einen tüchtigen 
h Negativ- und Poſitiv-Netoucheur, 
welcher auch in Poſen Gutes leiſtet. 


(11334 
R. Grosse, 


raph des Offizier-Vereins. 


Photog 


EROBERTE 


Die Lichlingszeitung 


r En 


Illuſtr. Witzblatt „Ulk“, belletr. 
„Deutſche Leſehalle“, feuill, 
Der Zeitgeiſt“, Mittheilungen über 

ha u. Hauswirtyh- 


Dieſe reichhaltigfte große 


ditoreien, Cafés 


und Reiſe- 
Preis 5 MR. 


Pfg. vierteljährlich. 


Für Kurgäſte beiteht auch ein Wochenabonnement, 
es ihnen ermöglicht iſt, das „Berliner Zage- 


Gegen Franco-Einſendung von: 
If. pro Woche für Deutihland und Defterreich- 
f. für die Schweiz und für alle 


Zageblatt”” einmal täglich franco 


Mu, in ment für Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
f. bre N + pro Mode, für das Ausland 
sche, Den entſprechenden Abonne- 


Erpedition des „Berliner Tageblatt“, 


Berlin SW. 


intereſſanten und ſpannenden Romane: 


: „Auf verſchiedenen Wegen“ 


8 (., jep, u. freundl,, 
„ nahe am Walde gel. Zimm., 
e iſt billig zu verm. Cangfubr 44 p. 


A | nansfuhr, JäihkenihalerZieg29, 

im neu erbauten Haufe, find 
herrſch. Wohnungen. 3—6 Zimm. 
a. e. Flur, Küche, Mädchenſtube, 


möbl. Zimmer 


(11340 | Eintritt i. d. Garten 1. 1. Okt. J. v. 
. ͤ—. dk ran Lake 


Langenmarkt Nr. 35, 
3. Etage, 

beſtehend aus 
et, hell. Küche 


zum 1. Okt. 
M. Näh. 


Breitgaſſe 


zu verm. Preis 900 


ent unten im Lad 
gegn e Ke 18 Dei herrn Been 


r., von 
er LT von 5 bie.6 Simmern 
‚Nebit Zubehör (Badezimmer, 
oncursverwalter. Waſchzüche pp.), wenn möglich 
Garten, von fofort oder 
1. Oktober geſucht. 
Offerten mit ee Preis- 
angabe unter Nr. 11203 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbet, 
6, 2 Treppen, gut 
mmer mit beſter 


Otto Wanfried. syundegafie 9 


cht. 6 Zimmern, reichl. 
„ Badeeinricht., iſt von ſof. 
9 ade, zen 
auch mit Stallung. Näh. Bor 

Graben 47, 1 Tr. (11214 
ſehr gut neu möbl. Zimmer. 
evtl. mit Burſchengelaß, find 
Tr., zu verm. 
in 3ftand, Pferbeitall mi 
Burſchenſtube u. Zubehör iſt 


Zoppot. 


terd en : 4 Off. un N 5 3 
1112886 wirt 2 Damen oder kl. Mädchen, |Ervedition diefer Zeitung erb. Logengana zu vermiethen. Näk. 
ſucht Beſchäftigung h Danzig und Age \ pro Monat 60 M, wöchentl, 15M. Ghäferei IId ift eine leiste] Porit. Graben 7, 1 Zr. 
(%% T ale u nermiesen LTE un ZprA En Deria 
ugeben erten unter K. an U. R. an enſtein u. ankauſcheGaſſemöbl. Zimm.] 1. Juli zu vermiethen. I 
e 10. Ädie Exped. dieſer Zeit, erbeten, [Vogler, AG Kela. M n A. DI. aicmann in Dante 


38. Jahrgang. 


landwirthſch Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


— —— — 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig, 
Am 17. Juni. 
Inländiſch 3 Waggons: 1 Hafer, 2 Roggen. 
Ausländiſch 141 Waggons: 5 Gerſte, 36 Kleie, 1 
Leinſaat, 7 Rübfaaten, 19 Roggen, 74 Weizen. 


Verkehrs- Angelegenheiten, 
[Güterverkehr.] Im Berlin-Norddeutſchen 
Güterverkehr Gruppe I/II treten mit ſofortiger 
Giltigkeit Ausnahmeſätze für Dertrin, Kartoffel- 
mehl, Stärke u. j. w. von Stolp nach Danzig, 
Königsberg und Neufahrwaſſer zur Ausfuhr 


lager gingen 800 Centner ab. 
ſich nichts geändert; 
ruhig aber feſt. 

Notirungen: 


bis 1,20 Al, nach Qualität, 


Al, 
mala, blau bis 
grün 0,95 — 1,0 5 

Maracaibo 0,90 —0,95 M, 


grün bis ff. 


Soda ruhig, calcinirte Tenantſche 6 M tran 
eryſtalliſirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 2700 Ctr., 


. bel. 


vom Zranfito- 
In den Preiſen hat 
unſer Markt ſchließt unverändert 


Plantagen und Tellicherries 1,00 
Menado braun und 
Preanger 1,20—1,46 M, Java f. gelb bis 
1,00 bis 1,25 M, blank bis blaß gelb 0,95 
grün 0,95 bis 1,06 M, 
blau 1,05—1,12 M, grün bis 
M, Domingo 0,90 

Campinas ſuper 


. ge 
95 05 


105 


ieur 0,70 = 


— |, 


Abend- KHusgabe. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Novbr. 11,75, 


erſt auf 4000 Crans gegen 28 000 Crans. Auch in 
Frankfurt a. N., 15. 


dieſer Woche ſcheint der Fang nur wenig ergiebig ge- Juni. 


ſteuert. Von feinem füdlichen und Stornoway Matjes 


wurden nur kleinere Partien angeboten, die zu bejw, 4% Spanier 67,10, 5 


1893 bis zur gleichen Zeit. Bei den Hebriden, ſowie Mannheim, 15. Juni. oduct 

an der Weſtküſte von Orkney belief ſich der Fang bis | per Juli 15,85, per ER Fe 
Ausgang der vorigen Woche auf 76500 Crans gegen | Juli 13,40, per Nov. 13,90, — Hafer per Juli 13,10 
95 100 Crans im vergangenen Jahre, für Shetland | per November 13,00, — Mais per Juli 12,00, per 


weſen zu fein. In Folge der reicliheren Zufuhr | Lond. Wechſel 20,432, Pariſer WDechſel 81,083, Mi 

eigten ſich Käufer zu Anfang der Woche abwartend, | Dechſel 168,32, 3% Reichs anleihe 92.50. ne 
Inder wurde das Geſchäft aber lebhafter, und größere | 105,50, Italiener 88,10, 6% conſ. Mexikaner 88,40 
Umſätze haben namentlich im Stromneß Matjes ftatt- | öſterr. Silberrente 85,30, öſterr. 4¼ X Papierrente Coofe 
gefunden; Preiſe ſtellten ſich für gute großfallende | 85,40, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 5 
Waare auf M, Mittelgröße 35—35 A ver- 135,20, 3% port. Anleihe 26,90, 5% amort. Rum, 


über See wieder in Kraft. ‚94 M, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0,70— 80—100 MU und 45—60 u verft. ſchnell vergriffen | Zabakr. 70,60, conv. Türken 25 ſerb. 
Jucker verſchiffungen. 0,73 M. Rio ſuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 | wurden. Borjährige Crownfulls und Crownlargefulls [rente 103,50, 4% ungar. Arenen 28 80, beh. — 

4 älfte d A 15 bis 155 er ordinär 0,70—0,95 M. Alles tranfito erfreuten ſich lebhafter Nachfrage zu 26—27 M unver- 357, Gotthardbahn 187,90, Cüb.-Büd, Eif. 153,10, 

In der erften Hälf e des Monats Juni find in Neu- ar 2 ualität. 5 I ſteuert. Schwediſche Fulls erzielten 21,50—22 M, | Mainzer 119,50, Mittelmeer bahn 94,00, Lombarden 
fahrwaſſer an inländiſchem Rohzucker nur 64350 eitwaaren, Paumöl ruhig, Malaga 36 M tranf, Ihlen geräumt, — Bon Norwegen trafen 357 Tonnen | 96 ¼, Zranzofen 3743/,, Raab-Dedenbg. 80, Berliner 


Zollctr. nach England verſchifft worden (gegen 28251 
in der gleichen Zeit v. 3.) der Geſammt-Export in 
der Campagne betrug bisher 2 740 618 3olicentner 
(gegen 2169545 reſp. 1391 322 in der gleichen 
Zeit der beiden letzten Vorjahre). Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 15. Zuni 1895: 360 492, 
1894: 83530, 1893: 52236 Zollcentner. — An 
ruſſiſchem Zucker find bisher verſchifft worden: 
185 400 Zollcentner nach England, 89 350 nach 
Holland, 20 000 nach Italien, zuſammen 294 750 
(gegen 235 020 in der gleichen Zeit des Vorjahres). 
Lagerbeftand in Neufahrwaſſer 6500 Zollcentner 
(7200 am 15. Juni v. Z.). 


Landwirthſchaftliches. 
* [Saatenſtand in Rumänien.] Die Witterung 


Gpeifeöl 60 bis 80 M. tranſ. 
Baummollenfamenöl 
Balmkernöl ſehr feft, 23,75 M; 
Liverpool matter gemeldet; Cagosöl 


Lichtentalg 43,50 M verfteuert; 


gegangen und iſt ſehr feſt, 


Schweineſchmalz ruhig, 
a in Firkins be v 
Gieam- 39,00 M verft, gef.; 


feft, 23,50 J 
Palmöl i 
€ Rölfeft, Coch 2 5 ” RB 
ocosnu eſt, Cochin in Oxhoften 30 M, do. in 
28 M, Ceylon in Oeboften ad M, 
27 M verſt.; Talg unverändert feſt, auſtraliſcher T 
27—30 M verfteuert nach Qualität, Petersburger gel 
Dlein, inländif 
22,50 M; Leinöl iſt im 1 weiter in die 
hier wurde 


gef., Meffina 32,50 M tranſ. gef., hellgelb Smyrna 

33,00 Altranf, gef., Monadore 32.80 M tranſ. bez. u. 

nach Qualität gef.; 
M verſt.; 

ſt von 


2 
ipen 
Ki 


do. in Pipen 


engliſches 25,00 M per Centner verfteuert per Kaffe 
ohne Abzug bezahlt, 25,50 M verſteuert gefordert; 
8 8 2 we 
5 verſt bez. u. gef., Weſtern 

a 41 M ver 
gef., in Firkins 41,59 M verſt. gef., Swift 41 1 


gef.; 


f 
ber 


E 


M verft, 
verſt. 


neue Fettherige ein, die zu 32—33 M für klein- 
fallende Großmittel und 30—31 M für Reellmittel, alles 
unverſteuert, ſchnell Nehmer fanden. 

Reis ruhig aber feſt. die Zufuhr betrug 8000 


221,20, Dresdner Bank 


und Moulmain Tafel- 11—15 M tranf., Moulmain- 
Arracan und Rangoon 9,50—12,50 M tranfit nach 
Qualität, diverſe Bruchſorten 6—9 M tranſit nach 
Qualität. 

Sardellen. Der Fang bleibt unbefriedigend und die 
Tendenz hat ſich demzufolge weiter befeſtigt. 1890er 
43 M per Anker gef., 1894 er 5 per Anker be 

Petroleum etwas feſter; loco 11,35 M per Kaſſe 
mit 5/2 Proc. Abzug. : N 

Südfrüchte: Roſinen ruhig, neue extra Bourla 
16,50 M gef., neue prima Caraburnu ver- 


5 
4 türk. Looſe 
172,75, Länderbank 284,80, 
Unionbank 344,25, ungar. 


Creditb. 


bahn 307,50, Buſchtierader 
Jerd. Nordb. 3705,00, öſterr. 


Handelsg. 159,70, Darmſtädter 159,00, Disc.-Comm. 


Centner. Notirungen: Cadangh Tafel- 28 —29 M | Dortmunder Union 71,00, Har 
tranſ., Java Tafel- 18—19 tranſ., Japan 14— | Hibernia 153,30, Laurahülte 13730. Weſtepagei 
17 M tranſ., Patna Tafel- 15—17 M tranf., Rangoon | 172,20. Privatdiscont 21/1. age 


Wien, 15. Juni, (Schluß - Courſe.) Oe 
Papierrente 101,35, öſter. er 1 3165 
101, 

Goldrente 123,50, ungar. Arenen, Anleihe 5.0. dſterr. 
5 Anglo-uſtr. 
öſterr. Credit. 408,50, 
Bankverein 165,90, böhm. Weſtb. 42% lers 
5. ge 299,50, 

taatsb, 75, * 

Cier. 328,00, Lombarden 112,00, Nordweſtb. 296.00: 


, . 4 5 I N teuert gef., extra Caraburnu 23—25 M verfteuert ardubitzer 223,00, Alp. an. 98, 
Die ente ber Ganten e a ae „ ia 1 nad datt ot, us setra Dourla Gultang 20 M 35.00, Amer 100,40, Sec Plähe 89 % Son. 
N 2 ö ch we 2 3 „ gef., in | verft, gef., ourla Sul ; jet 121,60, ife jet 48,221 — — 
gangenen Monats nur geringe Zortfchritte | Firkins 34 „ verſt. gef., Jairbank 30 Al ve 1 : Iitiatra in Gäwen und Fällen 2. Rz — ag 


gemacht hat. Die Frühlahrsjaaten ſollen jogar. 
hen meiſe viel un mühen Ubray Lasse, 3 


in Fichi . „bez. u. gef, — 
eee ee eee 


VVV 


* 
ae 


1 feſt. a 
1 M verſt. gef.; Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 


14 Buldar, 1882) 119,00, 
0.0 nerſt gel, Pulse und Eirgenti 89 = 


Juni. 


1.30% 


— ee e ; Riten. De 8 . . i erg. 48 uni, Beireidemarkt, Wehen 3. 
a * 2 Ichter Zell Asgiebig geregnet gat. is hofft [ ders ions ac Schwere ge, Alicante 85 „ verſt. ge art 59 AM verſt. | Termine I. per eien auf 
* 8 einige Har Tage Nee werden, 2400 l e e fol, Berger Peber⸗ brauner ge Felihere Dian deln rn verft, nach Ber koco —. s. auf r 167, — Roggen 
um den Zeldern ein beſſeres Ausſehen zu geben. 24.00 TER: Ben braunblanker 26 N verſt gef, gefordert. en per Ohlober 118. — Küböl el 88 
In der oberen Moldau und in der Walachei 3 25 2 5 . wech, geh, heller Nan „Sneuz: Engliſcher 28 50 AM verſteuert geforb,, Amſterdam, 15. Juni, (Schlußcourſe.) Deft Pa ter 
haben Sagelſchlage Schaden verurſacht; von 8 mis N verft, gefordert. 8 „* rn Candis-Syrup 8,50—11 MU nach Qualität gefordert, | rente Mai-Novbr, verz. 84½, Deiterr. Pa ie — 
anderer Geite kommen Klagen über Inſectenfraß. u b Fr 2 gef. e . a Stärke-Syrup 9,50 M gefordert. (Oſtſeeztg.) | Febr. -Auguſt verz. —, Defterr. Eilberrente Januare 
Die Rapsernte hält man größtentheils für ge- 47 M tranf. nach Qual., weißer Penang ER nfit | 3 BER ee er = April-Oktober do. 837/,, Defterr, 
ſichert. Da fih der Rapsanbau auf große | gef.; Piment ruhig, prima Jamaiha — 2 ER Börſen-Depeſchen. (6. Em.) 99% „ 10a. ex Auſſen 
Slächen erſtreckt hat, jo dürfe die fetzt beginnende | nach Qual. gef.) Caf ia lignea 62 M gef., Caj a Hamburg, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco | Türken 25/4. 3% J holl. Anl 101% 57 8 
Ernte der Landwirthſchaft ſehr zu ſtatten kommen. . en a 2.8000 4. in Bes dec Kü, en Aran 155—160. . 2.127 — er 6% Transvaal —, War x RT 
— . —ů—2 0 blüthen 2.80—3 N: Caneht 1 2 175 i; 3 Ä „ mecklenburgiſcher loco neuer 102, arknoten 59,30, Aufl. Zollcoupons 192¹% 8 
Colonialwaaren- Bericht. in M: J 25—1, ; Car- ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 96—98. — Hafer Antwerpen, 15. Juni. Getreid 7 
; 3—4 Iken 55 M gef. Alles ver- ruhig. — t ig. — Rüböl t ä I Kuh . 
Stettin, 15. Juni. Der Verkehr im Waarengeſchäft | fteuert, 5 5 4705. Pre an ann Jud. Jutt 21 ER. 32 > Jun s Safer ſeſt. Gerte behaupt. 


blieb auch in dieſer Woche ein ſchwacher und waren 


Alkalien: Pottaſche ftill, Ia, Caſan „verſt. gef., 
deutſche 18—20 49 Qualität und Stärke gef., 


0 5 Heringe. Die Zufuhr von neuen englifhen Mat es- 
die Umſätze in den meiſten Artikeln egen. geringen: betrug in 8 — Woche 5966% En und ſtellt 

ich ſomit der Totalimport bis jetzt au 
To. in 1894 und 12 


3286 


To. in 


Ins 


Jusi-Auguft 213/; Br., per Auguft-Geptbr. 21½ Br., 
per Geptbr,-Ohtbr, 21 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
— Sack. — Petroleum loco behauptet, Standard white 
loco 7,00. — Regenſchauer. 


15. Zuni. 


20,20, 


— 


(Schlußbericht. 
Been 

e r. + b. . — 
Les ezbr. 90 


Deehljaliend, per Juni 45,60, per Zul 5.80, ner Jul. 


uli- 


Türk. Abmin.-Anleihe | 5 | 100,25 | Nuff Bod.-Cred.-Pfbbr. 5 | 121,00 Zin m Staate gar. D. v. 1894. | Bresl. Discontobank . | 118,40 All dc. 8 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl. a. 0 — | 25,80 | Ruſſ. Central. 2 | 5 | — keene Au Len. — — Danziger Privatbank . | 148,25 9 5 Lamb. — Pag 10525 
Deutjche Reichs-Anleihe 4 105,80 do. Conſol de 1890 4 8 ütfich-Cimburg . . | — | 3025 Darmſtädter Bank. . 158,0 777 
per do. 3½ 103,80 | Serbiſche Bold-Pfobr. |5 | 83,00 Lotterie-Anlei Deſterr. Franf-St. . 6d | — I Dtſche. Genoſſenſch.- B. 121.50 5 
5 do. 399,60 de. Rente 5 | 70,10 otterie- Anleihen. do. Nordweſtbahn 5½ — | do. Bank 15 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
ſolidirte Anleihe. 4 | 105.00 Grid 6 neue Rente. |5 4700] Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | . do. Lit. 5% — do. Gffecen u. W. 11880 6 ˖ 
Kon — 3 a Ser A 50 Bi Anleihe 4 IR: Reihhenb.-Darbub. | — do. Erdſch.-B.-Act. 13125 7 Porn Ihlow Div. 1894 
. „ exic. Anl. äuf. v. b aunſchw. Pr. Anl. — 10 Ruff. 8 — > 5 »Union-St.-Prior.] 72 
Segen, , e de Sch Br ee . ene: e , 1800016 eee 720] 
Sſtpreuß. Prob. Dat. | 3½ 102700 Lſtr. = 20,40 % | 5 76,0 Famb. 50 Thlk. Cooſe. 3 1480 Schweiz. Unionb — | 9940 Pisconte- Command. | 22250 Helſenkirchen Bergw. | 169,75| 6 
r 8 ov.-Oblig. ER 102,00 | Röm.IL.-VIIL.Ger.(gar) | 4 86,60 | Köln-Mind. Pr.-@. . 3½ 142,50 Br . Deutsche Rati —. 5 11425 61 Königs- u. Caurahütte | 13725 4 
, | Zus | 19620 | Güpenermeteinar | Z 4720 | Gothaer Srunder. Pr. 12050 4 "| Stelderg, Zink. . „| 5120| — 
Lanbſch. Cent -Pfbbe 31, | 101,20 ee ge = E. N 32 9 Warſchau- Wien. — 25 Lamb. Commerz. Bh. 12780 6 Bias ae 126,90 — 
r re es Provinz. fr. „ . ed.-L. v. — 2 I - , 2 Nutte — — 
Aae D a u gollän. Staats- Anleihe 3½ — do. £oofe von 1860 4 159,30 ausländiſche Prioritäten. ann 11800 5 [Sarpener, . 2 18810 3 
neue Pfobr. 4 102.10 Norw. 2p. Pföbr. 64 8½ — [ de. do. 186 | — Gotthard-Bahn 4 | 103,60 | Stönigsb.Dereins-Bank | 105,605 | Tremia . .. .| 15300] 54% 
es Tg | 3½ 10075 a nr be re A 2 1010 ga 3 % gar. E. pr. 3 8425 Lübecker Comm. Bank 8 
F = ERS, | 5 i 2 
hee deen e 100AD | Dan eker, | Ranb-Brasdo.neue. . , 3025| ee e bee 1880 Mestbs. PrisaBank | nem 5% Merten Cours vom 15. m 
er Rentenbriefe . = — — do. do. ren do. do. von 1866 | 5 — 1 i 9420 5 u 3 Amfterdam. „| 8 Eg. 2½ 168,55 
oſenſche do. . , Dtſch. Grundid.-Pfobr. | 4 101,00 | Ung. Loofe 1 — do = uit. — | 143,25 — Credit 4 46 do, N on, 2, 168,20 
Preufifhe de. , 105,80] do. do. Ger. V-VI|4 | 108.10 ei ee Be 
vo: be. [811 10180 ee biegen Bank | Ay, | — 2 Nei 850 B er % „ be.. aden. 2 29385 
Kusländiſche Fond bo. unkündb.b.1900 |4 10410] Liſenbahn⸗Stamm- und | +Südöter, B. Comb. | 3 | 7200 | Ben Woven Kredit. 1080 7 Perm. . | 829. ¼ 81,00 
a do. Snpotheh.-Banh | 31/,| 10050 Stamm-Prioritäts-Actien. | T do. _ 5% Hbüs. 5 | 111,75 | Pr. entr.-Boben-Cred.| 18.50 — | Brüflel .. 8 29. 3 2 
Oeſterr. Goldrente .. | 4 | 103,40 | Meini Pf 8 2 son Ungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Fypoth.-Bank-Act. 135,60 | 61/ do. 2 Non. 3 80.70 
5 ee 1 ai . eininger Hyp.-Pfdbr. 4 | 100,90 Div, 1894 bo. do, Golb-Pr. 5 5 / Wien 8 2g. 4 168.15 
3 eg ae 0 Nerd en e 11 N 410 | Anatoi. Bahnen. 3 | 9620| Schaſſhan. pur: 141 75 8% „de. . 2 bfen. 1 |< 
do Silber Rente 4% ordd. Grd.- Pf r. 100,00 Aachen-Maftricht — „4 — 8410 Breit Grajewo N 5 — Schleſiſcher Bankverein 126,00 51% Petersburg * 8 Tg. 45 219,40 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,40 Na et mei 104,70 Mein Cubiwigshafen 5 13 Kursk-Charkow. 4 | 101,20 Dresdner Bank . 166,90 gr a do. 3 Non. 2 21855 
r . | 1zs|6y, | Marlin „> | 8 38] a] Biss 
> \ , „IN. Em. | 4 101 o. do. St.-Pr. 5 | + ae g f ER = ER 2 
. 
do. Rente 1884 | 5 — pr. Bod Cred.-Act. Bk. 450 .. ahn 95 101.00 | Riäſan-Koslow .|4 | 102.10 8 * — 
Bod.-Ereb.-Act. 115,0 do. St. pr. 119,60 x „ — 
55. . Beier. lee ; | — | Pr.Cente-Bod.-Cr..@h.| 3 100 00 Gaal-Bahn Sl.. 9 17560 e le Sorten, 
22. L deen — do. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. 119,60 | Rorthern-Pacif.-Eil. l. 6 | 11420 | Danziger Delmüple . 11000 — 
do. Nicolat-Oblg. .. | q = do. do. do. 4 | 10550 | Stargard-Poſen— — 1 36,18 99,75] do. Prioritäts-Act. 110,00 — | Dukaten Br 
80.5, Anl. Stiegl. — IP. Hyp.-K.-Bk. VII.-XII. 4 101,80 | Weimar-Gera gar. — 3130 do. do. III. 6 71.25 | Reufeldt-Metallmaaren | — — Sovereigns „ 20,40 
ol Biquibat. Pfobr. | 4 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,30 do. St.- Pr. 4½ 103,10 0. do 5 43.10 Bauverein Paſſage 8750| 4 20-Francs-St. . 16.22 
5 Pfandbriefe la, — Pr. Kup.-B.-K.-G.-C. 4 | 101,20 Jura- Simplon —. . 140 Deutſche Baugefellf haft nr . gie 
talienifche Rente 4 88.60 bo. de. do. 2% 101,10 I Bank- und Induſtrie-Actien. f. B. Dmnibusgeſellſch. 222,70 12 | Dollar | 
Rumä t. Anleihe 5 | 100.10 Rh.-Weftf. Bod.-Credit 4 | 105,75 I Berliner Kaſſen-Derein 128,80 4 Gr. Berl. Pferdebahn 300,00 12¼ | En liſche Banknoten | 20,42 
Rumänifche 4 2 Rente | 4 | 88:80 Biettiner N 3½% 111,00 un 1 . 5 1200 Berlin. Pappen-Fabrik 115,00 — | Franzöfifche Banknoten. - ‚81,00 
Rum, amortif, 1893 5 J10,10| de . — —k— ͥſ́ͤ 22 4 — „Berl. Prod.- u. — — [Ditheims hütte. 60,75 — Deſterreichiſche Banknoten 68,30 
8 de. do. (100) 4 10350] Gotthardbahn. — — I Bremer Bank . . 128,60, ] Sberſchleſ. Eiſenb.- B. 85,00 — Zulfihe Dicknaten, . + | 22025 


2 
1 


Juli 791/, do. do. per 


> 


Auguſt 45,50, per Septbr.-Dezbr. 45,95. — Nübs! 
ruhig, per Juni 48,75, per Juli 49,00, per Juli- 
Auguſt 38,75, per September-Dezember 49,25. — 
Spiritus ruhig, per Juni 31,00, per Juli 31,25, per 
Juli-Kuguſt 31,50, per September-Dezember 32,00, — 


Wetler: Bewölkt. 

Paris, 15. Juni. 8 3% amort 
Rente —, 3% Rente 102,67½, 5% italien. Rente 
89.22 ½, 4% ung. Goldrente 104,43, 3% Rufjen 1880 
102,30, 4% Rufien 1891 93,15, 4% unificirte Aegnt. 
104,75, 4% ſpan. äußere Anleihe 667%, convert. Türken 
25.97 ½, türk. Looſe 158,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
497,50, Franzoſen 933,75, Combarden 241,25, Banque 
sttomane 732, Banque de Paris 813, Debeers 538, 
Ered. foncier 905, Kuanchaca-Act. 184, Meridional- 
Actien — Rio Tinto-Actien 418,75, Guezkanal- 
Actien 3288,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de 
France 3580, Tab. Ottom. 491,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122 ½% Londoner Wechſel kurz 25, 18½, Cheques 
a. London 25,20, Wechſel Amſterdam kurz 205,81, 
Wechſel Wien kurz 205,37, Wechſel Madrid kurz 423,00, 
Wechſel auf Italien %, Nobinſon-Actien 238,00, 4% 
Rumänier —, 5% Rumänier von 1892 u. 93 —, 
Poriugiefen 26,12 ½, Portug. Tabaks- Obligationen 462, 
4% Ruſſen 1894 67,60, Privatdiscont 1%, Langl. 
Eſtates 138,12. 

London, 15. Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 25/1 
Conſols 1067/6, 4 preuß. Conſols —, 5% ital. 
Rente 88½, Combarden 95/,, 4 % 89er rufj. Rente 2. Serie 
1031/,, convert. Türken 285 
öſterr. Goldrente —, 


ht. 

Remwyork, 15. Juni. Weizen eröffnete ſchwach, fiel 
dann während des ganzen Börfenverlaufs in Folge 
matter Kabelberichte und Realifirungen, ſowie in Folge 
günſtiger Ernteberichte und unbelebter Nachfrage für 
den Export. Schluß ftetiger. — Mais ſchwächte ſich 
nach Eröffnung etwas ab, entſprechend der Mattigkeit 
des Weizens, ſowie in Folge günstigen Wetters, er- 
holte ſich ſpäter etwas und ſchloß ſtekig. 

Rework, 15. Juni. (Schluß - Courſe.) Seld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher⸗ 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88 ½, 
Cable Transfers 4,8%/,, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,161/, do. auf Berlin (60 Tage) 9571, Atchiſon -, Zopeha- 
u. Santa-Fe-Actien 10, Canadian-Pacific-Actien 5½, 
Central-Paciſic-Actien 19½, Chicago-, Milmaukee- u. 
St. Paul-Actien 68¾, Denver- u. Rio-Grande-Pre - 
ferres 47, Jlinois-Central-Actien 986, Lake Shore 
Shares 1478/, Louispille- und Naihville - Actien 581/,, 
Newnorkh.Lake-Erie-Shares 103/,, Newy. Centralbahn 
102 ¼. Rorthern-Pacific-Prefer. 18, Norfolk and 
Weſtern-Preſerred 14, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 32½, Union-Pacific-Actien 123/,, Gilver- 
Comm. Bars. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Remnork 78¾6. de. New-Orleans 615/16. Petroleum 
do. Newpork 7,65. do. Philadelphia 7,60, do. 
rohes 8,00, do. Pipe line cert. per Juli 160 nom. 
Schmal Weſt. ſteam 6,70. do. Rohe u. Brothers 6,95. 
Mais willig, do. per Juni —, per Juli 54½, 
per 22 55%. — Weizen willig, rother Winter- 
weißen 795/, do. Weizen per Juni 78%/,, do. do. per 
Septbr. 80½, do. do. per Dezbr. 
81 ¼. Getreidefraht nach Liverpool 1½. Kaffee 
Rio Rr. 7 15%, do. Rio Nr. 7 per Juli 14,30, 
do. do. per September 14,40. Mehl, Spring-Wheat 
clears 3,05. Zucker 27/. Kupfer 10.70. 

Ehicags, 15. Juni. Weizen willig, per Juni 7%, 
per Juli 74. — Mais willig, per Juni 48. Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Juni 12,35. 

Ehieago, 15. Juni. Weizen fiel anfangs in Folge 
günſtigen Wetters und beſſerer Ernteausſichten, dann 
trat auf Deckungskäufe Erholung ein, die jedoch ſpäter 
in Folge ſchwächerer Kabelberichte wieder verloren 
ging. Schluß willig. — Mais durchweg fallend im 
Einklang mit den matten Weizenmärkten. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Juni. (Wochen- Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus wurde in ſehr geringem 
Quantum zugeführt, welches für den vorhandenen Be- 
darf durchaus nicht genügte. Demzufolge konnte ſich 
Locowaare wieder / M beſſern. Termine wurden 
nur vereinzelt gehandelt und erzielten dabei voll be- 
hauptete Preiſe. Zugeführt wurden vom 8. bis 14. Juni 
65 000 Liter, gekündigt 30 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco contingentirt 58,50, 58,75 M Gb., nicht contin- 
gentirt 38,75. 39 M und Gd. Juni 38,50, 38,75 A 
8b., Juli 38,75 M_Gb., Auguft 38,75, 39, 38,75 Al 
und Gd. Sept. 38,75, 39, 38,75 M Gd. — Alles per 
10 000 £iter Proc. ohne Faß. / 

Stettin, 15. Juni. Weizen matt, loco 152 bis 
157. per Juni-Juli 155,00, per Geptember-Oktober 
157,50. — Roggen loco matt, 127 per 
Juni-Juli 130,00, per Septbr.-Oktbr. 135. — Pomm. 
Hafer loco 117 bis 123. — NRüböl loco unveränd., 
per Juni 45,50, per September-Oktober 46,20. — 
Spiritus loco ruhig, mit 70 M Conſum ſteuer 
38.30. — Petroleum loco 11,40. 

Berlin, 15. Juni. 


agen 

Al, Juni 131 M. per Juli 132,75 
dis 132,50—133 A* per September 136,50—136— 
136,75 U, per Okt. 137,50—137—137,75 M. — Hafer 
toco 123—148 M, mittel und guter oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 126—134 Al, pommerſcher und uckerm. 
127—135 U, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und füd- 
deutſcher 127—136 M, fein fchlefijher, preuß. und 
meclenburg. 138—142 Al, ruſſ. 125—130 M a. 
Bahn, per Juni 128,75 M, per Juli 129,75—130 
M, per September 125,50 M, per Oktober 125 M. 
— Mais loco 122 — 1 A, per September 
116 M. — Gerſte loco 108-160 M. — Kartoffel- 
mehl per Juni 17,30 M. — Trockene Kartoffelſtärke 
ver Juni 17,30 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 
per Juni — H. — Erbſen Dictoria- 150— 185 M, 
Kochwaare 132—165 AM, Futterwaare 116—131 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,25 l., Nr. 0 18,00 — 
16,00 M. Fumbold Marke 00 23,50 M. — Roggen- 
meht Rr. 0 und 1 18,7818, 00 M, per Juni — Al, 
per Juli 18.50—18.65 M, per Auguft 18,75—18,80 
KA, per Geptbr. 18,90—18,95 U, Kumbold-Marke 0 


per Schock bei 2 Schoch Abzug per Kiſte (24 Schock). 


und I 20,10 U. — Petroleum loco mii Faß in 
Poſten von 100 Ctr. 22,3 , per September 
22,7 M, per Oktober 22,9 M, per Novbr. 23,1 M, 
per Dezember 23,3 M. — Nüdst loco ohne Faß 45,3 
Al, per Juni 46,2 MU, per Sept. — Al, per Ohtbr. 
46,3 M, per Nov. 46,5 Al, per Dezbr. 46,6 . — 
Spiritus unverfteuert (50) (ohne Faß) loco — M, | 
(70) (ohne Faß) loco 39,4 M, 70er (incl. Faß) per I 
Juni 42, „7 M, per Juli 42,7—42,9 „ per erzielen. Primawaare brachte zuletzt bis 
Auguſt 43,0—43,2 M, per Sept. 43,3—43,2—43,4 U, | bis 75, geringe von 55 Mk. abwärts. 
per Ohtbr. 43,0—42,9—3.1 AK, per November 41,7 — 


bis 42,1 M, per Dezember 41,5—41,8 M. =, Tabak. 
Poſen, 15. Juni. Spiritus loco ohne a men, 15. Juni. Tabak. Umſatz: 41 Faß Ken- 
€ ber * Ds 


Ungeziefer kommt nur ganz vereinzelt vor. Das Ge- 
ſchäft ſelbſt war im lebten Berichtsabſchnitte ruhig, 
theilweiſe ſogar recht flau. Selbſt die feinſten 
Gattungen fanden nur bei gewichenen Preiſen Käufer. 
Im allgemeinen hat wohl die oſtdeutſche Brauerkund- 
ſchaft ihren Bedarf gedeckt. Die Eigner haben doch 
mehr Vorräthe als es zuletzt ſchien, halten aber damit 
zurück, um ſpäter wieder beſſere Preiſe als jetzt zu 
„ mittelgute 


57,40, do. loco ohne Faß (70er) 37,60, 
Schön. 


VERF 5 
Fettwaaren. I Petroleum. 
Danzig, 17. Zuni. (Settwaaren-Bericht von C. u. G. | _ Bremen, 15. Juni. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Müller, Actien Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) | Beſſer. Coco 7,00 Br. 


Antwerpen, 15. Juni. 
bericht.) 
Ruhig. 


Petroleummarkt. (Schluß 


Tendenz: ig. 
Aa Raffinirtes Type weiß loco 19½ Verkäufer. 


Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Sept. 441/, Al, Marke 
2. Spaten“ loco Sept. 44% M. — Berliner Braten- | 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 45 . Wolle und Baumwolle. 

Marke C. G. M. loco Septbr. 45½ M. — Speiſefett: ] Stettin, 15. Juni. (Wollmarkt.) Trotz der nur 
Marke „Union“ 33 M, Dtarke „Concordia“ etwa 1250 Centner betragenden Zuführen iſt das Ge- 
36 M, Driginal-Zara. — Speck: Short clear ge- ſchäft schleppend. Käufer zurückhaltend. Preiſe gegen 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis das Vorjahr 5—7 M höher. Wäſchen gut. 

Septbr. 52 M, Zat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis | Berlin, 15. Juni. [Wollmarkt.] Der offene Markt 
Septbr. 19 —51¾% M, Bellies (Bäuche) loco bis I findet wiederum auf dem Lagerhofe in der Brunnen- 
Septbr. 55% M. 1 ſtraße ſtatt. Zur Einlieferung gelangten bisher nur 

Hamburg, 15. Juni. (Originalbericht der „Danz. | wenige Hundert Centner, die per Oſtbahn eintrafen. 
39.) Schmalz. Marke Radbruch, Stern, St. Georg.] Die Anmeldungen belaufen ſich erſt auf ca. 3000 Centner. 
Schaub & Co. in Dritteln loco per 50 Kilogr. 42 bis | Auf den Gtadtlägern ging es noch ſehr ruhig zu. Es 
46 M. Amerik. Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamber - foll von den Händlern viel auf den voraufgegangenen 
lain i. Eimern 1M. Märkten gehauft fein. 

Bremen, 15. Juni. Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Bremen, 15. Juni. Matt. Upland 
Armour ſhield 341, Pf., Cudahn 35¼ Pf., Fair- middl. loco 36 Pfg. : 
banks 30 Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling | Leipzig, 15. Juni. Rammzug-Zerminhandel, La Plata 
toco 31, I Srundmujter B. 


er 85 per Zuni . . 2,95 M, per Dezember . 3,02 ½ M, 
Kartoffel- und Weizen-Stärke. Juni . . 2,57½ Januar . 3,05 


Baumwolle. 


Berlin, 15. Juni. (Wochen-Bericht für Stärke und | Auguſt . . . 2,971, - - Zebruar . 3,07½ - 
Stärkefabrikate von Mag Gaberskn, unter Zuziehung] September 3,00 - - Mi ...310 - 
der hiefigen Stärkehändler feftgeftellt.) 1. Qual. Kar- | Oktober . 3,00 - - April ...310 - 
toffelmehi 17,50—18,00 M, 1. Qual, Kartoffelflärke | November . 3,021), - Nai 3,10 


Umſatz 65 000 Kilogramm. 

Liverpool, 15. Juni. Baumwolle. Umjat 7 000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Juni-Juli 
35/,, Derkäuferpreis, Zuli-Auguſt 32% do., Auguft- 
7 S piember 34½¼ Werth, September Oktober 3% 
toffelzucker gelber 20,00 —20,50 M, do. Capillair | Käuferpreis, Oktober-Novbr. 33/, Verkäufer, Rovbr,- 
22, j M., Rum-Eouleur 33,00—34,00 M, | Dezbr. a Dezbr.-Januar 3% Käuferpreis, Ian,- 
Bier-Couleur 32,00-34,00 M, Dextrin, gelb und | Februar 3% d. do, 
weiß, 1. Qual. 23,00—24,00 M, do. jecunda 20,00— I 55 

a Futterſtoffe. 


22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 28,00—29,00 M. 
36.00—37,00 


. . „ 2. Qualität Kartoffelmehi 15,00 
bis 16,50 M, feuchte Kartoffelſtärke Jrachtparität 
Berlin — M, Frankfurter Szrup-Sabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik — M, gelber 
— 20,00 20,50 M. Capillair-Syrup 21,00 


M, do. für Export 22.00—22,50 M, Kar- 


do. (großſtück.) , AM, Halleſche und amburg, 16. Juni. (Originalbericht der „Danziger 
Schleſiſche 37,50—38,50 M, Reisſtärke (Strahlen) un Weizenkleie, gute, geſunde, feine, 4 
49,00—50,00 Al. do. (Stücken) 47, M, | und extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,40—4,00 AL, 


P P ) ‚00 . 
Maisſtärke 33,00 — 34,00 M, Schabeſtärke 34,00 — 
35,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Kaffee. 


Hamburg, 15. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juni 74¼, per September 


Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,253, 75 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
75—8 4 M, Cocuskuchen 90-108 M, Baumwoll- 
1 und Mehl 105—115 M, Rapskuchen 90— 
M, Erdnufkuchen und Mehl 104--125 AM, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 124—126 l, 
Donau- und türkiſcher 118—124 M (per 1000 Kilogr. 

745/, per Dezember 72½, per März 71¾. Matt. 


in Waggonladungen ab Stationen). 
Amſterdam, 15. Juni. Javakaffee good ordinary 53. — —— ſH—mu:ñ U——ͤ 
Jarre, 15. Juni. Kaffee. Good average Gantos | _ Thorner Weichſel-Rapport. 
per Juni 93,00, per Septbr. 92,75, per Dezember 15 Thorn, 15. Juni. 


ee gerland: 0,30 Meter üb 
ee. Weiter; en. ER 


Zucker. 
Magdeburg, 15. Juni. Kornzucker 


en re 
excl., von 2% | = Stromab: 
—, neue 10,65, 8 excluſive, 88 % Rendement Winiarskhi, peretz. Wyſchogrod, Danzig, 76 651 Kilogr. 
—, neue 10,05 —1 1 a 


a Roggen. 

Send. 1.007,80. Ruhig. Heile. Brodraffi ln Bros a a Dereh, Wyſckogrod, Danzig, 74.093 Kilogr. 
raffinade IL — Gem. Raſſinade mit Faß Oft, Winiawski, Nieszawa, Danzig, 53080 Aitogr. | 
eigen, 21 783 Kilogr. Roggen. 


— Gem. Melis I., mit Faß —. 
Butkowski, Buthowski u. Fornſtein, Pinsk, Danzig, 


Rohzucer I. Product Tranſito f. a. b gamburg per 
e  ina Runbhiefern. 268 Stüc Rumbkiähe, 10h, 


Br., per Auguft N bez., 10,05 Br., per Septbr. 


10,10 Gb., 10,15 Br. Ruhig. Stück Balken von weichem Holze, 7707 Stück kieferne 
. i icht.) Rüben - - | Eiſenbahnſchwellen, 1101 Stück eichene Eiſenbahn⸗ 
ee S e SER 2 ſchwellen, 40 Stück Plancons, 4 Traften. 


ucker 1. Product Baſis 

frei an Bord Hamburg per Juni 9,80, per Kuguſt 

An per Oktober 10,27½, per Dezember 10,45, 
tetig. 


Michalkiewicz, Keller u. Kanarek, Ulanow, Thorn, 
4020 Stück Balken von weichem Holze, 1 Traft. 
A ru Fajans, Warſchau, Thorn, 31850 Kilogr. 

uhhaare. 

Majewski, Fajans, Warſchau, Thorn, 28 515 Kilogr. 
Kuhhaare. 8 

Mcawshi, Soppart, Thorn, Danzig, 85000 Balken 
und Bretter, 1 Kahn. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 

5 K 15. Juni. 

iffsgefäße. 

Stromab: D. e N 20 To. Mehl. 
5 To. Güter, Suttkus. — A, Hirſch, Succaſe, 100 To. 
böhmiſche, galiziſche und ähnliche — M verzollt, | Ziegel, Haurwitz, — Zr. Albrecht, Succaſe, 25 To. 
finnländiſche Sommer- M verzollt, Schmier- | Ziegel, Fuhrmann, — Fr. Boehm, Reimannsfelde, 
und alte Butter aller Art 20-35 M verzollt. ameri- 47 T0. Ziegel, Rothenberg, — D. „Einigkeit“, Königs- 
kaniſche 45—60 M verzollt. - berg, 35 To. Güter, E. Berenz, — M. Will, Reimers- 

An den erſten zwei Tagen dieſer Woche war die elde, 5 To. Heu, —, — RN. Wofikomshi, Schulitz, 
Stimmung im Butterhandel eine recht matte, man | 80 To. Schnittholz, Prowe, Danzig. — A. Draßkowshi, 
fürchtete ſchon, daß die Notirung noch weiter herunter: | Montwy, 92 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neu- 
gehen müßte und wurde unter dieſem Einfluſſe vieles fahrwaſſer. 8 
u niedrigen Preiſen angeboten und verkauft. Am Stromauf: 2 Dampfer mit diverſen Gütern, 2 Kähne 
Mittwoch ſchlug die Stimmung um, einige hieſige und | mit diverfen Gütern. 
auswärtige Speculanten kauften ein. Die Zufuhren 16. Juni. A 
waren kleiner, jo daß wider Erwarten feinite Quali- Stromab: Fr. Flint, Przewoz, 24 To. N 
täten ſich raſch räumten; auch meldete England etwas Roggen, Mix, — Ed. Köhler, Wloclawek, 94 To. 
Weizen, Mix- — B. Kurrech, Guccafe, 60 To. Ziegel, 


beſſere Zenden; und fandte einige Aufträge nach hier. 
Haurwitz, — E. Woſtkowski, Leonow, 100,5 T0. Zucker⸗ 


Das Inland iſt nach wie vor zurückhaltend, Berlin 
ſcheint 2 flau zu fein, meldet einen Rückgang von teffens u. Söhne, Danzig. — O. Siraucg Kruſchwitz, 
= 111 To. Melaſſe, Jacoby u. Co., — W. Lehmann, 


„ jo daß wir hier ſchon in nächſter Woche eine 
vermehrte Zufuhr von meckienburger Butter erwarten | Kruſchwitz, 111 To. Melaſſe, Jacoby u. Co., Neufahr⸗ 
waſſer. 


können, hoffentlich bleibt unſer Markt ſo gut, daß 
dieſes Extraquantum uns nicht ſchadet. Unſere Notirung Stromauf: 10 Kähne mit diverſen Gütern, 3 Dampfer 
mit diverſen Gütern. 


Butter und Käſe. f 
Hamburg, 14. Juni. (Bericht von Ahlmann u, Bonſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
Wiüglaſſe 70 73 J, 2. Kl. 68-69 M per 50 
+ Klaſſe 70— 2. per i . 
Netto, reine Tara. Tendenz: ſeſter. Aae 
Livländiſche und eſthländiſche friſche Meiereibutter 
per 50 Kilogr. 60—69 M, geſtandene Partien Hof⸗ 
butter und fehlerhafte 55—6 M,5 ſchleswig - hol- 
ſteiniſche und ähnliche friſche Bauernbutter — M, 


78 To. 


blieb unverändert. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 16. Juni. In der Zeit vom 6. 
bis 12. Zuni find, nach den Aufzeichnungen des 
Germaniſchen Lloyd, als auf See total ver- 
unglückt gemeldet worden 3 dampfer und 14 Segel- 
ſchiſfe (davon geſtrandet 1 Dampfer und 5 Segel- 
i Folke zuſammengeſtoßen 1 Segelſchiff, verſchollen 
1 Dampfer und 4 Gegelſchiffe, geſunken 1 Dampfer 
und 1 Segelſchiff und verlaſſen 1 Segelſchiff). 
"Auf See beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 
57 Dampfer und 33 Segelſchiffe. 


von 18, 
1823 M per 
Bezahlt wurde 1,95—2,17½ M 


Hopfen 
Neutomiſchel, 15. Juni. (Originalbericht der „Danz. 
Ztg.“) Die Witterung war die letzten beiden Wochen 
im allgemeinen der Entwickelung der Pflanze günſtig. 
Die Vegation iſt ſchon ſehr weit vorgeſchritten und 


— * 


5 


Flensburg, 13. Juni. Aus Weſterland wird 
gemeldet: Das Schiff „Glorioſa“, hier be- 
heimathet, am 11. Mai von England mit Kohlen 
abgegangen, iſt wahrſcheinlich bei den Stürmen 
am 15. und 16. Mai mit der Beſatzung unter- 
gegangen. Bisher fehlt jegliches Lebenszeichen. 

Faaborg, 13. Juni. Der Schooner „Ehriftine” 
aus Faaborg, von Island nach Liverpool, ift, 
einem Telegramm an die Rhederei zufolge, bei 
Will total verloren gegangen; Beſatzung gerettet 
und in Leith gelandet. 

Nempork, 15. Juni. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Lahn“, von Bremen kommend, iſt 
hier und der von ebendaher kommende Bremer 
Poſtdampfer „Willehad“ in Baltimore ein- 
getroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen vom 17. Juni. 
Weizen loco weichend, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 74079 4G r. 120 — 58 Mr 
hochbunt . . . . 740-734 Gr. 120 — 57. UH Br. 
hellbunt .. . . 740-794 Gr. 119 256. M Br. 100 — 151 
bunt . 745785 Gr. 118 — 55. UL Br. M bez. 
roti) «eo... 745—799 6r.113—:54MBr. 
ordinär . . 704—766 Gr. 102 — 150. U Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 
116 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 150 . 
Auf Lieferung 745 Sr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 150 M Br., 149 AM Gb., tranſit 
115½ lt bei., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
150 M Br., 149 M Gd., tranſit 215 ½ M bez., 
per Geptbr.-Dktober zum freien Verkehr 150 MU 
bez., tranfit 115 M bez. 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Rilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 124 M. 
3 per 714 Gr. tranſ. 86 AL 
egulirungspreis per 714 Gr. liefe inländ. 
M, unterp. 89 M, tranſit 88 2 1 
Auf Lieferung per Juni zum freien Verkehr 124 U. 
Br., 123 M Gd., tranſit 88 M Br., M Gd. , 
per Juni-Juli zum freien Derkehr 124 M Br., 
123 l Gd. tranfit 88 M Br., 87 M Gd., per 
September-Oktbr. zum freien Verkehr 129 Al 
bez., tranſit 94 M bez. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 621— 
653 Gr. 77—80 M bez., Futter- 74-75 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. 
2,90—3,30 M bez. 
Rohzuker ruhig, Nendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,45 M Gd., Rendement 75° Tranſit⸗ 
preis franco Reujayrwaljer 6,90 M bez. per 50 Kgr. 
incl. Sack. 


Sr. 


zum See Export Weizen- 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 8. bis 15. Juni 1895. 

Für Segelſchiſfe von Danzig. Holz: nach Kings einn 
10 8. per Load eich. Pancons, —— Sunderland 6 8. 
9 d., ophtion Middles are 7 s. 6 d. per Load Ihodhs, 
nach Middlesbro 8 s. „ d. per Load Ihocks, nach Weſt⸗ 
hartlepool 8 8. 6 d. per Load Plancons, nach Ports- 
mouth 10 8. 6 d. per Zoad fichtene Deckdielen⸗ nach 

embrone 145 en roucae für ein 170 Reg.-T. Schiff 
ür Fichten und Deckdielen, nach Rouen 50 Cents per 
alten . Cubikfuß eich. Bretter, nach Ober deen 
7 6. 9 d. per Load Fichten. nach Kopenhagen 14 Pig. 
per rheinl. Cubikfuß Sichten, nach Nandas 16 Pig. 
per Cubikfuß eich. Kanthölzer und fichtene Sleepers, 


nach Jaaborg 15 Pfg. per zheinl, Cubikfuß fichtene 
Langhölzer und 10 Pfg. per :nal. Cubikf Sleeper. 
nudı Dreemen 400 M en roucae für um 00 N- 


ellern Rundholz. 
Nach Aalborg 13 M per 2500 Kgr., nach London 


18. 6 d. per 500 8 nach Liverpool 78 3 d, 


nach London 6 s. 6 s. 6 d. per Ton Jucker, nach 
Bordeaux 21½ Francs per 2000 Kgr. Melaſſe, nach 
Gent 9 8. per Load eichene halbrunde Schwellen, nach 
Bofton 6 8. per Coad ſicht ene Croſſings, nach 20 
Hartlegool 6 s. 3 d. per 2oad fichtene Timberends, 
nach Amſterdam 47¼ Pf. per Stück ſichtene Schwelle 
6/9” u. 8½7, nach 8 dje und Aarhuus Korſens Fre- 
dnricia 9— 10 Pf. per Cubinfuß fihtene Schwellen. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 17. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,50 M. Juni 
loco, nicht contingentirt 38,50. M, Juni nicht 
contingentirt 38,50 M, Juli nicht contingentirt 38,50 
M Ob., Auguft nicht contingentirt 38,75 M, Septbr. 
nicht contingentirt 38,75 U. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


Stettin, 15. Juni. am 5. April d. Is. wurde 
0. N Eoncursrichter des biejigen Amtsgerichts 
— dienten Termin die aus dem Concurs 

ebliebenen Jalzlichen Privatbank uneinziehbar 
18 eftei orderungen im Betrage von 2390054 

- verſteigert. Den Zuſchlag erhielt der Kauf- 
mann Ad. Wolff aus Berlin auf Sein Gebot von 
1445 Mn. Adminiſtrator Köhne, der im Termin 
nach erfolgtem Zuſchlage no ein um 5 Mk 
höheres Gebot abgegeben hatte, das jedoch nichi 
mehr angenommen wurde, legte beim hieſigen 
Landgerichte Proteſt ein gegen die Zuſchlags. 
ertheilung, wurde aber damit abgewieſen. Das 
Oberlandesger icht, bei dem Herr K. alsdann Be- 
ſchwerde erhob, hat dieſe Beſchwerde nunmehr 
zurückgewieſen. Der Ausſchüttung und Regulirung 
der Concursmaſſe ſteht alſo ſetzt nichts mehr 
entgegen. Zur Vertheilung kommen noch etwa 
4½ Proc. der eingezahlten Beträge, wofür eine 
Summe von über 1 Million Dark zur Ber- 
fügung ſteht. 


Gerichtliche Concurſe. 
Meinhändler Wilheim Zennig (Firma 1. 
Zennig jr.) in Berlin. — Kaufmann Karl Chriſt 
zu Jonhauſen. — Eifengiehereibefiker Gerhard 
Bücken zu Duisburg. Central-Molherei 
Leipzig, Geparatoren-Molkerei Gebauer, Wulf 
und Bierhoff. Geſellſchaft mit beschränkter Haft- 
pflicht in Leipzig. — Kaufmann Jürgen Frerks 
in Moorende. — Kaufmann Karl Nachtigall in 
Seehauſen. 
Verantwortlicher Redacteur A, N Te ug 
Derlag und Druck von A, W. Rn Be 


